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Julius Kühn
„Vater Kühn“ iſt nicht mehr. Ein wunderbar reiches

Leben von tiefſtem Einfluſſe auf unſere geſamte Wirt-
ſchaftsentwickelung durch Schaffung eines wiſſenſchaftlich
und praktiſch vorgebildeten Landwirteſtandes hat die
eherne Fauſt des Todes aus dem Kreiſe der Schaffenden ge
riſſen: Exzellenz Prof. Dr. Julius Kühn hat die müde ge
wordenen, Augen zum ewigen Schlummer geſchloſſen. Die
Wiſſenſchaft beklagt mit ſginem Hingange den Verluſt
eines ausgezeichneten Gelehrten von ausgebreitetem
Wiſſen, die Univerſität Halle- Wittenberg eines ihrer her-
vorragendſten Mitglieder, die jemals ihr angehört haben,
den Organiſator des Landwirtſchaftsſtudiums, die Land-
wirtſchaft beklagt den Verluſt eines Mannes, der für ſie
Außerordentliches geleiſtet hat, alle aber, die je in Be
rührung mit dem nun Verſtorbenen kamen, betrauern in
ihm einen Mann, deſſen hinreißende Liebenswürdigkeit,
freundwilliges Weſen jedem unvergeſſen bleiben. Und
dennoch ſoll man dem Höchſten danken, daß er dem jetzt
Verſchiedenen die Kraft gab, über das bibliſche Alter
hinaus zu wirken und zu ſchaffen im Dienſte der Menſch
heit, daß er ihn hinaushob über die Menge und ihm die
Wege ebnete, die zur Höhe eines reichgeſegneten Lebens
führten.

Denn, wie ſein Nachfolger im Amte, Geheimrat Prof.
Dr. Wohltmann in der Feſtſchrift zum 80. Geburtstage
Julius Kühns ſagt: „Kühn hat erreicht, was er erſtrebte.
Sein Leben, ſein Wirken und ſein Werk ſind in erſter
Linie ſelbſt verdientes, ſein Verdienſt. Mag auch das
Feld, das Kühn beackert und beſäet, als in der frucht-
barſten Provinz des Landes gelegen, ein noch ſo günſtiges
geweſen ſein, mögen die Zeitverhältniſſe und aufrichtigen
Gönner ihn ermutigt und unterſtützt haben, mag auch
Landesfürſt und Regierung ſeine Beſtrebungen richtig ver
ſtanden und noch ſo ſehr gefördert haben, Kühns weiter
und ſcharfer Blick, ſein unbeugſamer und durch nichts ab
zuſchreckender Wille, ſeine unerſchütterliche Tatkraft, ſein
raſtloſer Geiſt, ſein nie ermüdender Fleiß, ſein reiches
Wiſſen, ſein feiner Takt in allem, was er anrührte, und ſein
zartes und kluges Verſtändnis für die Empfindungen
anderer, dies alles, verbunden mit jener idealen, humanen
und ſeeliſchen Auffaſſung, welcher der ſelbſt in den trübſten
Stunden unbeirrte Glaube an ſeine Aufgabe entſpringt,
haben ihn zu dem Ruhme und zu der Ehre geführt, die
heute dem 80jährigen (23. Oktober 1905) jugendfriſchen
Greiſe gern und freudig entgegengebracht werden und die
ſein Herz mit innerem Stolze erfüllen müſſen. Zwei
Menſchenalter ſind es, die Kühn in ſich verkörpert, aber
zwei Menſchenleben reichen kaum aus, um die Arbeit zu
leiſten, welche er beſchafft hat. Er reiht ſich würdig in den
Reigen jener großen Geiſter, den der Anfang des vorigen
Jahrhunderts unſerem Vaterlande beſcherte, und gleich
dieſen wird er ſeinem Volke und insbeſondere dem
deutſchen Landwirte ein lebendiges Vorbild ſein und in
aller Zukunft bleiben.“

So friſch ſich auch „Vater Kühn“, wie ihn Verehrer und
Schüler bezeichneten, noch bis in dieſen Winter hinein er-
halten hatte, ſeine Freunde erkannten doch, daß der
Körper allmählich begann, die bisher von einer unge-
heuren Geiſtesenergie getragene Spannkraft aufzugeben.
Das Herz, das ſo vieles Glück und ſo tiefes Leid erfahren,
ließ in ſeiner Tätigkeit nach. Doch immer noch hielt ſich
der faſt 85jährige aufrecht. Am Freitag, den 8. April,
ging er noch einmal aus, dann aber verſagten die Kräfte
und er mußte das Bett hüten. Eine Art Lungenentzündung
trat hinzu und der von Alter und Arbeit mitgenommene
Körper, der von Natur aus ſchon ſchwächlich war und viele
Krankheiten und körperlichen Anfälle zu überwinden gehabt
hatte, vermochte dieſem letzten Anſturme nicht mehr Stand
zu halten. Geſtern, am 14. April, abends 11 Uhr, iſt
Julius Kühn zur ewigen Ruhe eingegangen im feſten
Glauben an ſeinen Herrn und Erlöſer und in der Zu-
verſicht, daß er mit ſeinen ihm im Tode vorangegangenen
Lieben, ſeiner Gattin und drei Söhnen, nun wieder ver
einigt werden würde. Die Hoffnung, die man auf Wieder
geneſung hegem durfte, hat ſich ſomit leider nicht erfüllt.

Mit Julius Kühn iſt ein Großer aus Kleinem hervor-
gegangen. Er wurde am 23. Oktober 1825 in der kleinen

Sonnabend, 16. April 1910.
Töpfer und Pfefferkuchenſtadt Pulsnitz in der ſächſiſchen
Oberlauſitz als Sohn eines Landwirts geboren. Und er
ſelbſt kannte von klein auf kein anderes Streben, als ſelbſt
„Oekonom zu werden“. Vom 8. bis 11. Jahre beſuchte er
die Schule ſeiner Vaterſtadt, dann die mit dem Seminar
Friedrichſtadt Dresden verbundene Schule. Nach ſeiner
Konfirmation 1839 wurde Kühn als Freiſchüler in der
Kgl. techniſchen Bildungsanſtalt, dem ſpäteren Poly-
technikum, in Dresdem aufgenommen. Nach zwei Jahren,
1841, wurde er Landwirt. Zunächſt verblieb er ein halbes
Jahr in der Wirtſchaft ſeines Vaters und erlernte dann
den land wirtſchaftlichen Betrieb 216 Jahre in Wachau bei
Radeberg beim Wirkl. Kommiſſionsrat Blochmann, wo er
Gelegenheit hatte, die mannigfaltigſten Meliorationen und
einen rationell geleiteten Betrieb der Landwirtſchaft
kennen zu lernen. Nach ſeiner Lehrzeit wurde er Verwalter
beim Grafen Koſpoth auf Halbau in Schleſien, dann in
Nieder-Kaina bei Bautzen, in Friedrichsthal bei Radeberg
und in Wachau. Oſtern 1848 nahm er als Amtmann das
dem Grafen von Schlieffen gehörige Gut GroßKrauſche bei
Bunzlau in Schleſien in Verwaltung. Hier verblieb er
acht Jahre und begann auch hier ſeine erſten Unter-
ſuchungen über Pflanzenkrankheiten, deren Ergebniſſe er
veröffentlichte, ſo daß die Aufmerkſamkeit der Wiſſenſchaft
und Fachwelt auf den jungen Landwirt gelenkt wurde, und
das um ſo mehr, als er auch als Erſter in Deutſchland um-
faſſende Verſuche mit der Verwendung künſtlicher Dünge-
mittel anſtellte und mehrfache Verbeſſerungen bei der
Bodenentwäſſerung herbeiführte. Nach 8 Jahren bezog er
die landwirtſchaftliche Akademie Poppelsdorf bei Bonn, wo
er zwei Semeſter hindurch beſonders Naturwiſſenſchaften
ftudierte. Dann promovierte Kühn in Leipzig auf
Grund ſeiner Arbeiten über Pflanzenkrankheiten und las
im Winterſemeſter 1856/57 an der landwirtſchaftlichen
Akademie Proskau in Schleſien über Ackerbauſyſteme und
Fruchtfolgen. Er verließ aber wieder Proskau, das ihm
nicht recht zuzuſagen ſchien, und wurde als Wirtſchafts
direktor zum Leiter der Beſitzungen des Grafen von
Egloffſtein nach Schwuſen bei Glogau berufen, wo er fünf
Jahre verblieb.

Jn dieſe Zeit fallen ſeine erſten größeren literariſchen
Arbeiten. 1858 erſchien das Buch: „Die Krankheiten der
Kulturgewächſe, ihre Urſachen und ihre Verhütung“, das
mehrere Auflagen erlebte und mit dem Werke „Zweck-
mäßigſte Ernährung des Rindviehes“ ſeiner Zeit den
wiſſenſchaftlichen Ruf Kühns in weiteren Kreiſen begrün-
dete. 1862 erfolgte Kühns Berufung nach Halle an die
Univerſität, und damit ward ein alter Wunſch des Land
wirtſchaftlichen Zentralvereins der Provinz Sachſen erfüllt,
der für die blühende Landwirtſchaft der Provinz Sachſen
eine höhere landwirtſchaftliche Lehranſtalt erſtrebte. Der
Errichung eines Lehrſtuhls an der hieſigen Univerſität
ſtellten ſich aber mannigfache Hinderniſſe in den Weg, bis
es endlich gelang, ſie alle zu überwinden. Am 1. Juli 1862
ſiedelte Kühn nach Halle über. „Jch folgte dieſem Rufe“,
ſagte Kühn, „mit voller Liebe, denn er erfüllte mir das
Höchſte von dem, wonach ich frühzeitig in tiefſter Seele mich
geſehnt. Möchte es mir vergönnt ſein, auch hier als guter
Ackersmann und Säemann befunden zu werden. Gott
wolle die Saat ſegnen, die auszuſtreuen ich berufen bin.“
Und es war ihm vergönnt, Bedeutendes, Großes zu wirken,
weil es ihm möglich geworden war, das landwirtſchaftliche
Unterrichtsweſen durch die enge Verbindung mit der Uni
verſität neu zu geſtalten und insbeſondere das Studium der
Naturwiſſenſchaften mit dem eigentlichen landwirtſchaft
lichen Unterrichtsbetriebe zu verknüpfen. Am 28. Oktober
1862 hielt Prof. Dr. Julius Kühn ſeine erſte Vorleſung
an der Univerſität. Nur drei Landwirte von Beruf be
fanden ſich unter ſeinen Hörern. Aber dann ſtieg die Zahl
der Hörer von Jahr zu Jahr. Bis zu ſeinem Rücktritt vom
Amte, der im Oktober 1909 erfolgte, dürfte während
ſeines Lehramtes die Zahl der ſtudierenden Landwirte an
der Univerſität Halle kaum weſentlich unter 20 000 be-
tragen haben. Schon 1863 war es Kühn möglich, das
Land wirtſchaftliche Jnſtitut als Univerſitäts-
inſtitut zu errichten, das für die Hebung des Bildungs-
ſtandes der Landwirte von unſchätzbarer Bedeutung ge-
worden iſt. Kühn verfügte als Lehrer über ein unge- handelq u. a. m.,
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heures Gebiet theoretiſchen Wiſſens wie praktiſchen
Könnens. Und als Menſch wie als Lehrer genoß er die
Freundſchaft und höchſte Verehrung aller Mitglieder der
Univerſität nicht nur, ſondern überhaupt aller, die mit ihm
in Berührung kamen. Das zeigte ſich beſonders an den
Feiern ſeines 70. und 80. Geburtstages, die ganz außer-
gewöhnliche Ehrungen brachten. Die Stadt Halle ehrte
ihren großen Mitbürger an ſeinem 70. Geburtstage durch
Ueberreichung des Ehrenbürgerbriefes am 23. Oktober
1895. Auch ſonſt hat es nicht an Anerkennung gefehlt.
Seine Majeſtät der König ernannte ihn 1903 zum Wirk-
lichen Geheimen Rat mit dem Titel Exzellenz und verlieh
ihm hohe Orden. Ebenſo wurden ihm noch hohe inländiſche
und ausländiſche Orden verliehen: Eine große Zahl ge-
lehrter Geſellſchaften und Vereinigungen ernannte ihn zu
ihrem korreſpondierenden Mitgliede oder Ehrenmitgliede.
Jn der Zeit ſeines amtlichen Wirkens hat er eine umfang-
reiche ſchriftſtelleriſche Tätigkeit ausgeübt, die nach einem
von Herrn Prof. Dr. Holdefleiß aufgeſtellten Literatur-
verzeichnis viele Nummern umfaßt. Bis in die jüngſte
Zeit hinein iſt er literariſch tätig geweſen. Die letzte uns
bekannt gewordene Arbeit iſt 1910 erſchienen. Jhr Titel
lautet: „Bisherige Ergebniſſe des auf dem Verſuchsfelde
des landwirtſchaftlichen Jnſtituts der Univerſität Halle
angeſtellten EGlektrokultur Verſuchs“. Landwirtſchaftl.
Umſchau. Magdeburg. Auch die „Halleſche Zeitung“ hatte
die Ehre, ihn zu ihren Mitarbeitern zählen zu dürfen.

Politiſch im engeren Sinne des Wortes iſt Julius
Kühn nicht hervorgetreten. Aber als wiſſenſchaftlicher Gut-
achter iſt er politiſchen Fragen näher getreten. Er hat ſich
als ſolcher über die Landwirtſchaftszölle, über den börſen-
mäßigen Terminhandel in Getreide, über die Kaliſalz-
lagerſtätten uſw. zu äußern gehabt. Selbſtverſtändlich war
Kühn ein gutkonſervativer Mann, der mit allen Faſern
ſeines Herzens an der konſervativen Sache hing. Er hat
ſeiner Zeit genug getan, aber über ſeine Zeit hinaus in
alle Zukunft wird ſeine Arbeit und ſein Wirken und damit
ſein Andenken lebendig bleiben.

Aus dem Landtage.
Jm Abgeordnetenhauſe wurde am Donners-

tag die zweite Beratung des Eiſenbahnetats fort-
geſetzt. Abg. Dr. Fleſch (fortſchr. Vp.) forderte für die
Eiſenbahnarbeiter das Kvoalitionsrecht. Abg. Dr. König
(Zentr.) meinte, es ſei erfreulich, daß der Miniſter den
Arbeiterausſchüſſen hohe Bedeutung beimeſſe, danm ſolle er
aber auch dafür Sorge tragen, daß ihr Zweck nirgends ver-
eitelt werde. Abg. Hammer (Ekonſ.) begrüßte es, daß
jetzt auch Techniker in erſte Stellen aufrücken können. Durch
das Zuſammenwirken von Technikern und Verwaltungs-
beamten wären große Erfolge erzielt worden. Durch die
Verwaltungsreform ſeien einzelne Bahnhofsvorſteher der-
maßen überlaſtet, daß ſie ſich um den Außendienſt faſt gar
nicht kümmern könnten. Den Weichenſtellern und Bahn-
wärtern ſollte man ebenfalls Gummimäntel geben. Abg.
Dr. Wagner- Breslau (frk.) wünſchte eine möglichſt
frühe etatsmäßige Anſtellung der dauernd beſchäftigten
Militäranwärter. Miniſter v. Breitenbach meinte,
ein Beweis für die befriedigenden Lohnverhältniſſe der
Arbeiter ſei es, daß es gelungen ſei, ſie zurzeit der Hoch-
konjunktur zu halten. Ein großer Vorteil für die Staats-
arbeiter ſei es, daß ſie in Unterbeamtenſtellen aufrücken
können, was jetzt ſchon alljährlich in großem Umfange er-
folge. Abg. Dr. Grunenberg (Zentr.) verlangte
eine Verkürzung der überlangen Dienſtzeit, die bei
32 v. H über 12 Stunden betrage und unter der die Be-
triebsſicherheit leide. Auch Zugverſpätungen ſeien oft auf
überlange Dienſtzeit zurückzuführen. Abg. Witz mann
(nl.) meinte, die Penſionsverhältniſſe der Eiſenbahn
gehilfinnen bedürften einer Reform. Abg. Delius
(fortſchr. Vp.) wünſchte eine Vermehrung der Werkführer-
ſtellen und eine Aufbeſſerung der Bezüge der Tele-
graphiſtinnen. Als der Redner auf Beamten-Petitionen
eingehen wollte, wurde er vom Präſidenten daran durch die
Bemerkung gehindert, daß laut Beſchluß des Hauſes die in
Petitionen vorliegenden Beamtenwünſche bei der Etats-
beratung nicht behandelt werden ſollten. Abg. Leinert
(Soz.) ſchilderte wieder einmal die Lage der Eiſenbahn-
arbeiter als die denkbar ſchlechteſte und konnte darin kein
Ende finden. Miniſter v. Breitenbach betonte, daßein ſachliches Eingehen auf die ſozialdemokratiſchen Reden

keinen Zweck habe. Die Redewendungen, die der Vor-
redner vorgebracht habe, wie zum Beiſpiel die, daß die Re
gierung ihre Arbeiter mit Zuckerbrot und Peitſche be

ſeien doch nur zum Fenſter hinausge-
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fſprochen, um die Autorität der Regierung bei den
Arbeitern zu untergraben. Man ſolle aber nicht glauben,
daß die Arbeiterſchaft auf ſolche Phraſen reagiere; und die
Verwaltung ſtehe nach wie vor auf dem Standpunkte, daß
Eiſenbahnarbeiter, die ſich ſozialdemo-
kratiſchew Verbänden anſchließen, ent
laſſen werden. zDieſe berechtigten Worte des Miniſters, die doch nur
den bekannten und ſelbſtverſtändlichen Regierungsſtand-
punkt wiedergaben, wurden das Signal zu einem un
erhörten Skandal, wie ihn ſelbſt die rote Sechs-
männe ion bisher noch nicht verübt hat. Schon
während der gangen Rede des Miniſters, der von denbürgerlichen Parteien häufig beifällig zugeſtimmt wurde,
hatten die Sozialdemokraten, als Chorführer der Zehn-
gebote u ffmann, der zum erſten Male wieder
ſeinen Platz in der äußerſten Reihe der Linken zierte, ab
und zu ihre Zwiſchenrufe ertönen laſſen, jetzt leiſtete ſichaber der Abgeordnete Ströbel den Puruſ „Das ſind ja

auch nur Phraſen!“ Der Präſident machte ihn
darauf aufmerkſam, daß derartige ſchenrufe der Ord-
nung des Hauſes nicht entſprächen. Und der Genoſſe beſaß
die unerhörte, allem parlamentariſchen Anſtande ins Ge
ſicht ſchlagende Dreiſtigkeit, darauf zu antworten: „Sie
wiſſen fa ſelbſt nicht mit der Ordnung Be
ſcheid, das haben Sie ja erſt geſtern bewieſen!“ Dieſer
direkte Angriff auf die Perſon des Präſidenten,
der alles, was die Genoſſen bisher auf dieſem Gebiete ge
leiſtet haben, übertrifft, löſte einen Sturm der Ent-
rüſt ung bei den bürgerlichen Parteien aus. Die Rufe
„Unerhört“, „Unverſchämtheit!“ miſchten ſich in das
immer lauter und dringender werdende Verlangen nach
einem Ordnungsruf. Der Präſident aber erklärte:

„Jch rufe den Herrn nicht zur Ordnung. Es nutzt ja
nichts ich habe kein Mittel, Jch kann ihn nur erſuchen,
ſich zu benehmen, wie es unter königstreuen Leuten
Sitte iſt.“

Dieſe letzten Worte wurden von den Sozialdemokraten
nur mit höhniſchem Gelächter beantwortet, Der Präſident
wandte ſich ihnen darauf zu mit den Worten:

„Herr Abgeordneter, Sié ſind ja auch ein königstreuer Mann,
denn Sie haben dem Könige Treue und Gehorſam geſchworen.“

Wie die Sozialdemokraten ihren Eid bewerten, das be
wieſen ſie nun mit dem Zuruf: „Den Witz haben Sie ja
ſchon einmal gemacht!“

Wieder brach das Haus, vor allem die Rechte, in ent
rüſtete Proteſtrufe aus, man verlangte von neuem, daß der
Präſident mit einem Ordnungsruf auf dieſe Frechheit
antworte, Aber der Präſident erwiderte auch diesmal, und
mit vollem Rechte:

„Sie können nicht verkangen, daß ich den Abgeord-
neten zur Ordnung rufe. Jch habe kein Mittel, Ruhe zu
ſchaffen. Sie müſſen eine Geſchäftsordnung
ſchaffen, mit der ich es kann. Der Miniſter hat das
Wort.“

Erſt bei dieſen Worten beruhigten ſich die Genoſſen ſo
weit, daß der Miniſter ſeine Rede zu Ende führen konnte,
worauf ſich das Haus vertagte.

Der ſozialdemokratiſche Skandal im Landtage.
Der Skandal, den am geſtrigen Donnerstag die Sozial

demokraten im Abgeordnetenhauſe gewagt haben, iſt etwas
Unerhörtes in der Geſchichte des preußiſchen Landtages.
Er hat das Maß der ſozialdemokratiſchen Dreiſtigkeiten
zum Ueberlaufen gebracht. Wenn bis heute eine Ver-
ſchärfung der Geſchäftsordnung noch nicht notwendig er-
ſchienen ſein mag, ſo wird ſie durch das geſtrige Vor
kommnis, das wir in dem obigen Artikel „Aus dem Land
tage“ eingehend geſchildert haben, um ſo unerläßlicher ge
fordert. Wie wir ſchon geſtern mitgeteilt haben, iſt ein
dahingehender konſervativer Antrag ſoeben in der Ge-
ſchäftsordnungskommiſſion beſchloſſen worden. Danach
kann im Falle grober, die Würde des Hauſes ſchädigender
Verletzung der Ordnung der Präſident den Abgeordneten
für den Reſt des Tages von der Sitzung ausſchließen. Auch
kann auf Vorſchlag des Präſidenten das Haus ohne Be-
ſprechung den Abgeordneten bis zur Dauer von ſechs, im
Wiederholungsfalle in derſelben Tagung bis zur Dauer
von zwölf Sitzungstagen ausſchließen. Gegen den Ord-
nungsruf oder die Ausſchließung durch den Präſidenten
kann der betreffende Abgeordnete ſpäteſtens am folgenden
Tage ſchriftlich Einſpruch erheben. Das Haus entſcheidet
früheſtens in der nächſten Sitzung ohne Beſprechung, ob
der Ordnungsruf oder die Ausſchließung gerechtfertigt
waren.
Leider iſt der ganze konſervative Antrag nur mit

einer geringen Mehrheit in der Kommiſſion angenommen
worden. Auch von Seiten der Nationalliberalen und des
Zentrums hat man teilweiſe Bedenken erhoben,
die ſich, wie man wohl vermuten muß, nur gegen die tat
ſäch liche Durchführung der in dem Kommiſſions-
beſchluß feſtgelegten Machtbefugniſſe des Präſidenten
richten können. Aber gerade darauf kommt

alles an. Der Präſident muß die Macht haben, gegenüber
ſolch' fkandalöſem Benehmen die Würde und Ordnung des
Hauſes unter allen Umſtänden aufrecht zu erhalten.
Zumal, da wir gerade im preußiſchen Abgeordnetenhauſe
bei dem Auftreten der ſozialdemokratiſchen Fraktion Zu
ſtänden entgegen zu gehen ſcheinen, wie ſie dieſes Parla-
ment bisher nicht gekannt hat.

Bekanntlich hat im Deutſchen Reichstage der Präſident
die Befugnis, ungebührlich ſich benehmende Abgeordnete
von einer Sitzung auszuſchließen. Von dieſer Befugnis iſt,
woran die „Deutſche Tagesztg.“ erinnert, dem Abgeord-
neten Singer gegenüber während der Zolltarifdebatten
einmal Gebrauch gemacht worden, mit dem Erfolg,
daß der gemaßregelte Abgeordnete ſichdem Willen und Gebote der Mehrheit ein-
fach nicht fügte, weil der Präſident kein Mittel an
der Hand hatte, ihm Geltung zu verſchaffen. Solche e
lichkeiten müſſen, wenn die Verſchärfung der Geſchäftsord-
nung von irgendwelchem Nutzen für die Geſchäfte des
Haufes ſein ſoll, von vornherein ausgeſchloſſen ſein.

r das nichts Unerhörtes iſt, beweiſen die Geſetze, dieandere Länder von älterer parlamentariſcher Entwickelung

als wir ſchon lange haben. Sogar im demokratiſchen
Frankreich hat
ſich benehmende

der Präſident die Macht, ungebührlichAbgeordnete von der Sitzung t

lich auszuſchließen; wenn ſie r-ſeten, werden ſie durch die parlamentariſche Polizei
gewaltſam zum Gehorſam gezwungen.
Ja, es exiſtiert im franzöſiſchen Parlamente ſo r ein
Haftlokal für Abgeordnete, die ſich dieſer
v abung der parlamentariſchen Geſetze nicht fügen
wollen.

Bei den Ausſichten für die Zukunft, die die in letzter
Zeit mit geradezu erſchreckender Häufigkeit ſich mehrenden

ſozialdemokratiſchen Provokationen bieten, bei der Gewiß
eit, daß die Sozialdemokratie, namentlich nach einer

lrechtsänderung, verſtärkt im preußiſchen I
ordnetenhauſe vertreten ſein wird, ſollten doch auch die
anderen bürgerlichen Parteien zu der Einſicht daß
ſich einem ſo empörenden Treiben gegenüber die Würde der
preußiſchen Zweiten Kammer eben nur dann aufrecht er
halten läßt, wenn dem Präſidenten die Macht gegeben iſt,
Elemente, die die Arbeit des Hauſes durch ein derartiges
Benehmen zu ſtören und herabzuwürdigen ſuchen, mit
den Mitteln in Schranken zu halten, die ihnen gegenüber
am Platze und notwendig ſind.

Aus dem Reichstage.
Auf der Tagesordnung der Sitzung vom Donnerstag

ſtand zunächſt die Jnterpellation über das Mülheimer
Eiſenbahnunglück. Da der Unterſtaatsſekretär Richter
arklärte, daß der Herr Reichskanzler die Jnterpellation in
der nächſten Woche beantworten werde, wurde die Be
ſprechung vertagt. Dann ſetzte das Haus die erſte Leſung
der Geſetzentwürfe betr. die Zuſtändigkeit des Reichs
gericht s und Aenderung der Rechtsanwaltsordnung
fort. Abg. Heinze (nl.) ſah in der Verminderung des
Arbeitsſtoffes das einzige Mittel zur Entlaſtung des
Reichsgerichts. Abg. Stadthagen (Soz.) erklärte dieVorlage für eine ſchwere Gefährdun der Einheit in der

Rechtſprechung. g. Varenhorſt (Rp.) erkannte die
Notwendigkeit des Geſetzes an. Abg. Latt mann
(w. Vgg.) war gegen eine Vermehrung der Senate; der
Reichsgerichtshof dürfe nicht zu groß werden. Jedoch
ſcheine die Behandlung der Frage in einer Reichstags
kommiſſion nicht reif zu ſein. Die Einſchränkung der münd-
lichen Verhandlung ſei bedenklich. Abg. Sayda (Pole)
erklärte den Geſetzentwurf für unannehmbar. Staats
ſekretär Dr. Lisco bat, das Geſetz nicht länger aufzu-
ſchieben, ſondern noch vor der Vertagung zu erledigen
Abg. Dr. Dahlem (Zentr.) hielt eine gründliche Be-
ratung für nötig und wünſchte Vermehrung der Senate und
Richter beim Reichsgericht. Abg. Junck (nl.) meinte,
die Vorlage hätte früher vorgelegt werden ſollen. Abg.
Dr. Dove (f. V.) erklärte die Vorlage für Flickwerk.
Abg. Heine (Soz.) verlangte Hilfsrichter und Ver
mehrung der Senate. Damit ſchloß die Beſprechung und
die Vorlage wurde einer Kommiſſion überwieſen. Darauf
folgte die Beratung über die Verlängerung des deutſch
ſchwediſchem Handelsverbkrages. Staats
ſekretär Dr. Delbrück empfahl kurz die Vorlage. Es
handels ſich ja nur um eine Verlängerung des jetzigen Ver
trages. Abg. Speck (Zentr.) meinte, daß die beſte Be-
ſtimmung des Vertrages die ſei, daß er am 31. Dezember
1910 ſein Ende finde. Abg. Gothein (f. V.) hielt das
Verhalten der ſchwediſchen Regierung in bezug auf Er
ſchwerung der Eiſenausfuhr für unvereinbar mit dem
Vertrage. Deutſchland habe alles Jntereſſe daran, zu einem
geſunden Handelsvertrage mit Schweden zu gelangen. Abg.
Graf Kanitz (konſ.) hielt es für zweifelhaft, ob die
Rede des Abg. Gothein der Regierung den Rücken ſtärken
könne. Man ſollte doch die Abnahme unſerer Ausfuhr
nach Schweden beobachten. Man dürfe Schweden keines-
falls bei Ablauf des Vertrages weitere Zugeſtändniſſe
machen, ſondern lieber den ganzen Tarif entziehen. Jn
der Hoffnung darauf ſei er bereit, für die Verlängerung zu
ſtimmen. Abg. Molkenbuhr (Soz.) wandte ſich gegen
die Anſicht, daß ſich unter dem beſtehenden Vertrage die
Handelsbilanz verſchlechtert habe. Abg. Dr. Paaſche
(nl.) meinte, mit vielen Handelsverträgan habe man
wenig Glück gehabt. Man ſolle beim Abſchluß von Han-
delsverträgen nicht immer ſo nachgiebig ſein. Abg.
Haniſch (w. Vgg.) ſtimmte der Vorlage zu. Abg.
Erzberger (Zentr.) hielt eine Prüfung unſerer Wirt-
ſchaftspolitik von Zeit zu Zeit für notwendig. Deutſch
land ſei nicht auf Schweden angewieſen. Die Einzelheiten
des Vertrages ſeien ganz horrende. Die Vorlage wurde
ſchließlich in erſter und zweiter Leſung angenommen.
Sodanm vertagte ſich das Haus auf Freitag.

Ueber den Umfang der kommenden Privatbeamten-
verſicherung

ſchreibt man uns Wenn allgemein als notwendig angeſehen
wird, daß die neue Verſicherung allen männlichen und weiblichen
Privatangeſtellten zugute kommen ſoll, ſo wird man davon aus-
gehen müſſen, ſie als Pflichtverſicherung durchzuführen. Der
Kreis der Verſicherten würde ſich erſtrecken auf Betriebsbeamte,
Werkmeiſter und Techniker, Handlungsgehülfen und Lehrlinge,
Lehrer und Erzieher, ferner die Gehülfen und Lehrlinge in
Apotheken und die Perſonen der Schiffsbeſatzung deutſcher See
ſe e und Fahrzeuge der Binnenſchiffahrt, ſämtlich, ſoweit
ie Lohn oder Gehalt t Die Verſicherungspflicht
an eine obere Gehaltsgrenze zu binden, dürfte fich
nicht empfehlen; wohl aber wird die Rückſicht auf die finan
ielle Sicherheit erfordern, daß der Gehaltsſatz, nach dem die

eiträge und Leiſtungen bemeſſen werden, einen beſtimmten
nicht überſchreiten. Die Privatangeſtellten mit hohen

ehaltsbezügen ſind in der Lage, ſich die eigene Verſorgung
und die ihrer Angehörigen über den geſetzlichen Rahmen hinaus
aus eigenen Mitteln zu ſichern, wozu die beſtehenden privaten
Verſicherungsgeſellſchaften ausreichende Gelegenheit bieten. Auch

an einen Mindeſtbetrag des Einkommens wird die
Verſicherungspflicht nicht zu binden ſein. Zu-
nächſt wird bei Einbeziehung aller Gehaltsklaſſen vermieden,
daß etwa Gehaltszulagen im Intereſſe der Beitragserſparnis
hinausgeſchoben werden. Sodann würden Nachteile für die
Beamten dadurch eintreten, daß durch eine Verſchiehung des
Eintrittes in die Verſicherung allgemein die Verſicherungs
dauer und damit auch der Rentenanſpruch eine Verkürzung
erleiden würde. Auch verſicherungstechniſche Gründe ſprechen
gegen die Befreiung der gering beſoldeten Privatangeſtellten,
weil die in jüngeren Jahren entrichteten Beiträge von ungleich

öherem verſicherungstechniſchen Wert ſind als die in höheren
ahren entrichteten und ſomit zur Minderung des zu erheben

en Durchſchnittsbeitrages dienen. Dagegen wird es nötig

ſeinem Gebote wider

hofft

Kzwf den Kreis der zum Eintritt in die neue
rivatangeſtelltenverſicherung verpflichte-

re Perſonen in Bezug auf die höheren
Altersjahre einzuſchränken. Dabei iſt zu prüfen,
ob die in die Pflichtverſicherung eintretenden älteren Perſonen
wegen der Wartezeit im Durchſchnitt überhaupt noch einen
Anſpruch erwerben können, welcher mit ihrer Beitragsleiſtung
im Einklang ſtehen würde. Wird neben den Hinterbliebenen
bezügen die Penſion vom Eintritte der Erwerbsunfähigkeit an
nach zehnjähriger Wartezeit gewährt, ohne daß es nach voll
endetem 65. Lebensjahre des Nachweiſes der Jnvalidität bedarf,

reicht die Prämie hierfür für die im Alter von 509 Jahren
n die Verſicherung eintretenden Angeſtellten aus. Hiernach
per es ſich, diejenigen Privatangeſtellten, welche beim
Jnkrafttreten des Geſetzes das 60. Lebensjahr bereits vollendethatten, von der Verſicherungspflicht zu befreien

Deutſches Reich.
Bautenkontrolle. Mit der er en Ueberwachung der Bauausführungen, namentlich inbezug auf die

Befolgung der beſtehenden Arbeiterſchutzvorſchriften beſchäftigt
ſich ein neuerdings a Erlaß der beteiligten preußiſchen
Miniſter, in dem auf die Bedeutung einer ordnungsmäßigen
Baukontrolle wiederholt hingewieſen wird. Der Erlaß erkennt
an, daß dem Schutze der bei den Bauten beſchäftigten Arbeiter
von den Polizeibehörden jetzt mehr Aufmerkſamkeit zugewendet
wird als bisher und daß die in einzelnen Gemeinden in dieſer
Beziehung getroffenen Einrichtungen beſonders vorbildlich und
anerkennenswert ſind. Er ſtellt leich aber feſt, t in einerbeträchtlichen Anzahl anderer, ſe ſt größerer Gemeinden die

polizeiliche Fürſorge auf dieſem Gebiete noch nicht als aus-
reichend anzuerkennen iſt. Die Regierungspräſidenten ſind an-
gewieſen, überall da, wo es nach Lage der en notwendi
erſcheint, mit allem Nachdruck auf eine Verme rußt des techniſ
vorgebildeten Aufſichtsperſonals hinzuwirken. Es ſoll dahin
le werden, daß überall, und zwar auch in den kleineren

emeinden und Polizeibezirken, eine ausreichende techniſche Mit
wirkung bei den Geſchäften der Baupolizei und namentlich eine
ausreichende Kontrolle der Einhaltung der Arbeiterſchutzvorſchriften
durch die Anſtellung von beſonderen techniſchen Beamten erreicht
wird. Die Miniſter erwarten Bericht, was auf ihre Anordnungen
hin in den einzelnen Bezirken geſchehen iſt.

Marine-Oberlehrer. An den Bildungsanſtalten der
Kaiſerlichen Marine (Marine Akademie arine Schule,
Jngenieur- und Deckoffizierſchule) wird, wie nicht allgemein
bekannt ſein dürfte, in einem Teil der Lehrfächer und zwar in
Franzöſiſch, Engliſch, Jtalieniſch, Spaniſch, eauſſſch Mathe
matik, Chemie und Phyſtk der Unterricht durch Zivillehrer
erteilt. Als ſolche kommen wiſſenſchaftliche Lehrer aus den
Bundesſtaaten, die die Lehrbefähigung für die oberen Klaſſen

einer ber Lehranſtalt für die 1. Stufe)
beſitzen, in Betracht, wobei eine mehtjährige erfolgreiche Tätig-
keit im Lehramt ſowie Zugehörigkeit zu den Offizieren des
Beurlaubtenſtandes erwünſcht ſind.

Das Anfangsgehalt der MarineOberlehrer, die zur V. Rang-
klaſſe der Provinzialbeamten gehören und denen der Charakter als
„Profeſſor“ und der Rang der Räte IV. Klaſſe im allgemeinen
nach denſelben Grundſätzen, wie den Oberlehrern des preußiſchen
Kadettenkorps verliehen wird, beträgt 3600 Mk. und ſteigt in
18 Jahren auf 7200 Mk. An Wohnungsgeldzuſchuß wird in Kiel
und Wilhelmshaven 920 Mk., in Flensburg-Mürwik 800 Mk. ge
zahlt. Für Ueberſtunden über eine nach dem Beſoldungsdienſt-
alter abgeſtufte Anzahl Pflichtſtunden hinaus im Höchſtfalle
wöchentlich 20 ſowie für Prüfungen wird außerdem noch be
ſonderes Honorarx gewährt.

Genauere Auskunft über die Laufbahn der Marine-Ober-
lehrer und die einſchlägigen Verhältniſſe wird auf Wunſch vom
ReichsMarineamt erteilt, wo auch Bewerbungen entgegen
genommen werden.

Verwahrung von Mündeldepots bei der Reichsbank. Bereits
ſeit dem Jahre 1900 werden Wertpapiere, die zu einem Mündel-
vermögen gehören, bei ſämtlichen Reichsbankhauptſtellen und
Reichsbankſtellen zur Verwahrung gemäß F 1814 des Bürgerlichen
Geſetzbuches angenommen. Um den Vormündern die Benutzung
der Reichsbank als Hinterlegungsſtelle für Mündelpapiere möglichſt
zu erleichtern, iſt jetzt die Einrichtung gen worden, daß ſolche
Mündeldepots auch bei allen mit mehr als einem Beamten be
ſetzten Reichsbank neben ſtellen errichtet werden können. So-
fern nicht nur die Verwahrung, ſondern auch die Verwaltung
der Papiere der Reichsbank übertragen werden ſoll, ſind die Wert
papiere, wie bisher, bei dem Kontor der Reichshauptbank für Wert-
papiere im Berlin zu deponieren,

Neuer Stadtkreis. Die Stadt Allenſtein iſt vom
1. April 1910 ab für ausgeſchieden aus dem Verbande des Landkreiſes
Allenſtein erklärt worden, ſo daß ſie von dieſem Tage ab einen Stadt-
kreis bildet.

Ein bemerkenswertes Geſtändnis über den Zweck von
Wahlrechtsdemonſtrationen iſt der ſozialdemokratiſchen
„Bremer Bürgerzeitung'“ entſchlüpft. Jn einem Artikel,
der die Ueberſchriff „Die Wucht der Straße“ trägt, berichtet
ſie über den glatten Verlauf der Umzüge und fügt dann hinzu:„Die roten Umſtürzler bewieſen, 11 ſie ſolange die

Ordnung zu beachten wiſſen, bis die Zeit für
den „Umſturz“ reif ſein wird.“ Deutlicher kann
wohl der Zweck der Wahlrechtsdemonſtrationen und Umzüge
als Vorexerzitien zur Revolution nicht erwieſen werden.
Was ſagen Sie nun, Herr v. Jagow

Ausland.
ink. Witte--Kuropatkin. Ueber den Ehrenhandel, der zwiſchen

dem Grafen Witte und dem General Kuropatkin beſtkht, wird aus
Petersburg folgendes geſchrieben: Bekanntlich hat Kuropatkin bald
nach der Beendigung des ruſſiſch japaniſchen Krieges eine drei
bändige Abhandlung über die Ergebniſſe dieſes Feldzuges verfaßt,
die in einer Auflage von 1500 Exemplaren gedruckt wurde. Jm
Handel war ſie aber nicht erhältlich, ſondern ſie wurde nur auf
Befehl des Zaren an die hervorragendſten Staatsbeamten und
Generäle verteilt. Durch irgend einen Vertrauensbruch erſchien
ein einbändiger Auszug aus dieſem Werke in Deutſchland und

rankreich. Daraus erſahen die in Betracht kommenden Perſön-
lichkeiten, daß General Kuropatkin ſich ſelbſt von der Schuld an der
Niederlage völlig rein wuſch, dafür aber den damaligen Finanz-
miniſter Witte, verantwortlich machte, weil er nicht genügend
Barmittel zur Vexfügung geſtellt hätte, um Heer und Flotte kriegs-
bereit zu machen. Graf Witte ließ dieſen Vorwurf nicht auf ſich
ſitzen, ſondern verfaßte eine Gegenſchrift, in der er die wahren Ur
ſachen der Niederlage enthüllte. Er wies nach, daß das ruſſiſche

eer viel mehr Geldmittel als alle anderen Armeen der Welt ver-
linge. Aber bei der Unzuverläſſigkeit der Beamten gelangen

dieſe Geldmittel nicht zu ihrer richtigen Verwendung. Er führte
noch andere Gründe des inneren Dienſtes an, die vom Zaren als
ſo weſentlich erkannt wurden, daß der Zar den Befehl gab, die
Schrift des Grafen Witte gleicherweiſe an die 1500 Männer von
hohem Range zu verteilen. Dies war für General Kuropatkin
ein ſchwerer Schlag. Er hatte, und wohl nicht mit Unrecht, ge

er wieder in nächſter Zeit in den aktiven Dienſt werde
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zurücktreten können. Die Verteilung dieſer r an die maß-
gebenden Perſönlichkeiten machte aber einen Strich durch ſeine
Rechnung. Nun ſann General Kuropatkin auf Rache. Als nunGraf Wilte am 16. Februar eine Rede hielt, in der er das Lob
der alten Generale ſang, ſah General Kuropatkin darin eine Ver
anlaſſung, gegen den Grafen Witte vorzugehen. Er ließ aber
merkwürdigerweiſe mehr als fünf Wochen verſtreichen, bevor er
7 dem großen Schlage ausholte. Erſt am 22. März alten Stils
andte er dem Grafen Witte ſeine Zeugen. Daß Graf Witte die

angebliche Beleidigung widerrufen haben ſoll, iſt unrichtig. Graf
e hatte keinerlei Veranlaſſung, irgend etwas zu widerrufen,er den General Kuropatkin nicht perſönlich hatte treffen wollen.

Er ſandte zwar auch ſeine Kartellträger. Die beiderſeitigen Zeugen
kamen aber überein, daß eine Beleidigung nicht vorliege, und daß
deshalb auch eine Duellforderung nicht anerkannt werden könne.
Graf Witte hatte ſchon vorher in einem Schreiben an den General
Kuropatkin die Zumutung, daß er ihm eine Ehrenerklärung geben
ſolle, auf das Schärfſte zurückgewieſen. General Kuropatkin be-
gnügte ſich aber auch mit dieſer Entſcheidung und die e ver
lief im Sande.

Großbritannien. (Unterhaus.) Die Vetoreſolution,
für welche die Debatte am 7. d. M. beſchränkt worden war,
wurde mit 351 gegen 264 Stimmen angenommen, die
Reſolution, welche die Dauer eines Parlaments auf fünf
Jahre beſchränkt, mit 384 gegen 236 Stimmen. Die Veto-
ill wurde formell eingebracht. Asquith erklärte am

Schluß der Sitzung unter betäubenden Beifallsrufen der
Miniſteriellen, wenn die Lords die Politik der Veto-
reſolutionen nicht annehmen ſollten, ſo werde die Re
gierung der Krone unverzüglich raten, welche Schritte zu
tun ſeien, um ſicher zu ſtellen, daß dieſe Politik Geſetz
würde. Wenn ſich aber die Regierung nicht in der Lageſehen ſollte, dies ſicher zu ſtellen, ſo würde ſie entweder

abdanken oder das Parlament auflöſen. (Stürmiſcher
Beifall bei den Miniſteriellen, Gegendemonſtrationen bei
der Oppoſition.) Nach Asquith ſprach Balfour und ſagte,
die Erklärung des Premierminiſters bedeute den Gipfel-
punkt der Verhandlungen zwiſchen der Regierung und den
Nationaliſten. Der gezahlte Preis ſei die Würde ſeines
Amtes. Darauf vertagte ſich das Haus.

Griechenland. Die Regierung hat an Frankreich das Er
uchen gerichtet, ihr einen General und vier höhere Offiziere zumecke der Reorganiſation der Armee zur Verfügung zu ſtellen

Die Lohnbewegung in Nordamerika. Es wird offizlell
angekündigt, daß die United States Steel Corporation dieh der Mehrheit ihrer 265 000 Angeſtellten vom
1. Mai ab erhöhen wird. Das bedeutet eine Steigerung ihrer
Löhne um 9 Millionen Dollars.

Die Luftſchiffahrt.
Die preußiſchen Abgeordneten bei den Luftſchiffern.

Wie im vergangenen Jahre den Reichstag, ſo hatte bekanntlich
am Donnerstag der preußiſche Kriegsminiſter das preußiſche
Abgeordnetenhaus z einem Beſuch bei den Luftſchiffern in
Tegel eingeladen. Gegen 300 Abgeordnete hatten ſich morgens
nm 10 Uhr in Tegel eingefunden, wo ihnen in Vertretung des
nach Homburg zum Kaiſer berufenen Kriegsminiſters der Chef
der Verkehrstruppen Freiherr von Lyncker gemeinſam mit
dem Chef des allgemeinen Departements im Kriegsminiſterinm,
Generalleutnants von Wach, die Honneurs machte. Von
allen Fraktionen waren die Volksboten erſchienen.

Das Programm begann mit dem Exerzieren einer beſpannkten
Luftſchifferabteilung, die in ſchlankem Trabe vorfuhr und in
wenigen Minuten ihren Feſſelballon reiſefertig machte. Major
Groß, der in liebenswürdigſter Weiſe den Konferenzier ſpielte,
vermochte in ſeinen Erklärungen kaum Schritt zu halten mit der
Schnelligkeit, in der die Kommandos aufeinander folgten. Das
Prinzip der Arbeitsteilung iſt in denkbarſt größtem Maße durch
geführt. Während der eine Teil der Abteilung mit dem Aus-
breiten der Ballonhülle beſchäftigt iſt, koppelt ein anderer die
Pferde los und ſtellt die Gaswagen nebeneinander, um den Gas-
ſtrom einheitlich zu regulieren, ein dritter beſorgt die Telephon
leitung und ein vierter koppelt die Winde feſt, an die nachher der
Ballon gefeſſelt wird. Ehe man ſich noch recht beſonnen hat, hört
man ſchon das Gas, das in den Stahlflaſchen unter einem Druck
von über 150 Atmoſphären gehalten wird, mit lautem Brauſen
in den Ballon eindrigen, die Mannſchaft hat ſich auf die Hülle ge
worfen, um eine allmähliche Verteilung des Gaſes zu ermöglichen
und nach noch nicht fünf Minuten iſt ſchon die Füllung vollendet.
Schon ertönt das Kommando: Ballon marſch! und der prall ge
ſpannte Ballon wird nach der Stelle gezogen, wo inzwiſchen die
kleine Gondel ausgepackt und mit dem nötigen Material zur Be-
obachtung verſehen iſt. Schnell wird die Gondel befeſtigt, eine
raſche Probe, ob z das Telephon funktioniert, die Feſſel wird
angekoppelt, der Führer ſpringt hinein, mit ihm zuſammen als
Fahrgaſt der konſervative Abgeordnete von Arnim, und nach
noch nicht weiteren fünf Minuten ſchwebt der Ballon ſchon ſtolz
von dannen. Einige intereſſante Exerzitien werden vorgeführt,
der Ballon von der Winde losgemacht und mitſamt dem Telephon-
apparat, den ein Mann auf ſeinem Rücken trägt, von den Mann-
ſchaften über das Gelände gezogen.

Während er nun langſam wieder herabgewunden wird, geht
die Führung weiter; man durchſchreitet eine Halle, wo an dem
neuen „M 4“ gearbeitet wird, und kommt in die nächſte Halle, in
der „M 3“ bereits wartet. Major Groß hält einen Vortrag
über die verſchiedenen Syſteme, weiſt auf die Marine hin, wo
wir auch verſchiedene Typen nebeneinander brauchen, und erklärt
dann eingehend die beſonderen Eigenſchaften dieſes Syſtems. Man
hört, daß „M 3“ das ſchnellſte Luftſchiff der Welt iſt,
das mit ſeinen vier Motoren eine Eigengeſchwindigkeit von

„-r J J J J J T ;Fun
Oder Tafelkrobse,

Matjos-Heringe, Malta- u. Algier- Kartoffeln.
Hamburger junge Gänss u. Enten,

hiesige Waldsehnepfen, franz Wachteln, Birkwild, Hasel- und Schneehünner,
Fasanen, Rehrücken, Renntierrücken, Brüss, Poularden, steyr. Poularden,

Truten, Kapaunen, Poulets und Küeken
in reichbaltigster Auswahl zu eehr massigen Preisen bei

Pottel Broskowsb,

Klebitzeier,

60 Kilometern zu entfalten vermag, während die anderen Fepre

es nur auf höchſtens 40-—50 bringen. wer die
Gondel mit den vier ſchweren Motoren allein ein Gewicht von
2000 Kilogramm,

Während der Erklärung ſind ſchnell die letzten Vorbereikungen
getroffen und ſchon treibt der R eſent aus der Halle, um
draußen kurze Manöver vorzuführen. t ſich gleich, daß die

die dem unſtarren on einen Kiel aus
Aluminiumröhren hinzugefügt hat, ſich gut bewährt, denn ſie gibt
ihm eine ſtärkere Stabilität und verhindert ein Einknicken in der

itte, wie es ſonſt wohl vorkommen kann, Die eingelnen Manöver,
die gezeigt werden, befriedigen allgemein, ſowohl durch ihre Exakt
heit wie durch die Leichtigkeit, mit der die Höhenſteuerung funk
tioniert, Am ger ſind natürlich die wenigen Glücklichen,
die bei der Verloſung eine Nummer erwiſcht haben und nun ſelbſt
an einer kurzen Fahrt teilnehmen können, aber auch die anderen,
die ſich mit dem Zuſehen begnügen mußten, werden den Vor-
mittag nicht zu den verlorenen rechnen,

Leider Titg ſich, kurz nachdem die Gäſte ſich entfernt
hatten, ein Unfall; ein pli r Windſtoß trug daß Luft
ſchiff, das von den a ten r wurde, empor und
riß einen Soldaten, der das Tau nicht loslaſſen wollte, in eine

öhe von 20 Metern mit empor. Bei dem ebenſo raſchen
iedergehen ſchlug der Bedauernswerte ſo ſchwer auf den Erd

boden, daß er bewußtlos zuſammenbrach und offen
bar mit mehreren Rippenbrüchen in das Lazarett
getragen werden mußte.

neue Konſtruktion,

Die geplante Fahrt des Parſevalballons nach Altenburg.
Das Parſeval Luftſchiff wird nunmehr für den heutigen

reitag beſtimmt in Altenburg erwartet. Als Landungseplatz
iſt mit Genehmigung des Herzogs der große E rn an
der Leinawaldung, der 1/, Stunden von der Stadt enffernt
liegt, beſtimmt worden. Die Abſperrungen len Mannſchaften des 153. Jnfanterieregiments. Hi eierzu wird 33
meldet aus Bitterfeld, 14. April: Der Ballon „Parſeval IV“
ſteht fertiggefüllt in der Halle. Der Ballon hat einen Jnhalt
von 3600 Kubikmetern und trägt vier Perſonen. Die Abfahrt
erfolgt entweder morgen oder übermorgen. Die Fahrt wird
über Leipzig gehen. Die Anregung zu dieſer Fahrt geht vom
Keros von Altenburg aus, der dem Kaiſerlichen Aeroklub vor
teht. Der Ballon wird wahrſcheinlich geführt werden vonauptmann a. D. Dinglinger und veſett ſein mit leitenden

erſönlichkeiten des Kaiſerlichen Aeroklubs. Möglicherweiſe
finden dann von Altenburg aus Fahrten ſtatt,
an denen ſich der Herzog beteiligen wird.
Ein weiteres Telegramm aus Bitterfeld beſtätigt, daß die Fahrt
des „P. IV“ nach Altenburg für heute, Freitag, n iſt,
W gefes c die herrſchende Windſtärke keine Zunahme
erfährt. Es beſteht die beſtimmte Abſicht, den Weg über
Leipzig zu nehmen.

Zum Unfall des Parſevalfliegers. Wie wir bereits telegraphiſch
meldeten, ſich in Plau i. M. am Donnerstag vormittag
ein ſchwerer Fliegerunfall. Als nämlich mit den dort befindlichen
Parſevalfliegern Flugverſuche angeſtellt wurden, wurde der
Apparat, der ſich noch auf dem See befand, durch den böigen
Wind umgekippt. Die Führer, Jngenieure Blochmann und
Hoff fielen ins Waſſer, konnten jedoch gerettet werden. Weitere
Einzelheiten werden aus Plau, 14. April, wie folgt gemeldet: Der
heute vormittag 1026 Uhr auf dem Plauſchen See verunglückte
Parſevalflieger hatte bereits am frühen Morgen zwei Stunden
auf dem See gegen den heftigen Wind manövriert, allerdings ohne
die Waſſerfläche zu verlaſſen. Gegen 7 Uhr war er wieder in den
Schuppen gezogen worden, um jedoch nach kurzer Zeit von neuem
auf den See herausgebracht zu werden. Trotz des widrigen Windes
verſuchten die beiden Jngenieure Blochmann und Hoff einen Auſ
ſtieg. Doch kaum hatte ſich der Apparat wenige Meter erhoben,
als er umkippte und die beiden Führer unter ſich im Waſſer be
grub. Sie konnten mit Leichtigkeit durch Tauchen unter dem
Flieger hervorſchwimmen. Herbeieilende Boote nahmen ſie auf.
Der Apparat iſt unverletzt geblieben und wurde in den Schuppen
zurückgebracht, nachdem er wieder aufgerichtet worden war. Major
von Parſeval befand ſich ſelbſt nicht in Plau. Er iſt am Donners-
tag früh 9 Uhr 30 Minuten von Berlin nach Plau en
und erſt mittags 2 Uhr dort eingetroffen. Vor ſeiner Abfahrt am
Morgen erklärte er, daß am Donnerstag wahrſcheinlich kein Auf
ſtieg ſtattfinden werde, da er ſelbſt den Motor noch einer ein
gehenden Prüfung zu unterziehen gedenke.

Vorarbeiten für die arktiſche Zeppelin- Expedition. Jm Auf-
trage der ZeppelinLuftſchiffbaugeſellſchaft unternahmen, wie wir ſchon
andeuteten, der Jngenieur Loſch und der Kapitän Lau auf dem
Morteratſchgletſcher bei Pontreſina proviſoriſche Verſuche mit Jnſtru
menten, die der Verankerung von Luftſchiffen im Eiſe
dienen ſollen und für die Polarexpedition mit Zeppelinſchiffen beſtimmt
ſind. Wegen des ſchlechten Wetters unterblieb die perſönliche Teilnahme
des Grafen Zeppelin. Jn zwei oder drei Wochen werden die
Verſuche wiederholt werden.

Vom Flugfelde Johannisthal berichtet die „B. Z. a. M.“: Am
Mittwoch früh ereignete ſich auf dem Flugfelde ein kleiner Unfall.
Als der neue Eindecker von Pohlitzſch und Telchow probiert wurde und
der 55 P. S.-ArgusMotor mit hoher Tourenzahl lief, brach der Pro
peller, und einer der weggeſchleuderten Flügel verletzte den Kon
ſtrukteur Telchow leicht am Kopf. Der zweite Flügel wurde
hundert Meter weit auf ein Schuppendach geſchleudert. Am Vor-
mittag und Abend machten die Wrightpiloten Keidel und Jeanin
wiederum längere Uebungsſlüge. Ferner wurde der Flugapparat des
Barons de Krano durch den Aviatiker Joſpe probiert. Der
Antoinette-Apparat von Brunhuber, der vor einigen Tagen bei
einer Landung beſchädigt wurde, iſt in den neuen Albatros-Werken
wiederhergeſtellt worden, ſo daß Brunhuber bereits in den nächſten
Tagen ſeine Flugübungen wieder aufnehmen kann.

Vermiſchtes.
Das Beſucheprogramm der dent h tmpgrikentiwen Krieger

vereine. Wie wir erfahren, iſt das offizielle Programm für
den Beſuch des Zentralverbandes der deutſch amerikaniſchen Krieger
vereine in Berlin nunmehr feſtgeſetzt worden, während für die Reiſe
im übrigen Deutſchland im allgemeinen nur die Umriſſe bekannt ge
eben ſind. Das Eintreffen der Krieger wird am 30. Mai mit
em g. e aus Dresden, der um 1.50 Uhr mittags auf dem AnhalterBahn o ankommt, erwartet. Hier findet Begrüßung durch die Mit
lieder des Hauptverbandes der deutſchen Kriegervereine ſtatt, worauf
ich die Gäſte in die Hotels begeben. Vorgeſehen iſt für dieſen Tag

ein Kommers im Kriegervereinshauſe in der Invaliden
ſtraße und vorher werden formelle Beſuche bei dem Vorſitzenden des
Kyffhäuſerbundes der deutſchen Landeskriegerverbände, Exzellenz v. Spitz,
und bei dem amerikaniſchen Botſchafter h Am 31. Mai
t eine Fahrt nach Potsdam über Wannſee ſtattfinden, und während
es Aufenthaltes in Potsdam ſollen Kränze an den Grabſtätten

Kaiſer Wilhelms und des Kaiſer Friedrichs niedergelegt werden.
Abends wird vorausſichtlich der Beſuch der Oper erfolgen. Am
1. Juni iſt die Teilnahme an der Frühjahrsparade vorgeſehen. Der
Kommandeur des Gardekorps, Exzellenz v. Löwenfeld, be-
abſichtigt, wie er den Amerikanern verſprochen hat, eine beſonders
ünſtige Plazierung der Gäſte, ſo daß der Kaiſer ihreFront paſſieren wird. Da er den Vorſitzenden, Herrn Richard Müller,

anläßlich eines Schrippenfeſtes kennen lernte und ſich mit ihm unter-
hielt, ſo iſt anzunehmen, daß er den ihm bekannten Herrn begrüßen
wird. Der er n dieſes Tages bleibt frei. Am 2. Juni iſt
die Weiterfahrt nach dem h geplant. AlsEhrenpräfidenten des Vereines fungieren Exzellenz v. Löwen-
feld, Admiral Büchſel und der Major Körner vom Großen Generalſtab.
Als Ehrenmitglieder ſind Oberſt Graf von Schmettow, Kom-
mandeur der Leibküraſſiere in Breslau, Oberſt Dickhuth, Kommandeur
des Stettiner Grenadierregimentes, Legationsrat v. Gneiſt uud der
Geh. Legationsrat Frhr. v. d. BusſcheHaddenhauſen eingetragen. Die
Amerikaner fahren am 11. Mai mit dem Dampfer „Pennſylvania“ der
Hamburg Amerika Linie von Hoboken ab.

ink. Die Amerikaner müſſen Schnurrbärte tragen. Bekanntlich
wandelt der größte Teil der Amerikaner bartlos durch die Welt! Und
wenn ein Teil von ihnen, jene, die in den großen Städten, Nework,
Chicago oder SanFrancisco wohnen, ſich vielleicht der allgemeinen
Mode unterwerfen und ſich Schnurrbärte wachſen laſſen, ſo hält die
männliche Bevölkerung in kleineren Orten mit umſo größerer Zähigkeit
an dem althergebrachten Gebrauche feſt, ſich das Geſicht vollſtändig
latt zu raſteren. Bisher haben die Frauen in den Vereinigen Staatenieſe Geflogenheit als eine unumſiößliche Tatſache hingenommen. Nun

aber iſt plötzlich, wie man aus NewYork ſchreibt, eine große Bewegung
in der amerikaniſchen Frauenwelt entſtanden Es wird die beharrliche
Forderung aufgeſtellt, daß die Männer ſich zum mindeſten Schnurrbärte
wachſen laſſen müſſen. Der Ausgangspunkt dieſer „Revolution“ iſt
St. Louis und den Anſtoß zu ihr gab der Zigeunerprimas Rigo
Janezi, welcher daſelbſt mit ſeiner Kapelle konzentrierte. So etwas
hatten die Frauen von St. Louis noch niemals geſehen Zum erſten
Male erblickten ſie Männer, welche nicht die ar Maske trugen,
ſondern Männer, die an der Oberlippe mil einem ſchneidigen Schnurr-
barte verſehen waren, eine männliche Zier, die auf das Herz der
Frauen offenbar einen unauslöſchlichen Eindruck hervorrief. Es wurde
in St. Louis eine allgemeine Frauenverſammlung einberufen und ein
ſtimmig der Kampf bis aufs Meſſer erklärt, wenn die heimiſchen
Mänuer ſich nicht Schnurrbärte wachſen laſſen wollten. Den Männern
blieb nichts übrig, als nachzugeben. Doch hiermit war der Kampf noch
nicht zu Ende, denn das Beiſpiel von St. Louis fand auch in vielen
anderen Städten Nachahmung und gegenwärtig ſchwankt die Ent-
ſcheidung. Jn 34 Städten der Union r die Frauen darauf, daß
die Männer Schnurrbärte tragen. Jn 26 Orten haben ſie geſiegt und
auch der Reſt wird bald fallen müſſen.

Meuterei in einer Schule. Jn der Kunſt- und Gewerbeſchule
von Angers iſt in der Nacht zum Mittwoch eine ernſte Meuterei
ausgebrochen. Die Aufſeher, die in den oberen Räumen des Haupt-
gebäudes ſchlafen, wurden gegen 21 Uhr nachts durch Tumult und
Geräuſch aufmerkſam gemacht, das aus einem der Schulſäle des erſten
Stockes kam. Als ſie an Ort und Stelle eintraten, ſahen ſie zwei
Schüler, die ſich anſchickten, rn eine Türzudurchbrechen.
Als die Aufſeher gegen die Meuterer vorgehen wollten, wurden ſie von
20 maskierten Schülern überfakllen und mit Meſſern und
Schlagringen arg zugerichtet. Die Auſſeher, die nur fünf Mann ſtark
waren, konnten nichts ausrichten und mußten den Rückzug antreten.
Die Meuterer wurden ſchließlich in einem Zimmer eingeſchloſſen und
von dem geſamten Aufſeherperſonal überwältigt. Der Zwiſchenfall
dauerte 197, Stunde. Alle fünf Aufſeher ſind ernſtlich, zwei von ihnen
ſogar tödlich verletzt. Bei den ſich nun anſchließenden Hausſuchungen,
die bei den einzelen Schülern vorgenommen wurden, fand man bei
ihnen kompromittierende Papiere, die Mehrzahl der Meuterer iſt ver-
haftet worden. Eine ſtrenge Unterſuchung über den Zwiſchenfall iſt
eingeleitet worden.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der I. Beilage.)

D eBVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleden:
für Provinz, Algemeines, Bbrſen- und Handelszteil: Max Gbeling; für rtliches
Heinrich Mieſchner; Schlußredaktion: A. Vorwocke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die

Redaktion beweffenden Huſchriften ſind nicht perſönklich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſcheon Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſleren
Für unrerlangt eingehende Manuftyte und Deinäge abeenimmit die Redaßien
keinerlei Berpflichtungen.

c T
Zu feuer bezahlt werden von der Hausfrau die ſogenannten ver-

beſſerten Waſchpulver, für die man 25 Pfg.
und gar noch viel mehr fordert, während ſie nicht ſchwerer oder beſſer
ſind wie die lange Jahre hier eingeführten 15 Pfg.-Pakete. Manche
teuren Neuheiten werden aber von Händlern gerne vorgeſchoben, weil
daran ſehr viel mehr verdient wird wie an den bisher geforderten
ſoliden Marken, Daher ſollte keine ſparſame Hausfrau für ein unbe
kanntes Waſchpulver mehr ausgeben, wenn ſie überzeugt iſt, daß ſie
den jahrelang bewährten Luhn s Waſch-Extrakt mit 15 Pfg. ange
meſſen bezahlt. Trotz der außerordentlich hohen Oel- und Fettpreiſe
ſind übrigens Luhns Fabrikate noch auf dem alten Preis geblieben.

Ferner empfehlen wir:
Frische engl. SalatgurKen, Treſbhaus Tomaten, Kopfsalat.

französische Artischocken, grüne Spargelspitzen,
M Crrische Weintrauben, Madeira-Ananas. Kaliſornische Taſeläprel, We

Crischen Waldmeister.

delikate
Kaiser-Malossol- und prima Astrach. Kaviar in grobkörniger, hellgrauer und perlender

Ware vom Frühjahrsfang.
prachtvolle Natives- Austern von täglich frischer Sendung, Helgol,. Hummer, lebend
und gekocht, Gänseleber Pasteten, ſetten geräuch. Rhein- und Weser Lachs,

geräuch. EIbaale, Kieler Sprotten und Schleibüceklinge.

schmitt

Dolikatessen und

Stadtküehe,

EGarnierte Schüssoln
Fischwaren, P.

Zwischengerichte in hbochaparter, geschmackvoller und vornehmer Art
in unserer Stadtküehe hergerichtet.

wit geKochtem Hummer, Hummer-
Mayonnaise, ital. Salat, Taſelaur-

Pastetem, sowie einzelne warme und Kadte

Braunschw. Gemüsekonserven u. rhein. Kompottfrüchte
so lange Vorrat zu billigen Ausverkaufspreisen.

JSüsse NMessina-Apfelsine
DunkKelrote RBlutorangen, Dizd. 1.00 u. 1.40, gr. beste Zitronen Dtzd. 0,60. 100 St. 4.00,

mittlere grosse grössteDtzd. 0.60 Dtzd. 0.80 Ditszd. 1.10
100 St. 4.25 100 St. 6.50 100 St. 8.50
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Direktor u. Besitzer: Paul Blüthgen,

Heute Freitag Flite- Abend.
Zum Ietzten Mal die glänzenden Spezfalitäten.

Ab 16. April das grösste und Kostbarste
Programm Was je in Halle geboten wurde.

heidenreichs welfherühmte Pariser

fliegende huftfeen
in ihrer entzückenden Creation: Blumen Er wachen
aus „Ohantecler“ vom Theatre de la Porte Saint Martin, Paris.

16 Personen 16 Personen FDieses Luſtballet bildete sechs Monate lang
die Sensation von Paris.

MNiss Orfords Plefanten-Balle

Elefanten als Tänzer'

Elefanten als Giymnasfer'!

Elefanten als Pantomimen-Schauspieler!
Rettung eines Kindes aus brennendem Hause
durch Elefanten ohne jede mensehliche Assistenz

ine AttrakKtion, die für sich selbst spricht.

Prolongiert Lachen ohne Ende!

Heinrich Prang
mit seinem Ensewble in

Lebemann für einen Tag.
So ist in Halle noch nie gelackt worden.

4 Damen Bergéres-Ouartett 4 Damen!
Moeistersüngerinnen.

Soundmen Trio, Broocs Dunkan,
Salon-Akt, Exzentriks,und weitere Spezialitäten.

Trotz horrender Vn Kosten gewöhnliche Preise.
Um abends Kassenandrang vorzubeugen, bitte möglichet die

Tageskasse (neben Walhalla) zu benutzen.

a Wintergarten akonzertiert wochentäglich abends von 7—-12 Uhr das
nhilharmon,. Künstler-Ensemble

unter Leitung des Herrn Konzertmeiſters O. Kallenberg-
Dienstag u, Dennerstas e Ort

Walderholungsstätte Xaide
Wiedereröffnung Donnerstag, den 5. Mai.

U Anmeldungen: Große Märkerſtraße 15 J. W
Unterriehtskurse des Prauenbildungsvereins, An rin u
Frau A. Bindewald geb. Lewthwaite: Englisch Lektüre und Konver-

zation („Specimens of English Prose from Malory to Carlyle“ by
Bertha M. Skeat): Donnerstag 10--11 Uhr. Beginn 14. April.

Signorina Capelli: Italienisch. Mittwoch 11 I Uhr (Doppel-
kursus). Beginn 13. April.

Mile. Jacquier: Französisech Lektüre und Konversation (Toute uneo
jeunesse par Fr. Coppée). Freitag 10--11 Uhr. Beginn 15, April.

Frl. Dr. Gosche Anleitung zur Betrachtung von Kunstwerken, S
Dienstag 9--10 Ubr.

Frl. Dr. Gosche: Ausgewählte Kapitel aus den Klassikern der
Weltliteratur (Dante Ariost Cervantes u. a.). Doppel-
kursus. Dienstag 10 2 Uhr.

Frl. Dr. Gosche Die Kunst in Spanien. Dienstag 12--1 Uhbr,
Frl. Dr. Gosche Erziehungsfragen in modernen Dichtungen,

Dienstag 3 Uhr. EFrau Prof. Stoeltzner, Dr. med. Anleitung zur Säuglings- und Kinder-
pfleg o. Praktische Uebungen und theoretischer Unterricht.
Mitte Mai bis Juli (12 Ak.). Genaues über Tage und Stunden
T erst später mitgeteilt werden. x

Preis für den einstündigen Kursus 8.-- Mk. uPoppelkursus 16. April bis Juli.
Liston zum Binzeichnen der Teilnehmerinnen liegen Albrecht-

etrasse 16 I aus. Auskunft erteilen Frau Geheimrat Meyoer,
Reilstrasse 53; Frau Prof. Kuessner, Heinrichstrasso I. [6934

Der Vorstand.Beginn der regelmässigen Dienstags-Versammlungen am 12. April, 5 Ubhr,

ſüatarrhe GReht Zuckerkrennel

reonenquel
Bad Salzhbrunn i. Schles.

Aparte Neuheiten

Schirme Stöcke.
Gust. lüebermann, rung

Stadttheater in Halle a. S.
Sonnabend, d. 16. April 1910
207. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,10 Mk. an der

Tages und Abendkaſſe.Jan letzten Male

Romeo und Iulia.
Trauerſpiel in 5 Akten von

Shakeſpeare.
Spielleitung: Walter Sieg.

Perjſonen:
Escalus, Prinz von

Verona W. Eichſtaedt
Graf Paris, Ver

wandter d. Prinzen Kummerehl.
Montague F. Amberg.
Capulet A. Friedrich.[Häupter zweier Häuſer, welche in

Zuiſt miteinander leben]
Zweiter Capulet, Vetter

des Vaters Capulet L. Trier.
Romeo, Montagues

Sohn Dr. Tyndall.Mercutio, Verwandter
des Prinzen und
Romeos Freund H. Pfund.

Benvolio, Montagues
Neffe und Romeos
Freund G. Rudolph.Tybalt, Neffe der
Gräfin Capulet Dr. Liebſcher.

Bruder Lorenzo, ein
Mönch

Abraham, Bedienter
Montagues E. Lübben.

Balthaſar, Romeos

Page Th. Pricken.Gräfin Montague Walter-Hörig
Gräfin Capulet E. Schlöſſer.
Julia, Capulets
Tochter M. Schlomka.

Deren Amme M. Brandow.Peter Bedi ß C. Stahlberg.
dienteGrogorio G. Jungk.Simſon des Capulet o Ricolai.

Ein Apotheker C. Hammes.
Page des Mercutio M. Ordel.
Page des Paris Lotte Voß.
Wächter P. Kurzbuch.
Ein Bürger Ferd. Vogl.
Bürger von Verona, Herren und
Damen als Capulets Gäſte, ver
ſchiedene männliche und weibliche
Verwandte beider Häuſer, mehrere
Bediente Capulets, Masken, Fackel
träger, Wächter und prinzliches

Gefolge.
Die Szene ſpielt den größten Teil
des Stückes hindurch in Verona,
nur in der erſten Verwandlung des

fünften Aktes in Mantua.
Nach dem l1., 2. und 3. Akte

längere Pauſen.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende 10 Uhr. [6909
Sonntag, den 17. April 1910,

nachmittags 3! Ubr:
23. Fremd.Vorſt. zu ermäß. Preiſen.

Zum letzten Male:
Der fidele Bauer.

Abends 7 Uhr:
208. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Der Postillon von Lonjumeau.

Hierauf:
Novität! Zum 5. Male: Novität!

Der dunkle Punkt.
Nach Schluß der Vorſtellung

Erfriſchungen mit kleinem
mbiß im [6727

Weinhaus Broskoushf.

a
SonnabendGaſtſpiel R

umlehte Male Gretchen.
Auswärtige Theater.

Sonnabend, den 16. April 1910.
Leipzig (Neues Theater): Der

Feldherrnhügel.
Leipzig (Altes Theater): Der

Graf von Luxemburg.
Weimar (HofTheater): Der

Kaufmann von Venedig.
Erfurt (Stadt-Theater): Götz

von Berlichingen.

Hotel
Laiver Wilhelm.

Neu eingeführt
Iäuehener Sehankbier

(Kind)
In Syphons à 5 Lir. Mk. 2,50.

Fritz bohrons Inh. Bruno Olaus

Gr. Steinſtraße 85.
Dauerh. Schirme

jed. Preisl. Repar.
jed. Art. Ueberzieh.
auf Wunſch in 1

Stunde. Rab.-Spar-
Ver. En gros u. en detail.

zu FabrikKpreisen empfiehlt
r Eisschränke e
Gustav Brose, Lebzierstr 86.

in grosser Auswahl

ſſ

777777tlieh, emolohlenes vor. Manendes Mitte be a
Enge der Athmungsorg

Preis FB4 M .320 a

Der

influenza
und ihren Folgen, wie

Lungenerkrankungen,

der Atmungsorgane

beugt man durch rechtzeitigen Gebrauch des seit zehn
Jahren ärztlich anerkannten

c6SIRObIN „Roche
verlange in allen

SIROLIN Originalpackung „Roche“ und weise Nach-
ahmungen entschieden zurüek.

Sirolinbroschüre B 4 gratis und franko durch

E. Hoffmann ba Roche Co.
Grenzach Baden). [5138

Keuch-

Apotheken ausdrücklich

Die in den unterzeichneten Körperschaften vereinigten
sämtlichen Halleschen Malermeister geben
hierdurch bekannt, dass die

Preise für Malerarheiten erhöht
worden sind. Während in den letzten 20 Jahren diese
Preise eine Erhöhung nicht erfabren haben, sind seit jener
Zeit die Materialpreise und die Löhne zum Teil um 800
gestiegen, hierzu kommen die Abgaben für die Arbeiterschutz-
gesetzgebung und die verteuerte Lebenshaltung. Wir richten
an die bohen Bebörden, die Herren Architekten, die Inhaber
der Baugeschäfto und Private die böfliche Bitte, von dieser
unbedingt notwendigen Massnahme gefälligst wohlwollend
Kenntnis nehmen zu wollen.

Der Arbeitgeherverband f. 4. Ialergewerbe, Ben. Halle a. 5.

Die Maler und Lackierer-lunung für den Berirs al a. 3.

Bee
Hervorragend billiges Angebot

Frucht Gemüsebonverwven

Junge Sohnitt- u. Brechbohnen 5 Pfd. 72 Pfg., 4 Pfd. 62 Pfg.,

3 48lunge Wachsbohnen 4 75 2 45Junge Erbsen, mittelfein 4 170 2 „58
J lIunge Erbsen 4 u 90 2 48Stangen-Spargel, stark 3 „165
Stangen-Spargel, mittelstarxk 2 „140
Extra stark. Schnittspargel m. K. 135 1 75
Schnittspargel, mittelstark 2 p410
Schnittspargel o. K. lange Absch. 4 150 2 80
Carotten, gewürfelt 2 30
Kohlrabi mit Grün in Scheihen 4 65 2 36Braunkohl. 10 160 2 86Junger Spinat 4 u 499 2 y 865Champignons 2 160Steinpilze, in eig. Saft gekocht 2 130 1 „72
Pfifferlinge 4 I180Mirabellen u 150 2 80Stadhelbeeren u 65Reineolauden 2 v 89Birnen, gesohält 2 80
Apfelmus 140 80Erdbeeren 2 v 105Melange 2 v 118Aprikosen 2 185

Garantie für jede Dose!
Stramme, voll wichtige Packung. „NMormaldozen“.

SA. Trautwein,
Grosse Ulrichstr. 31. Tel. 2530.

Mitglied des Rabatt-Spar-Veroins.

Flügel Schiedmayer Pianos

Albert Moſffinann, er.
Bernstein-Fusshoden-

ack-Farhe,
trocknet über Nacht glashart, 1 kg 1,50,

bei 5 kg 1,40 Mk

Max Rädler,
Ranniſcheſtr. 2, Farbeuhdlg. Telephon 31914.

Apollo Theater

Direktion Gustav Poller.
Das Stadtgeſpräch

bildet überall
die Revlle des Berliner

Ietropol- Theaters

Donnerwetter

tadellos!

i. ihrergroßart. Ausſtattung
an Koſtümen, Dekorationen

und Requiſiten.
W Die geſamte Preſſe
bezeichnete die Aufführung

als glänzend,
die Darſtellung

als vorzüglich.
3 gros Ballots!

Venusballet! [6814
Sündenvallet!

LuſtschiffKorso!
euégebet h Damen
unt. Leit. d. Balletmeiſters

Giovanni Cerutti.

Cabaret
Kaisersäle.

Jeden Abend Vorstellung.
Auftreten der neuengagierten

2 Cabaret-Typen.
Anfang der Vorstellung 9 Ubr.
Alles Nähere die Plakatsäulen.
Neu! „American-Bar“., Neu!

Bis 2 Uhr nachts geöffnet.

Klavier Unterricht
nach leichtfaßlicher Methode wird
Schülern bei mäßigem Honorar zu
jeder Zeit erteilt. Fleiſcherſtr. 19 II.

Schulbücher
in den neueſten Auflagen.

Schreiv- u. Zeichenhefſte,
Zeichenständer

u. Zeichenbloclks
(diverſe Syſteme),

GrundfarbenKasten
in allen Größen,

PastellKkreide,
Kohle, Feuerschwamm,

Pinsel, Tuschnäpfſe,
Reisszeuge, ZirkelKasten

ſowie ſämtliche

Schulartilkelnach Vorſchrift.

24 Schmeerſtraße 24.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle g. S. Telephon 158., Mit 2 Beilagen.
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Sonnabend

Gedenktage.
16. April.

1767. Der Humoriſt Karl Julius Weber Verfaſſer des „Demo
kritos“) geboren.

1786. Der engliſche Seefahrer Sir John geboren.

1904. iles geſtorben.Der engliſche HHriftſten Samuel

Tagesſpruch: Das Herxz und der Verſtand müſſen zuſammen
eine gute bürgerliche Ehe führen, indem das Herz die
Rolle der Frau, der Verſtand dagegen den usherrn
zu ſpielen hat. Emilie von Jngersleben.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 15. April.

Der Blumenſchmuck an Fenſtern und Balkonen.
Jn der Dienstag- Sitzung des Gartenbauvereins hielt

Herr ſtädtiſcher Gartendirektor Berckling einen anregenden
Vortrag über geſchmackvolle Ausſchmückung der
Balkone und Fenſter mit Blumen. Die Freude an
der Ausſchmückung des Stadtbildes mit blühenden Blumen zeigt
ſo recht das Verlangen des Bewohners der Großſtädte nach der
freien Natur, die ihm bei dem immer mehr wachſenden Häuſer
meer faſt verloren gegangen iſt. Die von der Stadtverwaltung
angelegten öffentlichen Gärten, Plätze und Parks können ihm nicht
völlig Genüge leiſten, jeder möchte, wenn irgend möglich, ſein
eigenes kleines Gärtchen haben, um ſich mit ſeinen Lieblingen,
den Blumen, beſchäftigen zu können. Unſere jetzige Bauweiſe
kommt dieſem Verlangen durch Anbringung von Balkonen ja auch
zum Teil entgegen, aber immer noch nicht genug. Bei jedem Bau
müßte der Architekt gleich von Anfang an ſein Augenmerk darauf
richten, daß er möglichſt viel Gelegenheit gibt, Blumenkäſten an
zubringen. Nicht nur auf Balkonen, ſondern vor jedem Fenſter
müßte der Fenſterſims gute Gelegenheit bieten, Blumenkäſten
anbringen zu können. Jn Halle iſt das noch ſehr zu vermiſſen, auch
die Zahl der Balkone iſt gegenüber vielen anderen Städten, be
ſonders in Norddeutſchland, z. B. Berlin, Stettin uſw. noch ſehr
gering. Um die Beſtrebungen im Balkonſchmuck noch mehr zu
fördern, ſind in vielen Städten Wettbewerbe eingerichtet worden,
ſeit 1907 auch in Halle durch den Verein zur Hebung des Fremden
verkehrs. Die Stadtverwaltung unterſtützt dieſe Beſtrebungen,
ſie ſtellt jährlich 300 Mk. dafür zur Verfügung. Gewinnt doch auch
das Straßenbild, das ſonſt oft einen triſten und wenig ſchönen
Eindruck macht, durch das Grün und die bunten Farben der
Blumen ein freundliches und wohltuendes Anſehen. Der Blumen
kaſten muß für die Kultur der Pflanzen geeignet ſein; die Länge
derſelben darf höchſtens 1 Meter betragen. Damit das über-
ſchüſſige Waſſer gut abziehen kann und die Erde nicht verſauert,
muß der Boden des Kaſtens ungefähr alle 10 Zentimeter Löcher
von 1 Zentimeter Weite haben, die mit Topfſcherben, die hohle
Seite nach unten gelegt, bedeckt werden, damit die Erde die
Löcher nicht verſtopfen kann. Unter dem Boden des Kaſtens
müſſen ſich auch Querleiſten befinden, damit die Luft gut durch-
ſtreichen kann auch ſind Zinkbleche unterhalb der Käſten ſehr vor
teilhaft, da ſie das durchlaufende Waſſer auffangen, die Ränder
dieſer Zinkbleche müſſen 2 Zentimeter hoch aufwärts gebogen ſein.
Die Käſten müſſen auf der Außenſeite geſtrichen ſein, auf der
Jnnenſeite nicht. Als Erde für die Käſten wählt man am beſten
Miſtbeet, Laub oder Kompoſterde, die in jeder Gärtnerei zu
haben iſt. Gänzlich zu verwerfen iſt die ſogen. Gartenerde, die
gewöhnlich auf dem freien Lande genommen wird; ſie wird leicht
hart, verhindert ſo den Luftdurchzug und die Gewächſe leiden da
durch. Nicht zu empfehlen iſt es, die Pflanzen in ihren Töpfen
zu belaſſen, da ſie dann zu ſtark austrocknen und ſich nicht üppig
entwickeln können. Am empfehlenswerteſten iſt es, kräftige Pflan
zen in einer guten Handelsgärtnerei zu kaufen. Am vorteilhaf-
teſten für die Ausſchmückung und Wirkung eines Hauſes iſt es,
wenn die Ausſchmückung eine gleichmäßige und auch gleichartige
iſt; dies wird in Mietshäuſern mit ihren vielen Parteien nur
ſelten zu erreichen ſein, iſt aber, wenn der Wirt oder eine andere
geeignete Perſönlichkeit die Sache in die Hand nimmt, doch zu
erzielen. Ein erfreuliches Beiſpiel haben wir beim Hauſe des
Herren Mitlacher in der Poſtſtraße, das bisher wohl als das
ſchönſtgeſchmückte hier angeſprochen haben dürfte. Zu empfehlen
ſind diejenigen Pflanzen, die ſich leicht kultivieren laſſen, einen
weithin ſichtbaren, möglichſt lange anhaltenden Blumenflor zeigen
und auch von der Straße aus einen ſchönen Anblick gewähren
und möglichſt weit überhängen. Hauptbedingung für den ſchönen
Eindruck eines Vorgartens iſt es, daß derſelbe ſtets peinlich ſauber
gehalten wird. Der Raſen muß kurz geſchoren und ſaftig grün
ſein, die Wegekanten ſauber und glatt abgeſtochen, die Wege
ſchön überkieſt und geharkt. Die Ausführungen des Vor
tragenden wurden in der Ausſprache in folgende Sätze zuſammen
gefaßt: 1. Bezüglich der Balkonausſchmückung iſt darauf zu achten,
daß die Häuſer möglichſt einheitlich bezüglich der Planzenſorten
und Farben dekoriert werden 2. dem Ziele entgegenzuſtreben,
neuere eigenartige Fenſterdekorationen anzuwenden; 3. die Vor
gärten ununterbrochen ſauber und beſſer geſchmückt zu erhalten,

1. Beilage zu Nr. 175 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

die Gitter nach der Straße offen zu halten, damit die Garten
dekoration von den Vorübergehenden geſehen werden kann. Ferner
wurde noch gewünſcht, daß die Baumeiſter beim Ausbau derHäuſer möglichſt viel Balkone und Blumenfenſter einbauen und
daß das Stadtbauamt gebeten werden möchte, bei Bearbeitung
eines Bebauungsplanes möglichſt die Sonnenſeite für Vorgärten
zu berückſichtigen, während die Schattenſeite für Geſchäftshäuſer
uſtv. zu beſtimmen iſt.

Wiedereinführung des Abrufens zum Einſteigen in die Züge
auf den kleineren Bahnſtationen.

Die landwirtſchaftliche Vertretung der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch
beſchwerte ſich bei der Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. darüber,
daß ſeit einiger Zeit das Abrufen zum Einſteigen in die Züge auf den
kleineren Eiſenbahnſtationen 4 gekommen ſei. Dieſe Maßnahme
der Bahnverwaltung habe füt die Bewohner des platten Landes
mancherlei Unzuträglichkeiten mit ſich gebracht, ſo daß die Wieder
herſtellung des früheren Zuſtandes als höchſt wünſchenswert bezeichnet
werden müſſe. Vorſtehende Angelegenheit wurde nach Mitteilung der
„Landw. Wochenſchrift“ von der Kammer zum Gegenſtand einer
Eingabe an die Kgl. Eiſenbahndirektion Halle a. S. gemacht.
Dieſe erklärte ſich aber unter Berufung auf dem entgegenſtehende
Beſtimmungen der am 1. April 1909 in Geltung getretenen neuen
Eiſenbahnverkehrsordnung außerſtande, dem ihr unterbreiteten Geſuch
zu entſprechen. Da ſie ſich hierbei auf eine nach Anſicht der Kammer
unzutreffende Auslegung des S 19,1 beregter Ordnung ſtützte, ſo ſah
ſich letztere veranlaßt, unter ausführlicher Erläuterung der Beweg-

ihren Antrag zu erneuern. Nichtsdeſioweniger glaubte die
iſenbahnverwaltung, von ihrem ablehnenden Standpunkt nicht ab-

gehen zu können. Die Landwirtſchaftskammer hat ſich dabei noch nicht
beruhigt. Vielmehr iſt von ihrem Vorſtande am 2. d. Mts. der Be
ſchluß gefaßt worden, die Sache um ihrer grundſätzlichen Bedeutung
willen der Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern in
Berlin zur weiteren Bearbeitung zu überweiſen.

Beſſere Hervorhebung der Anſchlußnummern in den Ver-
zeichniſſen der Teilnehmer am Fernſprechverkehr. Auf Veranlaſſung
der land wirtſchaftlichen Vertretung der Kreiſe Bitterfeld und Delitzſch
iſt die Landwirtſchaftskammer in Halle a. S. an die Kaiſerliche Ober-
poſtdirektion Halle a. S. mit der Bitte herangetreten, bei der Heraus
gabe von neuen Auflagen des Verzeichniſſes der Teilnehmer am Fern
ſprechverkehr für möglichſte Hervorhebung der Anſchlußnummern durch
fetten Druck Sorge zu tragen. Ein Eingehen auf dieſes Verlangen iſt
indeſſen, wie die „Landw. Wochenſchr.“ meldet, von der obengenannten
Behörde für untunlich bezeichnet worden, da die bei der Herſtellung
der betreffenden Verzeichniſſe zu verwendende Schrift dem für das
geſamte Reichstelegraphengebiet einheitlich vorgeſchriebenen Muſter ent
ſprechen müſſe. Jm übrigen wurde von ihr darauf hingewieſen, daß
einer neuen, allgemeinen Beſtimmung zufolge in der demnächſt zur
Verteilung gelangenden Auflage des Verzeichniſſes die Nummern der
beſſeren Ueberſichtlichkeit halber nicht mehr vor, ſondern hinter die
Namen der Teilnehmer geſetzt worden ſeien.

Der Finanzausſchuß genehmigte in ſeiner Sitzung geſtern,
Donnerstag, die Regelung der Dölauerſtraße zwiſchen dem KnockeſchenGrundſtück und der Straße G und bewilligte dafür 28 200 Mk. Die

Ausführung ſoll als Notſtandsarbeit ins Werk geſetzt werden.
Zur Vornahme von Umänderungen an der Eisbereitungsanlage auf
dem Schlachthofe wurden 21 000 Mk. bewilligt. Ferner wurde die
Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds aus 1909 in
folgender Weiſe gutgeheißen Wöchnerinnenverein, Martinſtift, Frauen
bildungsverein je 300 Mk., Verein für Freibetten 225 Mk. Zum end
giltigen Ausbau der Wittekindſtraße von der Hexentreppe bis zur
Friedenſtraße wurden 5180 Mk. bewilligt. Die Schwimmhallen-
bad-Angelegenheit, die der Magiſtrat bereits bis zur Her
ſtellung von Entwürfen hatte heranreifen laſſen, ſoll nach dem Beſchluß
des Finanzausſchuſſes auf drei Jahre vertagt werden, da die finanzielle
Lage der Stadt jetzt nicht ſehr günſtig ſei. Da aber nicht voraus
zuſetzen iſt, daß ſie in drei Jahren beſſer ſein wird, ſo dürfte der Plan
ſchließlich auf den Nimmerleinstag verſchoben werden. Beſchloſſen
wurde endlich der Erſatz der Stromverteilungskabel in der Großen
Ulrichſtraße, der unteren Großen Steinſtraße, der Leipzigerſtraße und
der Schmeerſtraße, Zuerſt kommt die Leipzigerſtraße an die Reihe, da
e hier vor der Belegung der Straße mit Holzpflaſter erledigt
werden ſoll.

Nachwehen der Wahlrechtsdemonſtrationen.
Aus Anlaß der Wahlrechtsdemonſtration am 6. März hatte ſich

an dieſem Tage gegen 2 Uhr nachmittags in der Nähe des Walhalla
theaters ein Menſchenauflauf gebildet. Polizeiinſpektor von Doſſow
ſah ſich genötigt, die Menge dreimal aufzufordern, ſich zu zerſtreuen.
Unter den Säumigen oder Widerſpenſtigen, die den Aufforderungen
nicht rechtzeitig Folge leiſteten, befand ſich auch der 24 jährige vorbe
ſtrafte Geſchirrführer Paul Bartholomäus von hier. Nach den An-
gaben eines Polizeikommiſſars ſoll er mehrmals die Polizeikette
ſchimpfend zu durchbrechen verſucht haben. Er wurde daher endlich
feſtgenommen und wegen Auflaufs unter Anklage geſtellt.
Vor der Strafkammer erklärte Bartholomäus er habe mit der
Demonſtration garnichts zu tun gehabt, ſei noch garnicht wahlberechtigt
und verſtehe von ſolchen politiſchen Dingen überhaupt nichts. Er habe

r Anhalt und Thüringen.
16. April 1910.

es an jenem Sonntag ſehr eilig gehabt, um in ſeinen Stall zu kommen.
Die Strafkammer fand Bartholomäus des Auflaufs ſchuldig und
beſtrafte ihn mit zwei Wochen Gefängnis, Am 13. Februar, dem
Hauptdemonſtrationsſonntage, hatte Polizeiinſpektor von Doſſow in der
Großen Ulrichſtraße die dichtgedrängte Menſchenmenge wiederholt auf
fordern müſſen, ſich zu entfernen. Jede ſeiner Aufforderungen wurde
mit lautem Gejohle beantwortet. Unter den Beteiligten ſoll ſich auch
der 28jährige Bäcker Karl Eckardt befunden haben. Er beſtritt vor
Gericht ſehr entſchieden, mitgejohlt und ſich irgendwie widerſpenſtig ge
zeigt zu haben. Die Strafkammer erachtete ihn des Auflaufes zwar
für dringend verdächtig, aber nicht für hinreichend überführt und ſprach
ihn daher frei.

Eine Reform in der Regelung des ſtudentiſchen Wohnungs
weſens iſt durch den Ausſchuß der Freien Studentenſchaft angeregt
und ausgeführt worden. Dazu wird der „Hall. Ztg.“ geſchrieben Um
gegenſeitige Enttäuſchung und Ausbeutung zwiſchen Mieter und Ver
mieter zu verhindern, hat ſie einen Muſtermietsvertrag drucken laſſen,
welcher durch Ausfüllung und gegenſeitige Unterſchrift Rechtskraft erhält.
Die Scheine, je zwei zuſammenhängend, ſind auf der Geſchäftsſtelle der
37277 Studenteuſchaft und beim Univerſitätshausmann koſtenlos
zu haben.

Den erſten diesjährigen Waldgottesdienſt gedenkt die hieſige
Stadtmiſſion am Sonntag, den 17. April, nachmittags 4, Uhr, an
gewohnter Stelle in der Nähe des „Waldkaters“ zu veranſtalten. Jn
vorausſichtlich dreiwöchentlichen Zwiſchenräumen ſollen ſich die Gottes
dienſte wiederholen. Der Poſaunen- und der Geſangschor werden
mitwirken.

Die Walderholungsſtätte Heide wird am 5. Mai wieder er
öffnet. Anmeldungen Gr. Märkerſtr. 15 I.

Die Anwohner der Lerchenfeld- und Langeſtraße werden
nun bald das Vergnügen haben, eine direkte Verbindung miteinander
zu erhalten. Das bisherige Hindernis daran, die Schmidtſche Stärke
fabrik, iſt niedergelegt worden und das Gelände zur Durchlegung der
Lerchenfeldſtraße bis zur Langeſtraße freigegeben worden. Die Stadt-
verordneten werden in nächſter Sitzung hierüber beſchließen.

Bezirksvorturnerſtunde. Die Turnbezirke im Nordoſtthüringer
Turngau halten am Sonntag, den 1. Mai, eine Bezirksvorturnerſtunde
ab, der Bezirk rechts der Saale, zu dem die Turnvereine in und bei
Halle gehören, in der ſtädtiſchen Turnhalle am Roßplatz.

Vortragsabend der Armendirektion.
Die Armendirektion veranſtaltete am 13. April im Evangeliſchen

Vereinsaus wiederum, wie ſchon ſeit vier Jahren, einen Vortrags-
abend. Nachdem Herr Stadtrat Dr. Tepelmann die Mitglieder
der Armendirektion, Bezirksvorſteher, Armenpfleger und Waiſen
pflegerinnen begrüßt hatte, leitete er mit einigen Worten die beiden
Vorträge der Herren Dr. med. Boye, ſtädt. Kinderarzt, und Paſtor
Hübner von der Stadtmiſſion ein. Herr Dr. med. Boye gab ein
anſchauliches Bild an der Hand eines von ihm in einer mediziniſchen
Fachzeitſchrift veröffentlichten Aufſatzes von der Bekämpfung der
Säuglingsſterblichkeit in Halle a. S.“, während Herr
Paſtor Hübner in außerordentlich feſſelnder Weiſe, unter Beibringung
reichen ſtatiſtiſchen Materials, das Thema: „Jnwiefern kann die
Bekämpfung des Alkoholmißbrauches auch ein
öffentliches Jntereſſe beanfpruchen?“ Beide Vorträge
wurden mit lebhaftem Beifall aufgenommen. Der daran anſchließende
geſellige Teil des Abends wurde durch einige vortreffliche muſikaliſche
Vorträge der Waiſenpflegerinnen Fräulein Thümmel und
Giſeke (Geſang), der Herren Armenpfleger Obertelegraphen-Aſſiſtent
Pfützner und Lehrer Burghardt (Eello und Klavierbegleitung)
ſowie durch ein gemeinſchaftliches Lied und deklamatoriſche Vorträge
des Herrn Armenpflegers Konditor Lange verſchönt. Auch dieſe
Darbietungen wurden mit großem Beifall anfgenommen.

Matinee der Literariſchen Geſellſchaft im Stadttheater.
Für die am Sonntag, den 17. April, vorm. 12 Uhr, durch das

Leſſing- Theater zu Berlin bewirkte Aufführung von Jbſens „Bau-
meiſter Solneß“ ſind noch Billetts vorhanden dieſe werden an die
Mitglieder der Geſellſchaft, auch an diejenigen, welche ſchon
Billetts erhalten haben an der Theaterkaſſe zu den Stunden
des Billettverkaufs verausgabt.

Frauenbildungsverein. Auf die Kurſe des Frauenbildungs-
vereins ſei noch einmal hingewieſen, die in dieſer Woche beginnen und
die inſofern eine kleine Veränderung erfahren, als Frl. Dr. Goſche
Dienstags von 12--1 Uhr über die Kunſt in Spanien leſen wird. Der
engliſche Kurſus beginnt erſt am 21. April 10--11 Uhr. Bei allen
Sprachkurſen, auch im Jtalieniſchen, werden noch Teilnehmer geſucht.

Halleſcher Lehrerverein. Die nächſte Vereinsverſammlung
findet am Dieustag, den 19. April, abends 81 Uhr im Evangeliſchen
Vereinshauſe ſtatt. Tagesordnung 1. Reform des Geſangunterrichts
Herr Danckwortt. 2. Haftpflichtverſicherung des Deutſchen Lehrer-
vereins. 3. Entſendung eines Vertreters zur Deutſchen Lehrerverſamm-
lung in Straßburg. 4. Jugendgerichtshilfe. 5. Satzungen. 6. Mit
teilungen.

„Eine Flottenfahrt an die Waſſerkante“. Ueber dieſes Thema
wird Herr Profeſſor Dr. Riehm nächſten Sonntag abends 8 Uhr im
Saal des Chriſtlichen Vereins junger Männer, Geiſtſtr. 29, einen
Vortrag mit Lichtbildern halten. Jeder junge Mann iſt eingeladen.
Zutritt frei.

Verlobte
sind höflichst zur zwanglosen Besichtigung

unserer ständigen

Ausstellung
fertig eingerichteter

Wohnräume
eingeladen.

Kostenanschläge und Vorbesprechungen
bereitwilligst.

Grosse Steinstrasse 79.
9

Gebr. Bethmann
Kunstmöbelfabrik

Atelier für künstlerische Ausgestaltung der
Ilnnenräume.

Vornehme aparte Arrangements.

Dekorationen nach eigenen Entwürfen.

Halle a. S.,

80 Musterzimmer.

Grosse Steinstrasse 79.
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Halleſhe Wanderriegen. Morgen, Sonnabend, unternimmt
die zweite Riege eine Wanderung durch die Dölauer Heide nach Lettin.
Treffpunkt 8 Uhr am Hettſtedter Bahnhof. Jeder Schüler einer
höheren Lehranſtalt iſt willkommen. Neuanmeldungen ſind an den
Vorſitzenden, Herrn Kgl. Gütervorſteher men Wörmlitzerſtr. 1069 II,
oder an die Geſchäftsſtelle, Steinweg 7 III zu richten.

Die Giebichenſteiner gilde hält am Sonntag und
Montag auf ihrem Schießſtand „Fuchs am Galgenberg“ ihr Stiftungs
feſt-Preisſchießen ab. Aus Anlaß des Stiſtungäfeſtes findet am Diens
tag abend in der „Saalſchloßbrauerei“ eine Ballfeſtlichkeit ſtatt.

Allgemeiner Halleſcher BeamtenSterbekaſſenVerein. Die
ordentliche Generalverſammlung tagte am Donnerstag unter dem Vor
ſitzz des Herrn Landſchaftsdirektors Bertram. Den Rechnungsabſchluß
für 1909 trug Herr LandſchaftsRentmeiſter Stammer vor. Die Ein
nahmen betrügen 30 063,38 Mk. (darunter Sterbegelbder 9890 Mk.,
ausgezahlte Dividende 7036,74 Mk.). Es verblieb ein Beſtand von
1323,72 Mk. Der Prämienreſervefonds hat eine Höhe von 148 076,44 Mk.,
der Sicherheitsfonds eine ſolche von 14 807,64 Mk. erreicht. Das Ver
mögen beträgt 169 428,16 Mk. Der Ueberſchuß beziffert ſich auf
6309,39 Mk. Die Zahl der Mitglieder betrug am Schluſſe des Be
richtsjahres 1606, die mit insgeſamt 617 000 Mk. verſichert waren.
Dem Antrage des Vorſtandes, vom Ueberſchuß eine Dividende von
4 Proz. der Prämienreſerve zu verteilen und den Reſt auf neue Rech
nung vorzutragen, wurde ſtattgegeben.

Der Deutſche Kunſt und BetonVerein, E. V., Halle a, S.,
hielt am Mittwoch ſeine Hauptverſammlung unter reger Beteiligung
im „Wintergarten“ ab. In den Vorſtand wurden folgende Herren
gewählt: Als 1. Vorſitzender Benndorf (Ammendorf), 2. Vorſitzender
Voigt (Weißenfels), Kaſſierer Zſchäge (Halle a. S.), 1. Schriftführer
Gabler (Halle a. S.), 2. Schriſtführer Kunze (Halle a. S.), als Bei
ſitzer Zinke (Hettſtedt) und Michael (Halle a, S.). Es wurde beſchloſſen,
ſich dem ZementwarenfabrikantenVereiu, E. V., Deutſchlands als
Zweigverein anzuſchließen.

Fußballſport. Berliner d gegen Halle 96.
Leber dieſes vom Publikum mit e em Jntereſſe erwartete Spiel
urteilt die „Neue Sportwoche“ in ihrer Vorſchau: „Wie immer bei
Spielen dieſer beiden Mannſchaften dürfte es auch diesmal ein heißes,
intereſſantes und faires Ringen um den Sieg geben. Der Ausgang
erſcheint ungewiß, wenn auch wohl Halle auf eigenem Platze eine etwas
beſſere Chance hat.“ Hoffen wir, daß es den Einheimiſchen gelingt,
ihre „beſſere Chance“ zum Siege auszunutzen und die Niederlage vom
Herbſt wettzumachen. Leicht wird das den 96ern allerdings ſichernicht werden, denn eine Elf, in der ſich nicht weniger als fünf Re
präſentative oder Internationale befinden, läßt ſich nur nach ſchwerem
Kampfe ſchlagen, In den Berliner Meiſterſchaftsſpielen folgt die
Elf hinter Preußen und Viktoria, die jedoch im letzten Spiel von den
„Lieblingen des Nordens“ auch mit 6: 2 geſchlagen wurden. Ebenſo
mußten ſich ſo bekannte Mannſchaften wie Britannia, B. B. E.,
Minerva (die ihrerſeits den Saalegaumeiſter Wacker mit 9 1 ſchlagen
konnte), der Hertha beugen. Das Spiel findet um 4 Uhr ſtatt vor
her Halle 96 II gegen Preußen Merſeburg I und nachher Halle 96 III
gegen Viktoria I.

Im hohen Alter von faſt 96 Jahren verſtarb im ſtädtiſchen
oſpital St. Cyriaci et Antonii die Hoſpitalitin Witwe Ch, Fehling.m Alter von über 80 Jahren befinden ſich noch eine ganze maß
oſpitaliten, meiſt Frauen.

„Hoffnungszeit“ lautet das Thema, über welches am nächſten
e äre Paſtor Hobbing im großen Saale des Stadtmiſſions
hauſes, Weidenplan 4, ſprechen wird.

Selbſtmordverſuch. Geſtern, Donnerstag, brachte ſich der
Poſtpackmeiſter a. D. Wilhelm Sch. in ſeiner Wohnung in ſelbſt
mörderiſcher Abſicht eine Schußwunde in der rechten Schläfe bei,
Sch. wurde noch lebend angetroffen und im Krankenwagen der
chirurgiſchen Klinik zugeführt,

Die Feuerwehr wurde geſtern Donnerstag zur Beſeitiguneines Schornſteinbrandes nach dem Grundſtück Gr. Uhichſraß

gerufen. Sie kehrte nach kurzer Tätigkeit in das Depot zurück,
Der Beſen als Angriffswaſſe. Jn dem Kohlengeſchäft von

Pauly, Thüringerſtraße 16, ſchlug am Donnerstag der Arbeiter Franz
Kupke den Arbeiter Franz Schweinsberg mit einem Beſen derartigz den Hinterkopf, t Schw. eine etwa 15 em lange Wunde
avontrug und ſich ſofort in ärztliche Behandlung begeben mußte.

V r w

Standesamt.
Halle (Siid), Steinweg 2. Meldungen vom 14, April 1910,

Der Arbeiter Otto Simon, Hermannſtr. 26 und
Minna Schaumburg Schloſſerſtr. 13, Der Axrbeiter Karl Herker,Kbnigſtr. 71 und di Härtel, Nikolaiſtr, 6. Der Buregubeamte

Bernhard Heydler, Artillerieſtr, 5 und Anna Möller, derer 63.
Der Werkzeugſchloſſer Hans Meißner, Hafenſtr. 46 und Hedwig Lichten
ſtein, Kellnerſtr, 17.

Eheſchließungen Der Sergeant Franz Tornack, Brandenburg und
Emma Jhme, Jokobſtr. 41. Der Tapezierer Otto Brunnert, Linden
ſtraße 78 und Anna Fbri Lerchenfeldſtr. 11. Der Jnſtruktor
Aſſiſtent Hermann Schönſelbt, Königſir, 4 und Anna Krebs, Wansleben.

Geboren: Dem Maurer Wilhelm Berger, Bergſtr, 8, S. Friedrich.
Dem Verſicherungsbeamten Paul Redemann, Hochſtr. 8, S. Paul. Dem
Kaufmann Max Pauli, Meckelſtr. 11, T. Käihe. Dem Kaufmann
Guſtav Vierzigmann, Fprigſtr. 73, T. Helene, Dem Modelleur gert
Schmitz, Gr. Klausſtr. 20, T. Helene. Dem Mechaniker Johann Roth,
Kellnerſtr, 16, T. Margarete, Dem Arbeiter Julius Kloppe, Torſtr. 87,
S. Paul. Dem Schloſſermeiſter Louis Haaſe, Streiberſtr. 35, S. Kurt,

Geſtorben Des Buchhalters Guſtav Lehmann T. totgeb., Bern
hardyſtr. 46. Des Zuſchneiders Oswald Schröter Ehefrau Apollonia
geb. Erhardt, 31 J., Volkmannſtr. 3. Der Rentner Guſtav Schulze,
74 J., Magdeburgerſtr. 23. Des Kammachers Albert Stiehler Ehefrau
Marie geb. Gäbler, 53 J., Hirtenſtr. 4. Des Eiſendrehers Wilhelm
Dogs S. Kurt, 9 Mon., Ludwigſtr. 50. Des Photographen Johannes
Gaſtler S. Herbert, 3 J., Schülershof 12. Der Zeitungsverkäufer
Wilhelm Häring, 31 J., Graſeweg 3b.

Auswärtige Aufgebote: Der Diplom Jngenieur K. A, B. K.
Roeber, Halle und K. G. Koelle, Erdeborn. Der Kaufmann Erwin
Helbig, Halle und Anna Barthel, Erfurt. Der Kaufmann J. C. K.
Mundt, Halle und M. L. Moch, Quedlinburg. Der Kaufmann Max
Bernholz, Wittenberge und Emma Zuck, Tangexmünde, Der Bergmann
Hugo Buchmann ind Marie Dietrich, Gerbſtedt. Der Fahrkarten
ausgeber Wilhelm Voigt, Harburg und Hedwig Böttger, Magdeburg,
Der Metalldreher P. W. Bein, Halle und M. E. Böttcher, Bernburg.
Der Kellner Emil Leiſtner und Klara Fuchs, Schöneck.

Halle (Nord), Brunnenſtr 34. Meldungen vom 14, April 1010,
Geboren: Dem Tapezierer Auguſt Neubauer, Fleiſcherſtr. 21, S.

Erich. Dem Kupſexſchmied Wilhelm Wolf, Kl. Goſenſtr. 4, T. Käthchen.
Dem Bahnarbeiter Otto Fiſcher, Seydlitzſir. 4, S, Rudi.

Geſtorben Die Witwe Berta Loricke geb. Elſte, 69 J., Reilſtr. 35.
Der Modelltiſchler Karl Franke, 56 J., Adolfſtr. 10.

Vermiſchtes.
W. Eiſenbahnunglück. Man meldet uns aus Spokane (Waſhing

ton), 15. April Auf der Northern Paeificbahn r infolge Rad
bruchs ein Zug in den Graben. Drei Leichen ſind bisher geborgen
ſrhagr, Man glaubt, daß ſich noch viele Tote unter den Trümmern

efinden.
Der Südausgang des Lötſchbergtunnels verſchüttet, Zwei

Lawinen haben den Südausgang des Lötſchbergtunnels bei
Goppenſtein verſchüttet und die Dienſtlinie unterbrochen, ſo
daß gegen 100 Arbeiter im Tunnel mehrere Stunden lang von
der Außenwelt abgeſperrt waren. 50 Mann arbeiten an der
Wegräumung der Schneemaſſen.

Nach Unterſchlagung von 35 000 Kronen flüchtig. Nach einem
Telegramm aus Prag flüchtete der dem dortigen Garniſonſpital
zugeteilte verheiratete Leutnant Eduard Wondrak nach Unter
ſchlagung von 35 000 Kronen. Jn ſeiner Begleitung befindet ſich
anſcheinend eine verheiratete Dame der Prager (Geſellſchaft, die
vermißt wird.

Hofrichters Schule.
haben die dortigen Polizeibe
Giftmordverſuch Angelegenheit eingeleitet, die Aehnlichkeit mit der
H r Affäre inſoweit hat, als auch in dieſem Falle das Giftauf brieflichem Wege geſchickt wurde. Es bekam nämlich eine

Frau in Loidſch, in der i Gegend, eine Arzenei

einer Meldung aus Laibach
en eine Unterſuchung in einer

durch die Poſt zugeſtellt, welcher Sendung ein Schreiben beihieß h d r e t e. In 7 W
ieß es, ieſer Arzt n mit einem anderen Arzt

das Mittel empfe

h orliegen, daß die g vone herrührt, der aus finanziellen Grü an dem Tode der
m intere r ſein Bipe An Don ittg

um e verurteilt. nerstag nachmittag verurſtuhrder Kosziol wegenteilte das Schwurgericht zu Liſſa den Lugen s 175 des R.St.G.
ren

zweier Luſtmorde und s gegen St.zweimal zum Tode, vier be und dauerndem Ver
rgericht hat damitluſt der bürgerlichen Ehrenrechte. Schwuu Urteil erſten re erichts, gegen das Kosziol beim

ſae draericht erfolgreich Reviſion eingelegt hatte, lediglich be
igt.

Kurorte und Reiſen.
4 Bah Elgersburg im Thüringer Walde. Die weefan

der letzten Märztage haben unſerem Kurort wenig angeian; die
Waldwege ſind bar und junges Grün erfreut das Auge der
Wanderer. Jn dem Sangtorium Dr. Preiß iſt ſchon eine
anſehnliche Märzſaiſon im Gange geweſen, und bei dem herrlichen
Wetter voll ausgenützt worden. Ein günſtigeres Nervenklima für
alle Arten nervöſer Krankheitszuſtän und eine auf längere
Ortserfahrung beruhende ärztliche Leitung wird man ſelten
finden. Neuerdings kommen auch recht zahlreich Augenrekonva
leszenten aller Art in dieſem Sanatorium zur dlung.

S Die vorgerückte Frühjahrsſaiſon im Berner Oberland. Das
vorherrſchend ſonnige Wetter im Berner Oberland während des
Monats März hat heuer die erſten leiſen Wellen des Fremden
verkehrs außerordentlich früh in Bewegung geſetzt. it dem
1. April machen ſich vermehrte n für die wiedereröffnete
oberländiſche Fremdenſaiſon bemerkbar. Die zahlreicheren Kurſe
der Dampfſchiffe auf Thuner und Brienzerſee haben begonnen,
desgleichen die Fahrten nach Beatenbucht. Beſonders bemerkens-
wert m die frühe Saiſoneröffnung in Jnterlaken. Zum
erſten Male wird hier der Kurſaal bereits am 15. April eröffnet
und das Orcheſter ſeinen Einzug halten. Auch die Hotels paſſen
ſich dieſer Früherlegung an, desgleichen die Bergbahnen. An der
oberländiſchen „Riviera“, in Oberhofen, Hilterfingen, Gunten
und Merligen iſt die Saiſon ſchon in vollem Die Spiezer
Gegend wird in wenigen Wochen die erſte Sektion der Berner
Alpenbahn (Lötſchberg) von Spiez nach Frutigen elektriſch betrieben ſehen. Einſchtägig Jnformationsliteratur gratis durch

das Oberländiſche Verkehrsbureau, Jnterlaken,
Kolberg, See, Sol und Moorbad. Die Gunſt der Witterung

hat die Fertigſtellung der Schwemmkanaliſation in unſerer Bade
ſtadt ermöglicht. Faſt alle Wohnungen ſind mit. Spülkloſetts ver
ſehen. Auch die Arbeiten an dem GElektrizitätswerk ſchreiten
rüſtig vorwärts die erſten ren ſind bereits ange
bracht ſo daß auch die Annehmlichkeit elektriſcher Beleuchtung
zur Saiſon vorhanden iſt. Hoffentlich werden die aufgewandten
Mühen durch einen recht zahlreichen Zuſpruch der Padegäſte in der
bevorſtehenden Saiſon belohnt.

Bhurſen und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Von der Berliner Börſe. 73 Börſenhandel T unter
üblichem VPorbehalt zugelaſſen nom, 8 000 000 4 ige Anleihe
der Stadt Lichtenberg bei Berlin, erſte Ausgabe vom Jahre
1019. Verſtärkte Ausloſung oder Geſamtkündiguug früheſtens zum
1. April 1917 zuläſſig.

S Die Landſchaft der Provinz Sachſen beruft ihre Mitglieder
u einer außerordentlichen Generalverſammlung auf Donnerstag, den
9. Mai 1910, vormittags 11 Uhr in das Geſchäftshaus der Land

ſchaft zu Halle a. S., Martinsberg 10. Näheres iſt aus der betr.
Bekanntmachung in vorliegender Nummer der „Halleſchen Zeitung“
zu erſehen.

44 Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Landsberg a. W.
belegenes, 302 Morgen großes Ziegeleigut Hoinersdorf an Herrn
Gutsbeſitzer Müller aus Blum J verkauft.

Spirituszentrale und Hefeſyndikat, Der Anſchluß der der
Zentrale noch nicht r c rennereien kann nunmehr laut
„Voſſ. Ztg.“ bis auf einen verhältniemäßig nicht bedeutenden Reſt als
geſichert gelten, Wie verlautet, ſind bisher etwa 14 Millionen
von der etwa 19 Millionen Liter betragenden Produktion der ring
freien Hefebrennereien für den Anſchluß an die Zentrale geſichert.

Saline und Solbad Salzungen. Die Generalverſammlung
r Anträge der Verwaltung und ſetzte die Dividende
a u 0 eBleichertſche Braunkohlenwerke NeukirchenWyhra, A.G.
Die am Mittwoch abgehaltene Generalverſammlung beſchloß die Er
hbhung des Aktienkapitals um 600 000 Mark. Dieſe Aktien
dienen zur Abfindung der Gewerken des Wilhelmſchachtes, die von den
Bleichertſchen Werken gegen zwei Kuxe je eine Aktie und 50 Mark bar
erhalten. Der Wilhelmſchacht geht in den Beſitz der Bleichertſchen
Werke über.

F. Küppersbuſch Söhne, Aktiengeſellſchaft, Schalker
Herd und Ofenfabrik zu GelſenkirchenSchalke. Die Generalverſammlung
ſetzte die Dividende auf 12 9/ feſt. Nach Mitteilung der Verwaltung
ſei die Geſellſchaft in allen Abteilungen ziemlich gut beſchäftigt.

StettinBredower Portlandzementfabrik. In der General
verſammlung wurde die Dividende auf 5 feſtgeſetzt. Ueber die
allgemeine Geſchäftslage berichtete die Direktion, daß der Abſatz
von ZJZement und Mauerſteinen bisher gut und wer ge
weſen ſei als gleichzeitig im Vorjahre, aber die ſehr geh rückten
Preiſe hätten noch keine Befeſtigung erfahren.

Chemiſche Fabrik Oranienburg, A.G. Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 8 Prozent feſt. Den
Geſchäftsgang jm laufenden Jahre bezeichnete die Verwaltung
als normal.

AnugloContinentale (vorm. Ohlendorffſche) Guauowerke
in Hamburg. Der Bericht des Vorſtandes hebt hervor, daß 1909 im
Düngergeſchäft in verſtärktem Maße die Folgen einer RNeber-
produktion hervorgetreten ſeien. Der Wettbewerb der einzelnen
Fabelſen habe ſich ſo ſehr perſchärſt, J Seht der vorhandene größere

edarf den Rückgang der Preiſe nicht habe aufzuhalten vermochte. Jn
erſter Linie gete dies für Superphosphate, für die ein Preisſturz ein
trat, der es den meiſten Fabrikanten ſehr erſchwert habe, ejnen ange
meſſenen Nutzen zu erzielen. Dem wiederum gewachſenen Geſamtabſatz
der vier Fahriken habe der verbliebene Gewinn daher auch nicht völlig
entſprochen. Die Geſellſchaft wird in allernächſter Zeit in Linn im
Rheiniſchen mit dem Bau einer Guano und Superphosphatſabrik be
ginnen, die anſtelle des dann ſtillzulegenden Emmericher Werkes treten
ſoll. Die Dividende beträgt 61 0 (i. V. 7 bei 459 549
(i. V. 474 974 Abſchreibungen, 65 000 C (i. V. 75 000 Rück
lage und 52 851 (i. V. 52 131 Vortrag.

Gladbacher Feuerverſicherungsgeſellſchaft. Die General
verſammlung beſchloß die Abſchaffung der Solawechſel, ſowie die Auf
nahme der Verſicherung gegen Mietverluſte und gegen Betriebsunter
brechungsſchäden,

W. Saatenſtand in Rußland Die Petersburger Handels und
Jnduſtriezeitung“ veröffentlicht den Stand der Winterſaaten in den

t polniſchen und dreizehn ſüdlichen Gouvernements am 25. März
Stils. Darnach war der Saatenſtand in den polniſchen und in

den Diſtrikten Kiew, Podolien, Wolhynien, Cherſſon, im ſüdlichen Teile
von Veſſarabien, in einem Teile von Taurien und im nördlichen Kau
kaſus gut, in vielen Diſtrikten von Poltawa, Charkow, Jekaterinoslaw
und im Dongebiet unbefriedigend und in den übrigen Bezirken
befriedigend.

y. Dividendenvorſchläge für 1909. Aſſekuranz Co. Hanſa
in Bremen 39 die Aktie (i. V. 25 0). Eiſengießerei Keyling
u. Thomas zu Berlin wieder 4 bei 112 261 (i. V. 107 015
r Röchlingſche Eiſen und Stahlwerke
vieder 0

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit: Am
15. April er. trafen hier ein Dampfer „Thüringen“, Kapitän Schütze,
mit Kahn Nr. 1556, Schiffer Höppner, und Kahn Nr. 1028, Schiffer
Amelang, ſämtlich mit Gütern von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Bäckermeiſter Karl Pätz in Aſchersleben. Buchbinder Arthur

Voigt in Erfurt. Wally Gertrud Barth, Jnhaberin der Firma
Hermann Barth, Badewannenfabrik und Klempnerei in Leipzig. Leder
fabrikant Rudolf Hebenſtreit in Neuſtadt (Orla).

WochenMarkktberichte.
Hamburg, 14. April. Futtermittelmarkt. (Original

bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit uellen
angabe geſtattet.) Der Futtermittelmarkt zeigte auch in der vergangenen
Berichtswoche keine Beſſerung Kleie wieder etwas flauer, im übrigen
ziemlich unverändert. Tendenz flau.

r r 24—-282 Fett und Proteln 4,80-—-6,00. 4 ab Hamburg,
5,00 20 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,40--4,90 ab
We Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 1,70-—8,50 ab Hamburg,

eizenkleie, grobe 6,2d—-8,60 ab Hamburg, Roggenkleie 5,10 bis
5,65 ab Hamburg, Gerſtenkleie 5,00-—5,70 ab Hamburg, r
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 1,65--2,20 ab Hamburg, Erdn
kuchen und Erdnußmehl 52—-54 7,80--7,65 ab Hamburg, 53 bis
68 4 7,60--8,20 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52——58 2 7,50 7,85 ab Hamburg, 55——62 J 8,10-8,60 .4
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28—34 Fett und Protern
6,60--7,30 ab Hamburg, Palmkernkuchen und Mehl 22—26
Fett und Proteyn 5,850——6,30 ab Hamburg, Rapgkuchen und
»Mehl 38-44 Fett und Proteyn 5,20-8,75 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38-42 Fett und Proteln 8,10——8,60 ab
Hamburg, Maisölkuchen und Mehl 18--24 Fett und Protern bis

ab Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16—-20 J Fett und Proteln
ab Hamburg, Kuhfutter-Gundol 26——34 4 Feit und

Proteln 7,50--8,00 ab Hamburg, getrocknete Schlempe 38——45
Fett und Proteln 6,40-—6,80 ab Hamburg, getrocknete Treber 24——30
Fett und Protern 6,00—6,15 ab Hamburg, Malzkeime 6,05 bis
6,40 ab Hamburg, feed (Maisfutter), weißes, loko 6,60 bis
6,95 ab Hamburg. Alles per 50 k.

Viehmärkte.
Köln, 14. April. (Viehmarkt.) Aufgetriehen waxen:

325 Kälber, 368 Schafe und 1500 Schweine. Bezahlt für 60 kg
Kälber: a) Doppellender, feinſte Maſt, Lebendgewicht 72 84 Schlacht

gewicht ausnahmsweiſe feinſte Maſt Vollmilchmaſt) u. beſte Saugkälber 55—60 miittlere Maſt
und gute Saugkälber 48--54 geringe Saugkälber
4045 e) Freſſer 28 34 o Schafe a) Maſtlämmer und jüngere Maſthämmel (90--92) ältere Maſt
hämmel und gut genährte Schafe (85-88) i n
Hammel und Schafe (Merzſchafe) h d) Marſchſchafe
und Niederungsſchafe Geſchäft in beiden Gattungen
ziemlich belebt und geräumt. Schweine: Preiſe für 50 Ug;a) vollfleiſchige bis 2 Itr, Lebendgewicht 51--54 (Schlacht ewidi

64--68) b) vollfleiſchige über 2 Ztr. 50--54 (63 68) .4, voll
fleiſchige über 24 Ztr. 51-—53 (65—67) Fettſchweine über 3 Zir.

gering entwickelte 44—-49 (56 62) Sauen und
eſchnittne Eber 43--51 (54 64) ſchleppend, Ueberſtand.
roßhandelspreiſe für friſchesFleiſch, das Kilo am 14. April a) Rindfleiſch:

Ochſen Ia 1,40-- 44 II I,44 868 e KüheIa 1,28--1,82 II 1,22 1,28 III 1,16-—-1,20 b) Schweine
h Ia 1,40--1,46 IIa 1,82--1,36 ſtill. Eingeführtes

leiſch am 14, April 156 Großviehviertel, 379 Kälber und Schweine,
reiſe für das Kilo; a) Rindfleiſch: Ia 1,29--1,32 IIa 1,16
is 1,26 III 1,08--1,16 b) Kalbfleiſch: Ia 1,86

bis 1,40 IIa 1,20-1,30 III 0,00--1,10 Schweine
fleiſch Ia IIa ruhig.

Trockenſchniteel,

Halle a. S., 15, April, Preis pro 100 Kilo 11,75 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe,
Halle a. S,, 15. April. Soſort Hamburg 9,35

Magdeburg 9.456 April 1010; amburg
9,10 A. Magdeburg 9,35 Februar März 1911Hamburg 8,95 Magdeburg 9,15 Tendenz ruhig

Kaffeebericht.
Hamburg 15. April. (Eigener Drahtbericht.)

(Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos.
Mai 352 Dezemb 367September en via er 36 Tendenz; ſchleppend.

Zuckerberichte.
Halle a. S., 14. April. (Rohzucker.) Unſer Rohzucker

markt verkehrte während der verfloſſenen Berichtswoche in recht luſt
loſer Stimmung. Die wenigen Fabriken, die mit ihren Vorräten noch
nicht geräumt haben, verhielten ſich den ermäßigten Geboten gegenüber
ſehr abwartend. Nur hin und wieder kam ein Geſchäft zuſtande und
die Preiſe lauteten dann bis ca. 50 5 gegen die Vorwoche niedriger.
Auch in neuer Ernte blieb der Umſatz ſehr klein, da die Fabriken
Zur ihren höheren Forderungen feſihielten. Der Umſatz des
hieſigen Bezirks in alter und neuer Ernte beträgt zirka 10 000 Ztr.

g r en (Eigener Drahtbericht.)ovnzucker 88 ohne Sack w.Natprebarte b ohne Sack Tendenz: matt.
Brotraffingde I. ohne ſaß 24,76—25,00.
Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 24,50--24,75.
Gem. Meiſe mit Sack 24,00 24,290.

Rohzucker I. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg,
April 14,106, 14,15B. Auguſt 14,22 G, 14,25B.
Mai 14,156, 14,174 B. Okt. Dez. 11,50 11,55B.
Juni 14,156, 14,17 V. Jan, März 11,55G 11,60B.

Wochenumſatz: 32 000 Ztr. Tendenz: ſchwach.
Hamburg, 1d, April. (Eigener Drahtbericht.)Zuckermarkt. (Vormittagsbericht. Rüben- Rohzucker I. Produkt.

Baſis 88 o Rendement neue UÜſance frei an Bord Hamburg.

April 14,106., Auguſt 14,22 B.
Mai 14,206 Okt, Dez. 11,556.Juni 14,1746. Jan. März 11,57 G.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht.)

Für die weitere Ermäßigung der Preiſe für Brotgetreide
waren dieſelben Motive maßgebend, die den Verlauf des geſtrigen
Marktes gekennzeichnet hatten. Jedoch zeigte ſich auf dem
ermäßigten Preisniveau größere Kaufluſt und Deckungsnachfrage,
ſo daß ein Teil der Verluſte wieder eingebracht wurde. Hafer
wir e Haltung auf. Mais blieb behauptet, Rüböl zog auf

en an. er: warm

Tendenz: ruhig.

Tendenz; matt.
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Weizen, matt. Mai 224,00 Juli 220,00 Septbr.
205.00 Roggen, matt. Mai 157 25 C. t 163,50Sept, 163,50 e er, g. Mai 156.00 Juli 161,25
z ſtets Mai 145,60 Juli 148,75 A. Rüböl, geſchäftslos.
Mai Oktober Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 15. April. (Eigener Drahtbericht,)
War die Grundſtimmung der Börſe per auch als feſt an

ſo fehlte der w. bei anhaltend ſtillem Geſchäfte r hatte egeichnend für die mangelhafte Unter
uſt der S Mation und die teinehnloſget des Pri

ra pubn ums iſt, daß die Rekordverſand es des Stahlwerk
verbandes ſowie der gebeſſerte Kohlenabſatz des rheiniſchweſt
fäliſchen Kohlenſhndikats per März ohne jeden Einfluß blieben
und daß Montanwerte anfangs ſogar vereinzelt kleinen Ab
ad unterlagen. Für Elektrizitätswerte hat das Inter
eſſe zunächſt etwas nachgelaſſen; die Kurſe konnten aber die
e erlangten Fortſchrikte gut behaupten. Warſchau Wiener
etzten ihre Aufwärtsbewegung fort. Lombarden wurden zu an
ziehenden Kurſen von erſter Seite aus dem Markte genommen,
obwohl Wien darin Abgeber war. Gute Meinung t igte ſich auchfür ruſſiſch Banken, wogegen heimiſche Banken ſah r lagen.
Im Verlaufe trat auf Meldungen von Breslauer Eiſenpreiserhöhungen am Montanaktienmarkte eine Befeſtigung e ole ſich

beſonders auf Laurahütte und Eiſenbahnbedarfsaktien erſtreckte. Die
damit verbundene Belebung des Geſchäfts war aber nur vorüber
gehend. Die Kurſe bröckelten wieder ab und der Markt verfiel
von neuem in luſtloſe Haltung. Warſchau-Wiener und in min-
derem Grade ruſſiſche Banken zeigten weiter feſte Haltung. Zu
Pehrren Umſätzen kam es auch in Otaviminen bei ſteigendem

rſe. Tägl. Geld 3 Prozent. Privatdiskont 316 Prozent.

ſetzte Draht- und Feruſprech- Nachrichten.

Herrenhaus
Berlin, 15. April. Am Miniſtertiſch Miniſterpräſident

v. Bethmann Hollweg und Miniſter v. Moltke. Auf der
Tagesordnung ſteht die Beratung und Beſchlußfaſſung über
die geſchäftliche Behandlung der Wahlrechtsvor-

age.
Kursnotierungen der Berſiner Börse Vom 5. Apri, 2 Uhr nachmittags.

Miniſterpräſidenk v. Bethmann Hollweg Jn
Erfüllung des in der Thronrede gegebenen Verſprechens
einer Reviſion des Wahlrechts zum Abgeordnetenhauſe hat
die Regierungsvorlage unter Feſthalten an der Oeffent
lichkeit des Wahlverfahrens die indirekte Wahl durch die
direkte erſetzt und für die Zuſammenfaſſung der Wähler in
drei Abteilungen neben dem Merkmal der Steuerleiſtung
auch den Grundſatz der Maximierung aufgeſtellt. Ferner
ſind noch die neuem Merkmale Bildung und Erfahrung hin-
zugekommen. Das Abgeordnetenhaus hat im Gegenſatz zu
der Regierungsvorlage die indirekte Wahl beibehalten und
für die Wahl der Wahlmänner das geheime Wahlverfahren
beſchloſſen. Die Regierung hat, um überhaupt keinen
Weg unverſucht zu laſſen, der zu einem poſitiven, mit dem
Staatsintereſſe ſich vereinbarenden Ziel zu gelangen, ſich
entſchloſſen, den Beſchlüſſem des Abgeordnetenhauſes zuzu
ſtimmen und von dieſem Standpunkt aus bittet ſie, das
Prinzip der Beſchlüſſe des Abgeordnetenhauſes nicht zu ver

werfen. Jm einzelnen enthalten dieſe Beſchlüſſe nicht
überall diejenige Löſung, die nötig iſt, um die Vorlage im
gnzen annehmbar zu machen; beſonders müſſen die Be-
ſtimmungen über die Einreihung der ſog. Kulturträger und
die Vergrößerung der Stimmbezirke vervollſtändigt werden.
Nachdem im Abgeordnetenhauſe hierüber ein Einvernehmen
nicht erzielt werden konnte, erwartet die Staatsregierung,
im Herrenhauſe leichter eine Verſtändigung zu erzielen und
die Vorlage in einer Geſtalt zu verabſchieden, die den Be
dürfniſſen des Landes gerecht wird.
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Vom Kaiſer.
Homburg, 15. April. Der Kaiſer begab ſich heute

vormittag in der Uniform des Jnfanterie Regiments
Nr. 116 mit militäriſchem Gefolge in vier Automobilen
nach Gießen. Das Wetter iſt bedeckt.

Für ungiltig erklärt.
Berlin, 15. April. Die Wahlprüfungskommiſſion des

Reichstages hat die Wahl des Abgeordneten Henning
(10. Frankfurt a. O.) für ungiltig erklärt.

8 1 des Kaligeſetzes.

Berlin, 15. April. Die Kali kommiſſion des
Reichstages beſchloß nach kurzer Debatte auf einen
von der großen Mehrheit der Kommiſſionsmitglieder
unterzeichneten Antrag gegen die Stimmen der fortſchritt-lichen Volkspartei, den 8 1 des Kaligeſetzes wie folgt zu

faſſen: „Kaliſalze dürfen von Kaliwerkebeſitzern nur nach
Maßgabe der Beſtimmun en im Geſetze abgeſetzt werden“.Zur Begründung des Antrages hatte ein Zentrumsab
geordneter kurz ausgeführt, daß es ſich um eine Kontingen-
tierung des Abſatzes und eine Preisregulierung handele.
Die Einzelheiten des Geſetzes würden ſich aus der Spezial-
beratung ergeben.

Aufgefundener Ballon.
Hildesheim, 15. April. Geſtern nachmittag 5 Uhr

ſchwebte in geringer Höhe über der Feldmark von Söhlde
bei Hoheneggelſen ein Ballon ohne Jnſaſſen. Die Arbeiter
zogen den Ballon herab. Jm Korbe befanden ſich einigeſchen Wein, einige Bulterbrote und mehrere Militär-
mützen vom 76. Jnfanterieregiment in Saarbrücken. Das
Ankertau des Ballons fehlte, ſo daß anzunehmen iſt, daß
nach der Landung der Jnſaſſen bei ſtürmiſchem Wetter der
Ballon ſich wieder losriß und weiterflog. Die Ballon-
hülle wurde von dem Gemeindevorſteher in Verwahrung
genommen.

Hildesheim, 15. April. Der geſtern abend bei Söhlde
aufgefundene Ballon iſt, wie die „Hild. Ztg.“ meldet, der
Saarbrücker Ballon Prinzeß Viktoria“. Der
Meßapparat regiſtrierte 6000 Meter Höhe. Daß dieſe
Höhe auch wirklich erreicht worden iſt, beweiſt die Tatſache,daß der Jnhalt der in der Gondel aufgefundenen Mineral-
waſſerflaſchen gefroren war. Der Gemeindevorſtand hat
dem Saarbrücker Regiment telegraphiſch Mitteilung ge-
macht.

Rovoſevelt in Wien.
Wien, 15. April. Rooſevelt iſt heute früh auf dem

Südbahnhofe eingetroffen und von dem amerikaniſchen Vot
ſchafter in Wien, dem öſterreich- ungariſchen Botſchafter in
Waſhington und dem Sektionschef Müller als Vertreter
des Miniſters des Auswärtigen empfangen worden. Rooſe-
velt begab ſich in einer Hofequipage in ſein Abſteige-
quartier.

Zur parlamentariſchen Lage in England.
London, 15. April. Jn ſeiner Antwort auf die geſtrige

Erklärung des Premierminiſters im Unterhaus betonte
Balfour u. a., daß dieſer die Krone in eine ſchiefeLage bringe. Es ſei nicht unmöglich, daß der Premier-
miniſter vor die Pflicht geſtellt würde, den Souverän um
das zu bitten, was er euphemiſtiſch Garantien nenne, was
aber klar ausgedrückt nichts anderes bedeute, als die Er-
nennung von 500 für dieſe Würde nicht geeigneten
Gentlemen als Peers. Die Rolle, die Asquith ſeit Monaten
in dieſer Frage ſpiele, ſpreche von einem anderen Pflichten-
begriff, als irgend einer ſeiner Vorgänger ihn gehabt
habe. Asquith opfere all die großen Traditionen, die er
vor allem anderen aufrecht erhalten müſſe.

Wetterüberſicht d des offiziellen Wetterdienſtes

vom 15. April, morgens 7 Uhr,

Luft Tempe- Temperatur dOrt du ruur Wind Wetter ver ſere z
Stand Stand S

Halle!) 46,90 12 80 1 wolktg 24 10 0
Torgau 747,1 10 80 1 wolkig 22 10 S
Nordhauſen 747,1 12 80 2 l bedecu 22 10
Magdeburg 746,7 12 8801 4 24 10 S
Gardelegen 747,0 11 S 1 x 24 11

Brocken S SNachm. geringe Niederſchläge.

Die Luftdruckherteilung zeigt wenig Aenderung, jedoch hat
das weſtliche Tiefdruckgebiet an Jntenſität etwas abgenommen.
Jm Dienſtbezirk, wo die Maximaltemperaturen geſtern 24 Grad
erreichten, ſind nur vereinzelt geringe Niederſchläge gefallen. Da
das vor dem Kanal gelegene Tief nordoſtwärts fortſchreiten und
auf ſeiner Südoſtſeite flache Randwirbel ausbilden dürfte, ſo
haben wir bei ſüdweſtlichen Winden wolkiges, mildes Wetter und
geitweiſe Regen zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonnabend, 16. April: Wolkig, mild, zeitweiſe Regen,

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 16, April Kühler, meiſt wolkig

bis trübe, r
J ä war d am 15, April

Saale; Halle Untp. 1,84, Obp. Trotha Untp. 1,82,Grochli r 1,04, Wernburg Untp. 1,03, Kalbe Obp. 1.52, Kalbe

Untp, 0,70. El b e: Leitmeritz 0,13, Außig 0,09, Dresden
1,34, Torgau 0,72, Wittenberg 1,73, Roßlau 1,13,Barby 1,35, S 1 23. Tangermünde 1,94 Witten

berge 1,80, Hohnſtort 1,a8. Mulde; Düben 0,67.
Preisnotierungen für Kuxe

vom 15. April 1910.
Mitgeteilt von der Filiale der Mitteldeutſchen Privatbank, Halle a,
—AAZA v Nach Un Nach Anfrage gebot frage 3dlexStamm-Aktien I 762 Hattorf-VPorz.-Aktien 1290 126
dler-Vorz. Aktien 112 114 Heiligenroda 6150 6256dolfsglück Aktien t Heidburg Aktien nien grehau n 11250 las lvrungen h 2825 2865

er e 750 6650 eldrungen II 2845 205r all-Aktien 1210 122 Hermoyn II. 4025 4100
r ſetieben. fo Jumboldt Kohien n il 161 o 16450 J Wege e lin e 7800 79601 Johanngahall 4400 4700
um. m on en 1400 0 12205ben so vo Lubwigeball i24. 1265,pii 14501 147 Faltegen 625en n z 5460 Neubleicherode Sa 800 Nordhäuſer Kali- Aktien 1dz 138z ri P aildittien er 1660/0 1100 Negiſer Kohlen, 2650 27 0

Glückguf-Sondershauſen. 19200 19600 Rothenburg 3100 3150F73 ne von Sachſen 8500 8600 Sachſen- Weimar. 6150 62509
r 5225 6 e Salzmünde 4750 4650gei 5 z ten. 889 89 Siegfried I. r 6260 6100

anſa Silber r 4400 45 Teufonia 19609 1280,Tendenz: ruhig,.
Bankhaus Pauf Jchause Co,, Halle a. 8,, Bitterfold, Delitzgehn, Eilenburg

An Verkauf vo von Woertpapieren, Vinlösung von Conpons, Vev-
rinsung von Goldoinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel-VerKehr etc.

S

e S c

e

9



D. Hammerschmid Gr. Ulrichstrasse
415

Elegantesto Damenhüte.

r 7 r w e

W BRE

Schwarzen Meere, Palästina

u. Syrien, Spanien u. Portugal,
Madeira u. S. W.

Ceylon, Vorder- und Hinterindien, Quna,
Japan und Australien

Reisen um die Welt
Auskunft über Reise und Fahrkarten erteilt, sowie
Spezialbroschüren etc. versendet bereitwilligst und

kostenfrei

NMorddeutscher bloyd, Bremen
oder dessen Agenturen. ln Halle a. S.

n

Norddeutscher Lloyd

nach südlichen Gestaden
mit ersfklassigen Dampfern regulärer binien nach

RAqypten, Algerien, Sicilien, Griechen-

W T land, Konstantinopel, Klein-Asien, dem

L. Schönlicht, Bankgeschäft, Poststrasse (Stadt Handury.

r r

rer r r 7
MEN

da

h

e

e S S
J S c Su e n

c el 5d J oe e 7S S
e

Unmittelbar am Strand, von Hochwald und Bergen umgeben.

J Wasserwegren Perng Y Stettin See-in 4 Std. brücke und nachMisdroy- Laatzig.
Vorzüglich eingerichtet für Kur und Unterhaltung. Behaglicher Auf-
enthalt für Familien. Saisonbeginn am 15. Mai. 1909: 17600 Güste.

Illustrierter Führer bei O. Westphal, Halle, Ankerstrasse 15.

Quelle a.

JII. Führer, Wohnungsbuch
mit allen Preisen. Brunnen-
broschüre frei durch
Herzgl. Badekommissariat

Bad Harzburg.
Kurzeit 15. Mai b. 15. Oktb.

Gebirgsluftkurort und Solbad.
Mehr als Silber u. Gold hebt Krodos heilige

G enesung!
d, Tiefe empor, den Schatz der Schätze:

Gemeinnütz.

Karlstrasse 16.

9
v Bad Liebenstein S.-M

Bee

r
H Wasserversand. Thüringer Wald.

Prospekte frei durch die Badedirektion.

Schreibarbeiten jeder Art
wissenschaftl. u. geschäftl,, Hand und Maschine, Vervielfältigungen,

Rundschrift, Stenographie u. a. liefert

Hallische Schreibstube.
Vnter nehmen. tHilfskräfte für Schreib-, Kontor-, Bureauarbeit auf Stunden u. Tage

auch ins Haus und nach auswärts

J 345 Meter
über dem

Meere.

Unübertroffene
Erfolge bei:

Herzkrankheiten, Blutarmut.
Nervosität, Frauenleiden. Diabetes,

Magenkrankheiten, Rheumatismus, Ste-
rllität, Gieht ete. Natürl. kohlensaures

Beschäftigung Stellenloser.

Fernsprecher 2794.

Sanatorium
Dr. Preiss(San.-Rat)
seit 24 Jabren für nervöse Leiden in
Bad Dlgersburgi lhür. Walde.

Wildemann,
beſuchter Höhenluftkurort und
geeignetes Standqunartier f. Touren
im Oberharz. Neuer illuſtrierter
Proſpekt, Wegekarte u. Wohnungs-
verzeichnis frei durch die
5410) Kur- Kommiſſion.

Priwa ruSv. POuWlarclen

Stück Mk. 2,25--2,75.
Rehkeulen u, Blätter,

Damwildkeulen u. Blätter
heute in großer Auswahl.

Friedrich Weiss,
Wild u. Geſlügel-Spezial-

Geſchäft,
Geiſtſtr. 65. Telephon 3416.

Haben Sie ſchon Wf d
und 3,2

K. Sohnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84.

für jedermann iſt eine Taſſe feiner
Kakao, wenn derſelbe neben aro
matiſchem guten Geſchmack auch
vollendete Löslichkeit und leichte
Verdaulichkeit verbindet. [1724

Wollen Sie ſich einen wirklichen
Hochgenuß verſchaffen, dann, bitte,
trinken Sie dauernd unſeren

bipsia-Kakao,
beſte Marke der Welt.

Jn Doſen zu 70 130 à u. 250 9.
Knape Würxk, Leipzig.
n Halle: Niederlage Gr. Ulrichu.
teinſtr.-Ecke Ad. Herrmann.

Früh jahrs Nenheiten
Krawatten,

Fantasſie-Westen,
Herren Wäsche

zu billigen Preisen bei
Otto Blankenstein,
ob. Leipzigerstr. 36 u. oh. Steinstr. 36.

Mitgl. d. Rab -Spar-Ver.

dede Mutter
bewahre ihr

r Kind Vore Shkrofoeln,
S Engl. KranK-heit,

Ausschlag
durch

Pingeben von

Medizinal-
Lebertran Emulsion.

Bestes [6954
Blutreinigungs- u. Stärkungsmittel,
F Erleichtert das Zahnen,

PFlasche 1 K. und 2 Mk.

Max Räcller, n.

Damen-
vinden, bewährte

Qualität. 1 Dutzend Mk.
0.60, 0.75, 1.00 U 1.25
Verſand nach allen Orten
Katalog Nr. 5grat.,franko.

b. Klappenbach, Halle

Gr. Ulrichſtr. 41.
Fernr. 2674.

Massage
und HeilgymnastikK,

Hühneraugenoperation
(20jähr. Erfahrung).

Eduard Neumann,

Schirm-Fabrik von
I. II. Werkmeister,

Leipzigerſtr. 29

am Turm.
Größte Auswahl.

Billigſte Preiſe am
atze.

6 Rabatt 6

Arzt- Praxis
wird geſucht, ſpäteſtens Sept., in
ſchöner Gegend Mitteldeutſchlands
von erfahr. Arzt (42 J., ev., verh.,
Chir., Gynäc., Gutachter) sub
Forma Vertretung. Ein-
kommennachweis ca. 12000 Mk.,
auch Fixa; Gelegenheit z. Operieren
in Krankenhaus, höh. Schulen am
Orte nötig. Hauskauf (Villa) nicht
ausgeſchloſſen, wenn groß. Garten
und Preis dem realiſierbaren Wert
durchaus entſpricht. Diskretion
anget u. verlangt. Angebote an

udolf Mosse, Annoncen-Exped.,
s ubd J. M. 5941 Berlin SW.

Impfe täglich
von 2--3 Ubr.

Dr. Böttger,
Lessingstrasse I.

Familien- Nachrichten.
Ha II a, S., den 14. April 1910,

Statt besonderer Anzeige.
Nach einem, durch Gottes Güte reichgesegneten, langen und schaffensreichen Leben

entseblief heute abend 11 Ubr sanft und friedlich im 85. Lebensjabre unger inniggeliebter,
herzensguter Vater, Sehwieger- und Grossvater,

Dieses zeigen an

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rat

Dr. Julius Kühn,
ordentl. öffentl. Professor an der Universität Halle-Wittenberg,

Ehrenbürger der Städte Halle a. S. und Pulsnitz 1. Sa.,
Ritter hoher Orden.

Rittergut Roitz b. Spremberg, Rittergut Trebitz (BIbe), Charlottenburg und Dresden

Nordfriedhofe zu Halle a, S

Die tieftrauernden Hinterbliebenen.

Die Trauerfeier findet am Montag, den 18. April 1910, nachmittags 8 Ubr
in der Magdalenen Kapelle (Moritzburg) statt, im Anschluss hieran Beisetzung auf dem

leh impfe
täglich in meiner Sprechstunde
8--10 vorm. und I nachm.
Dr. Klautsech,

Grosse Ulrichstrasse 31.
Bad Lauterberg i. Harz.
Penſionshaus „Gattermann“
J. Ranges, direkt am Walde, ſchöne
Balkons mit reizender Fernſicht;
renommierte Küche, elektriſches
Licht, Waſſerſpülung, Kanaliſation.
Penſion von 4 Mark an. [6923

Amtsroben
für die Herren Richter, Rechts-
anwälte, Referendare u. Pastoren

liefert zu Originalpreisen

net Tyrroff, an
Rafhausstrasse Hr. 8/9.

mm

Ilerren-Dil-Inte,

(Jnder-
Mlapp-

neueste aparte Formen

Mützen.
Phristian Voigt

Halle a. S.,
Leipzigerstrasse 16.

Tel. 2066.

Keformstrümpfe

(beſter Frühjahrsſtrumpf mit
baumwollenem Schaft und
wollenem Fuſßß) empfiehlt

für Damen und Kinder

H. Schnee Hachf,

A. F. Ebermann,
Halle a. S., Gr. Steinſtr. 84.

S Regenmäntel
»Zambreness
für Herren und Damen,

Kein Gummi, 38. u. 42.
Oetting, Grosse Steinstrasse 12.

Nachruf.
wirtechaftlichen Instituts hiesiger Universität,

Herr Wirklicher Geheimer Rat

Professor Dr. Julius Kühn,
EXxcellenz,

im 85. Lebensjahre nach Kurzem Krankenlager verschieden.
Der berühmte Gelehrte und grosse Förderer der Landwirtschaft bleibt duroh seine

erfolgreiche Wirksamkeit und hervorragende Bedeutung für die Wissenschaft sowie durch
seine Verdienste um die Universität und die Stadtgeweinde unvergessen.

Sein Andenken wird bei uns allzeit in Ehren bleiben.

Halle a. S., den 15, April 1910.

Der Magistrat.
V. HoIIy.

Am Abend des gestrigen Tages ist unser Ebrenbürger, der Direktor des land-

Die Stadtverordneten -Versammlung.
I. V. Föhring-

C

W

Unterfertigter A. L. V. erfüllt hiermit die traurige Pflicht, seine hochverehrten
E. M. E. M., lieben A. H. A. H. und a, a. B. a. a. B. von dem Hinscheiden seines hoch-
verehrten und geliebten Begründers und Protektors,

Sr. Excellenz des Wirkl. Geh. Rats

Prof. Dr. Julius Kühn
geziemend in Kenntnis zu setzen.

In dem teuren Entschlafenen verlieren wir den besten und treuesten Freund des
Voereins, Dem A. L. V. wirà unser lieber Vater Kühn“ unvergesslich bleiben und sein
Andenken wird in unseren und der nachfolgenden Generationen Herzen in böchsten
Ehren gehalten werden,

In tiefster Trauer

Der Akaclemisch-Lanchw. Verein zu Halle a. S.
I. A.: Schumann, I. Vors.

Gestern abend entschlief ruhig und sanft

Se. Excellenz der Wirkl. Geh. Rat

Herr Prof. Dr. dulius Kühn,
Jahrzehnte lang haben wir unter seiner Leitung und Anweisung mit steter Lust

und Liebe gemeinsam mit ihm im Interesse des Landw. Instituts geschafft und gearbeitet.
Stets war er uns ein gütiger Arbeitgeber, der auch an unserem persönlichen Wobl-

ergehen regsten Anteil nahm und der unser aller volles Vertrauen besass.

Die Arheiter u. Arheiterinnen des bandw. Institufs.

Hienfong-Essenz, t
und beliebt, verſ. unter Garantie
à Dtzd. zu Mk. 1,90, bei 30 Fl.
Mk. 5,40 franko, größere Poſten
billiger. Garantie für Prima
Ware, die von keiner anderen

Konkurrenz übertroffen wird.
A. E. Arnold, Chem. Fabrik,
Wittgendorfb. Döſchnitz, Thür. Wald.
Suche Vertreter gegen Proviſion,

ärztſi äft.Maſſeuſe, r in.
Hochzeits-Ges chenKe

empfiehlt in größter Auswahl
Juwelier Tüttet, Schmeerſtr. 12.

W jetzt Friedrichſtraſze 26.

Gestern abend 9 Uhr entschlief sanft und unerwartet
nach längerem schweren Leiden mein lieber Mann, unser
guter Vater und Schwager, der Gutsbesitzer

Otto Kochim fast vollendeten 57. Lebensjshre-
Dies zeigt tiefbetrübt an

Familie Koch.
Schafetädt, den 14. April 1910.
Die Beerdigung findet Sonntag, den 17. d. Mts., nach-

mittags 3 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Verlobt: Fräul. AnneKatrin
Elitzſch mit Hrn. ForſtAſſ.
Max Spangenberg (Berlin).
Fräul. Martha Kreßner mit

rn. Dr. Zumſteeg (Groß-
ichterfelde-Charlottenburg).

Geſtorben: Herr Königlicher
Landgerichsrat Dr. jur. Richard

ock (Magdeburg). Herr
aximilian Reichsgraf von

Berſchem (München). Herr
Rentier Jacob Röttger(Rayſchen). Hr. Oberkonſiſtorial
rat Gottfried Bauck (Königs-
berg). Frau Lilli Zerener

Mann (Berlin). Frau verw.
eh. Juſtizrat Stöhr (Leipzig).
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Sonnabend

Provinz Sachſen und Umgebung.
Das Eiſenbahnanleihegeſetz und die Provinz Sachſen

ſowie die angrenzenden Gebiete.
Durch einen dem Landtage zugegangenen Geſetzentwurf

wird die Staatsregierung bekanntlich ermächtigt, zur Erweiterung,
Vervollſtändigung und beſſeren Ausrüſtung des Staatseiſen
bahnnetzes ſowie zur Beteiligung des Staates an dem Bau
von Kleinbahnen eine Reihe von Beiträgen zu verwenden. U. a.:
I. zur Herſtellung von Eiſenbahnen und zu der dadurch be
dingten Vergrößerung des Fuhrparks, und zwar zum Bau von
Nebeneiſenbahnen: von Arendſee nach Geeſtgottberg (Witten
berge) 2372 000 Mk., von Merſeburg nach Zöſchen
1705 000 Mk., von Bock-Wallendorf nach Neuhaus
a. Rennweg-Jgelshieb mit rin von Ernſtthal
nach Lauſcha 5800000 Mk., von Heiligenſtadt nach
Schwebda (Eſchwege) 6411 000 Mk., von Clausthal-
Zellerfeld nach Alten au 2290 000 Mk.; II. zur Herſtellungdes zweiten oder dritten und vierten Gleiſes cu den Strecken:
Kohlkurt Nieety und Mücka Hohenbocka 5040 000 M.,

Wegeleben--TDhale 2030000 Mk., Weimar
Göſchw.itz 2430 000 Mk., Coburg Güterbahnhof-—
Creidlitz 223 000 Mk. III. zu nachſtehenden Bauaus-
führungen: für die Herſtellung einer Verbindungsbahn
bei Halle a. S. 1170 000 Mk., zur Deckung der Mehrkoſten
für bereits genehmigte Bauausführungen, und zwar: der Eiſen
bahn von Sonneberg nach Eisfeld 700 000 Mk., des
zweiten Gleiſes auf der Strecke Eiſenach Salzungen
225 000 Mk.

x

w. Nietleben, 14. April. (Erwiſchter Dieb.) Seit längerer
Zeit ſind hier Diebſtähle vorgekommen, bei denen die Täter leider zum
Teil unermittelt blieben. Heute nacht wurde dem Gutsbeſitzer R. aus
der Scheune ein großer Poſten Stroh geſtohlen. Durch Verfolgung
der Spur gelang es, den Dieb in der Perſon des Bergmanns E. hier
ſelbſt feſtzuſtellen. Dem Beſitzer wurde das Stroh (ein großer Wagen
voll) wieder zugeſtellt.

Eisleben, 15. April. Verſorgung der Stadt mit
elektriſchem Strom.) Die Stadtverordnetenverſammlung beſchloß
in ihrer letzten Sitzung die Verſorgung der Stadt mit elektriſchem
Strom, ſieht aber von der Errichtung eines eigenen Werkes ab. Es
ſollen mit mehreren Konkurrenzfirmen Verhandlungen angeknüpſt
werden. Der eventuell zu Stande kommende Vertrag ſoll dem hieſigen
Gaswerk zur Aeußerung vorgelegt werden, ob es unter gleichen Be
dingungen die Anlage übernehmen will. Mit dem Entwurf wird eine
Kommiſſion betraut. Die Verſammlung erwartet ſpäter eine neue
Vorlage.

K. BVitterfeld, 14. April. (Stadtverordneten-
ſitzung. Einbrecher. Verhaftet.) Die Stadt-verordneten genehmigten eine Vorlage des Magiſtrats, nach der
an den Arbeiter Höſchel und den Baugewerksmeiſter Heinz
in Greppin in der Jeßnitzer Straße daſelbſt drei Bauſtellen
fur 30 bezw. 40 Mk. pro Quatratrute verkauft werden ſollen.
Die beſchloſſene Umwandlung der hieſigen gehobenen in eine
höhere Mädchenſchule hat die Genehmigung der Regierung ge-
funden. Es ſollen deshalb neuangeſtellt werden: ein Oberlehrer,
eine Oberlehrerin, ein Geſanglehrer und eine Turn und Zeichen
lehrerin. Die Vorlage wird von der Verſammlung angenommen.
Bei dieſer Gelegenheit wird von mehreren Seiten dringend ge
wünſcht, daß die von den Stadtverordneten ſchon länger be-
ſchloſſene Anſtellung von weiteren zwei Lehrern an der Volksſchule
zur Entlaſtung der Klaſſen geregelt werden möge. Der Magiſtrat
hat in dieſer Sache eine beſondere Vorlage in Ausſicht geſtellt.
Für die höhere Mädchenſchule i. E. ſollen in der Loberſchule drei
Klaſſenräume und ein Lehrmittelzimmer zur Verfügung geſtellt
werden, um ſo einem Umbau aus dem Wege zu gehen. Höheren
Orts iſt man damit einverſtanden, daß die Klaſſen ſich in ver
ſchiedenen Gebäuden befinden. Für die vom 30. April bis
8. Mai durch den hieſigen Gaſtwirtsverein veranſtaltete fachge-
werbliche Ausſtellung für Gaſttwirtſchaftsweſen uſw. wird zur
Stiftung eines Ehrenpreiſes der Stadt Bitterfeld eine Summe
von 100 Mk. bewilligt. Wegen Anſtellung von Nachtpolizei-
ſergeanten hatten die Stadtverordneten ſeinerzeit eine Vorlage
an den Magiſtrat zurückgegeben, damit dieſer bei der Aufſichts
behörde dahin vorſtellig werde, daß es bei dem gegenwärtigen
Syſtem der Nachtwächter verbliebe. Die Regierung hat dies aber
abgelehnt, da den Nachtwächtern Polizeigewalt nicht zugeſtanden
werden könne und ſie als Aufſichtsbehörde das Weiterbeſtehen der
jetzigen Einrichtung nicht dulden dürfe. Der Magiſtrat hat des
halb die Anſtellung von fünf Nachtpolizeiſergeanten beſchloſſen,
wozu die Stadtverordneten ihre Zuſtimmung gaben, Jn letzter
Sitzung war ſeitens der Mehrheit der Stadtverordneten der teil-
weiſe Abbruch des alten Schulhauſes am Kirchplatze beſchloſſen
worden. Der Magiſtrat hat aber mit ſechs gegen eine Stimme
beſchloſſen, dieſem Antrage nicht beizutreten. Auch einem An
trage betreffend Bewilligung von Steuerfreiheit für die Kriegs-
veteranen ſoll ſeitens des Magiſtrats nicht ſtattgegeben werden,
da dies nach S 38 des Kommunalabgabengeſetzes nicht ſtatthaft
ſei. Nach dem Verwaltungsbericht der hieſigen Stadtſparkaſſe
für 1909 iſt die Anzahl der Bücher um 282 Stück geſtiegen, auch
die EGinzahlungen ſind um faſt 200 000 Mk. gewachſen. Es iſt ein
Zinsüberſchuß von 830 206 Mk. vorhanden und der Reſervefonds
auf 183 030 Mk. angewachſen. Der Tiſchlergeſèlle Robert Stoll
von hier meldete ſich geſtern bei der Halleſchen Kriminalpolizei
unter der Selbſtbezichtigung, den Einbruch beim Tiſchlermeiſter
Penſe hier verübt zu haben. Den erbeuteten Geldbetrag von
934 Mk. will er ſeit Sonnabend bis auf 80 Mk. verjubelt haben.
Er wurde in Halle feſtgenommen. Stoll hat von 1905 bis 1909
bei dem Beſtohlenen gelernt und war deshalb mit den Verhält-
niſſen genau vertraut. Er iſt der Sohn achtbarer Eltern hieſiger
Stadt. Verhaftet wurde geſtern der hier in der Kirchſtraße
wohnhafte Arbeiter Otto M. wegen Sittlichkeitsverbrechens. Er
wurde dem Gerichtsgefängnis zugeführt.

z. Artern, 14. April. (Neues Unternehmen.) Zum Be
triebe bergbaulicher Unternehmungen jeder Art, Erwerb und Ver-
wertung von Grundſtücken ſowie Vertrieb von Jnduſtrie-Produktion,
insbeſondere von Braunkohlen, hat ſich hier eine Geſellſchaft gebildet,
deren Geſchäftsführer der Kaufmann Ewald Brinkhoff iſt.

Sangerhauſen, 14. April. (Thüringiſcher Städte-
tag. Einführung von-Magiſtratsmitgliedern.) Am
1. und 2. Juli d. J. wird bekanntlich in unſerer Stadt der Thüringiſche
Städtetag ſeine diesjährige Hauptverſammlung abhalten. Auf
die Tagesordnung für den 2. Tag ſollen folgende Vorträge geſetzt
werden 1. Bebauungspläne, 2. Friedhofskunſt, 3. Förderung des Hand
werks durch Gemeindeverwaltungen, während in der Vorverſammlung
am 1. Juli über die Kinematographen geſprochen werden ſoll. Die
StadtverordnetenVerſammlung ſetzte in ihrer geſtrigen Sitzung eine
gemiſchte Kommiſſion ein, um die erforderlichen Vorbereitungen zum

Städtetage zu treffen. Jn der geſtrigen Stadtverordnetenſitzung
wurden die neugewählten unbeſoldeten Stadträte Krumbiegel und
Reinicke durch den Erſten Bürgermeiſter Knobloch in ihr Amt ein
geſührt und vereidigt.

Freyburg, 14. April. (Froſtſchaden. Jnduſtrielles.)
Die Nachtfröſte haben den Blüten der Aprikoſen und Frühbirnen ſehr
geſchadet, zum Teil auch den Augen der Weinſtöcke. Der Geſchäfts
e in den Dampfziegeleien läßt leider immer noch zu wünſchen übrig,
o daß noch größere Vorräte an h r vorhanden ſind.

v Laucha (U.), 14. April. (Bahnbau.) Die Koſten, welche
unſer Kreis Querfurt zu dem Bahnbau Laucha--Kölleda aufbringen
ſoll, belaufen ſich auf 84 000 Mk. Gedeckt ſind ſie dadurch, daß der
Kreis ſelbſt die Hälfte davon übernimmt, während die Stadt Laucha
25 000 Mk. und die Zuckerfabrik Laucha 15 000 Mk. dazu beiſteuern.

W. Nordhauſen, 14. April. (Begnadigt.) Jn der letzten
Schwurgerichtsperiode war eine Frau Graeger wegen Kindes
mordes zu vier Jahren Zuchthaus verurteilt worden. Auf das von
den Geſchworenen eingereichte Gnadengeſuch iſt die Verurteilte nun zu
drei Jahren Gefängnis begnadigt worden.

W. Erfurt, 14. April. (Das Schwurgericht) verurteilte in
ſeiner heutigen Sitzung den 30 Jahre alten Otto Aderhold aus
Bendeleben wegen verſuchter Notzucht, deren er ſich an einer 35 Jahre
alten Frau auf der Chauſſee Bendeleben Frankenhausen ſchuldig gemacht
hatte, zu ſechs Monaten Geſängnis.

Erfurt, 14. April. (Unſitte der Kinder und
ihre Folgen.) Ein ſchwerer Unglücksfall ereignete ſich auf
der Chauſſee bei Werningsleben: Mehrere Knaben vergnügten ſich
am Reifenſpiel. Als ein Wagen vorüberfuhr, hing ſich der neun
Jahre alte Otto Gerſtenhauer an dieſen. Der Knabe ge
riet dabei r die Radſpeichen und wurdeeinige Male umhergeſchleudert. Der Wagenführer hielt
zwar ſofort an, allein der Knabe hatte einen komplizierten Bein
bruch ſowie ſtarke Quetſchungen an der Bruſt davongetragen. Man
fuhr den Schwerverletzten nach dem hieſigen Krankenhauſe.

W. Langenſalza, 14. April. (Steuerherabſetzungen.)
Die Stadtverordneten beſchloſſen, den kommunalen Zuſchlag zur
Einkommenſteuer von 205 Proz. auf 200 Proz. herabzuſetzen.
Der Bürgermeiſter ſtellte auch eine Herabſetzung der Kanalge-
bühren in Ausſicht.

Heudeber (Kr. Halberſtadt), 14, April. (Nachruf.) Dem
kürzlich hier verſtorbenen Mitgliede der Landwirtſchaftskammer für die
Provinz Sachſen in Halle a. S. Gutsbeſitzer Hermann Pflaumbaum
widmet die genannte Kammer folgenden ehrenvollen Nachruf: „Der
Heimgegangene hat ſeit dem Jahre 1896, alſo ſeit Beſtehen der Land
wirtſchaftskammer, dem Ausſchuß für Landeskultur und Verſuchsweſen
und ſeit dem Jahre 1903 auch dem Vorſtande der Kammer als ſtell-
vertretendes Mitglied angehört. Wir verlieren in Herrn Pflaumbaum
einen eifrigen Mitarbeiter und treuen Berater, deſſen Verluſt wir
ſchmerzlich betrauern und deſſen Andenken wir ſtets in Ehren halten
werden.“

Treſeburg, 15. April. (Ke ine Automobil-Omni-
bus-Verbindung.) Die von der Firma Büſſing in
Braunſchweig geplante Automobil-Omnibus- Verbindung zwiſchen
Rübeland und Treſeburg iſt von der Braunſchweigiſchen
Kreisdirektion nicht genehmigt worden.

ch. Zahna, 14. April. (Der Kgl. Superintendent
Vogel), welcher hier ſeit einer langen Reihe von Jahren eine ſehr
ſegensreiche Tätigkeit entſaltet, wird am 1. Oktober d. J. in den
Ruheſtand treten.

Magdeburg, 15. April. (Verſchiedenes.) Herr
Prof. Thormählen, der Direktor unſerer Kunſtgewerbe- und
Handwerkerſchule, hat eine Berufung von der Stadt
Köln erhalten, in gleicher Eigenſchaft dort tätig zu ſein, und
wird, wie die „Magdeb. Ztg.“ hört, dieſem Rufe zum 1. Juli
folgen. Jn der geſtrigen Sitzung der Stadtverordneten
wurden die Vertreter der neueingemeindeten Vororte eingeführt.
Bei den Verhandlungen wurden u. g, Klagen über das Vorgehen
des ſtädtiſchen Nahrungsmittel Unterſuchungs-
amts laut, die vom Magiſtrat als unbegründet zurückge-
wieſen wurden.

Alleringersleben (Kr. Neuhaldensleben), 14. April. (Zwei
Bergleute tödlich verunglückt.) Ein ſchwerer Un
glücksfall trug ſich in dem im Bau befindlichen Kaliwerke hier-
ſelbſt zu. Die beim Abteufen des Schachtes beſchäftigten Bergleute
Tiſcher und Born fuhren mit dem Förderkübel in die Tiefe,
um die Pumpe zu ölen, Als ſie kein Zeichen gaben, hob man den
Kübel und forſchte nach dem Verbleib beider. Man fand Born mit
zerſchmettertem Schädel 240 Meter tief auf der Bühne
liegend, während Tiſcher in der Tiefe von 300 Metern in die
Salzlauge geſtürzt und vollſtändig verbrüht war.
Beide Verunglückte hinterlaſſen Familie.

Calberwiſch, 14. April. (70. Geburtstag.) Herr Major
a. D. von Jagow, der ſich um die Hebung der Landwirtſchaft in
der Provinz Sachſen mannigfache Verdienſte erworben hat, beging
ſeinen 70. Geburtstag. Unter anderen Beglückwünſchungen wurde ihm
vom Verbande für die Zucht des ſchweren Arbeitspferdes in der
Provinz Sachſen eine prachtvoll ausgeſtattete Widmung überreicht.
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Deſſau, 14. April. (Jugendliche Taugenichtſe.)
Mehrere große Einbruchsdiebſtähle wurden von vier
13 jährigen Schülern der hieſigen Volksſchule ausgeführt.
Die Spitzbuben wurden in Unterſuchungshaft genommen.

Bernburg, 14. April. (Ergreifung eines Durch
brenners.) Aufgegriffen wurde in Kalbe a. S. der 17jährige
Lehrling Wilhelm N. aus Bernburg. Der jugendliche Ausreißer
war mit einem Geldbrief, der 1733,50 Mark enthielt,
durchgebrannt. Er iſt w nicht weit gekommen.

p. Bernburg, 15. April. (Große Kupferdiebſtähle
und Hehlerei.) Jm Winter 1909/10 wurden im Bezirke der
Oberpoſtdirektion Magdeburg häufig Diebſtähle an Kupferdrähten aus
Fernſprechleitungen verübt. Dem Spürſinn eines Wachtmeiſters gelang
es ſchließlich, 4 Kilo ausReichsleitungenſtammenden
Kupferdrahts im Bett der Althändlerin Erneſtine L. in
Gü ſten verſteckt vorzufinden. Dieſelbe wurde in Unterſuchungshaft
genommen und ſtand geſtern vor der hieſigen Strafkammer zur Ab-
urteilung. Sie wurde der Hehlerei für überführt erachtet und zu drei
Monaten Gefängnis verurteilt.

F. Jeßnitz, 14. April. (Gemeinderat.) Jn der letzten Sitzung
wurde zunächſt den Stadtverordneten der Rechenſchaftsbericht für das
abgelaufene Jahr gedruckt übergeben. Jn den Satzungen der Spar
kaſſe haben ſich einige Aenderungen nötig r welche die Genehmigung
der Verſammlung fanden auch wurde die Friſt von 10 auf 20 Jahre
ausgedehnt, nach welcher das Kapital nicht mehr verzinſt wird, wenn
der Eigentümer ſich nicht mehr darum kümmert. Endlich wurde der
Etat für das laufende Jahr in Einnahme und Ausgabe auf 64 455,93
Mark feſtgeſetzt. Es ſind 12 060,19 Mk. mehr als im Vorjahre. Zum
Ausgleich ſind 28 Steuereinheiten erforderlich.

Leipzig, 14. April. (Unregelmäßigkeiten in
den Steuerhebeſtellen Reudnitz und Gohlis.)
n den Steuerhebeſtellen Leipzig-Reudnitz und Leipzig-Gohlis
aben ſich bei einer Reviſion der Kaſſen und der Haupt
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bücher Unregelmäßigkeiten herausgeſtellt, Es handelt ſich, wie das

„Leipz. Tagebl.“ ſchreibt, um zwei Fälle von Unter
ſchlagung durch Beamte und zwar einmal um den Be
trag von rund 600 Mark, das andere Mal um rund 150
Mark. Der erſtgenannte Betrag iſt bereits durch den betreffen
den Beamten wieder gedeckt worden. Die Unterſchlagungen ſind
r auf die Nichtbeachtung dienſtlicherVorſchriften, vor allem aber auf den Umſtand, daß das
Publikum des öfteren Steuerbeträge außerhalb der Kaſſenſtelle an
ihm bekannte Beamte ausgehändigt hat, die überhaupt zur
Empfangnahme von Steuern nicht befugt waren.

seh. Aus Thüringen, 14. April. (Die Ausſperrung der
Bau arbeiter in Thüringen.) Der Bezirksverband Thüringen
des Arbeitgeberverbandes für das Baugewerbe hat auf Grund der
entſcheidenden Beſchlüſſe des Zentralverbandes zum 15. April abends
6 Uhr die Schließung ſämtlicher Baubetriebe angeordnet. Ueber

*16 000 Bauarbeiter, die ſich auf die 1054 im thüringiſchen
Bezirksverband organiſierten Baugeſchäfte verteilen, werden ſomit
aus geſperrt. Die der Anfertigung und Aufbereitung der Bau-
materialien gewidnieten Unternehmungen des thüringiſchen Bezirkes,
Ziegeleien, Kalkwerke, Chamottefabriken uſw. be-
abſichtigen, ihre Betriebe ebenfalls ſtillzulegen, wenn
etwa der Kampf beziehungsweiſe die Ausſperrung im Baugewerbe
länger als 14 Tage andauern ſollte. Den Bauunternehmern, die bis-
lang die Mitgliedſchaft im Arbeitgeberverbande für das Baugewerbe
abgelehnt haben und jetzt vielleicht angeſichts der Stillegung der
Betriebe ihrer Berufsgenoſſen vor dieſen einen Vorſprung zu gewinnen
hoffen, iſt dieſe Abſicht durchkreuzt worden durch die Abmachungen des
Arbeitgeberverbandes mit dem Ziegelring und den Kalkverwertungs-
genoſſenſchaften. Darnach ſind die letzteren verpflichtet, den Bau
geſchäften, die weiter arbeiten laſſen, keinerlei Baumaterial mehr zu
liefern. Hohe Konventionalſtrafen ſichern die ſtrikte Jnnehaltung der
getroffenen Vereinbarung.

W. Weida, 14. April. (Jum Kampf im Baugewerbe,)
Unſere Stadt wird von den Tariſſtreitigkeiten im Baugewerbe verſchont
bleiben. Die hieſigen Baumeiſter haben mit den Maurern keinen Tarif-
vertrag abgeſchloſſen, dagegen haben ſich die Meiſter in dieſem Jahre
mit ihren Geſellen auf einen erhöhten Lohnſatz geeinigt und es iſt an
zunehmen, daß die Maurer bei dieſem Lohnſatz beſtehen bleiben. An
die Baumeiſter unſerer Stadt iſt demzufolge eine Aufforderung zur Aus
ſperrung nicht ergangen.

Meiningen, 14. April. (Steuerfreiheit des
Herzogs in Sachſen Meiningen.) Das Ein
kommen und Vermögen des regierenden Herzogs und
des Herzoglichen Hauſes ſollen nach dem ſoeben veröffentlichten
neuen Einkommen- und Vermögensſteuergeſetz dauernd von der
Steuerzahlung befreit bleiben.

Altenburg, 14. April. (Landtagswahlen in
Altenburg.) Die Landtagswahlen hatten folgendes Er
gebnis: Altenburg: Höchſtbeſteuerte: Reichstagsabgeordneter
Schmidt (Reichsp.); 1. Abteilung: Oberbürgermeiſter Os
wald (Natl.); 2. Abteilung: A. Rechtsanwalt Haſe (Natl.)
2. Abteilung: B. Baumeiſter Frenzel (Natl.) 3. Abteilung:
Nitzſchke und Wunderlich, beide Sozialdemokraten.
2. Wahlbezirk, die Städte des Oſtkreiſes umfaſſend: Höchſt
beſteuerte: Geh. Kommerzienrat Don ath Schmölln (Natl.)
1. Abteilung: Bürgermeiſter Geyer- Ronneberg (Natl.);
2. Abteilung: Fleiſchermeiſter Faller (Fortſchrittspartei)
3. Abteilung: Dickreiter (Soz.). 5. Wahlbezirk, die Städte
des Weſtkreiſes umfaſſend: Höchſtbeſteuerte: Geheimer
Kommerzienrat Mühlenfeld (Natl.); 1. Abteilung: Paſtor
Ammer (Natl.); 2. Abteilung: Rektor Hermann (Fort-
ſchrittspartei) 3. Abteilung: Böhme (Soz.). Nach den bis-
herigen Ergebniſſen haben die Sozialdemokraten einen Kreis er-
obert.

W. Gotha, 14. April. (Der Thüringer Kirchentag)
nahm vorgeſtern abend mit einer Sitzung des Vorſtandes
ſeinen Anfang. Um 8 Uhr fand in der Auguſtinerkirche ein Feſt
gottesdienſt ſtatt, in welchem Prof. D. Weinel- Jena die
Predigt hielt und der durch Geſangsvorträge verſchönt wurde.
Geſtern vormittag fand in der „Loge“ zunächſt die Mit
gliederverſammlung ſtatt, in welcher neben der Er-
ledigung geſchäftlicher Gegenſtände auch mehrere Vorträge ge-
halten wurden, ſo z. B. über das „Verhältnis zwiſchen Kirche und
Schule in bezug auf den Religionsunterricht'. Am Nachmittage
wurde dann die erſte öffentliche Verſammlung abge-
halten, die ſehr gut beſucht war. Namens des Vorſtandes hieß
Oberpfarrer O. Müller Gotha die Erſchienenen willkommen;
den Gruß des Herzoges Karl Eduard entbot deſſen Oberhofprediger
Schol z, während Oberbürgermeiſter Liebetrau den Kirchen
tag im Namen der Stadt herzlich begrüßte. Jn 1eſtündigem
Vortrage ſprach ſodann Seminardirektor Dr. Witz mann Gotha
über „Grundſätze für den Religionsunterricht in der Volksſchule“.
Redner hält den Religionsunterricht für einen weſentlichen, un
entbehrlichen Unterrichtsgegenſtand der Volksſchule. Er erſtrebe in
allen Landesteilen die Aufhebung der kirchlichen Beaufſichtigung
des Religionsunterrichts. Er will auch, daß kein Lehrer ge-
zwungen werden ſolle, wider ſeine Ueberzeugung Religionsunter-
richt zu erteilen. Dr. Witzmann iſt ferner der Meinung, daß der
Religionsunterricht nicht ſimultan ſein könne, er ſolle aber auch
jede konfeſſionelle Engherzigkeit vermeiden. Dem Vortrage ſchloß
ſich eine ſehr lebhafte Debatte an, in der man ſich teils für, teils
wider Witz mann ausſprach. Am Abend fand ſodann noch
eine gutbeſuchte Verſammlung ſtatt. Prof. D. Thümmel-
Jena ſprach in ihr über „Evangeliſche Gemeinſchaftspflege“,
Der Kirchentag hat damit ſein Ende erreicht. Die nächſte Tagung
ſoll in Meiningen ſtattfinden.

(Fortſetzung des redaktlonellen Teiles nächſte Seite.)

Neueste Seiden- und Foulard-
Stoffe für Strassen-, Gesellschafts-, Brauf- u. Hechzeitstoiletten. Muster franko

S Zollfreier Soidenstotff-Versand nuch allen Ländern, S

Adolf Gricder A 60., k. non., Zürich (Senwelz).

wird reit deinane 29 ſanren ständig
von KAerzten und Zahnärzten empfohlen.

Grosse Tube: 1 Mark.

Enclepols Dunker,
Feinste MHerrenschneiderei nach Mass.,

Halle S.
Grosse Ulrichstrasse 19.

ERrstklassige Zuschneider.



e

e

e

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Aus Düſſeldorf wird uns ge

meldet: Durch ein Abkommen mit dem Kriegsminiſter ſind für einige
Militärärzte Dozenturen an der Akademie für praktiſche Medizin in
Düſſeldorf vorbehalten worden. Zu Dozenten an der Akademie
wurden nach einem Vorſchlag des Kriegsminiſters von der Stadtver
ordnetenverſammlung gewählt Stabsarzt Dr. Bruno Oertel- Berlin
für Naſen, Hals und Ohrenkrankheiten, Oberazt Dr. med. Köhliſch
für Bakteriologie und Stabsarzt Dr. Ernſt Graf-Düſſeldorf für
Kriegschirurgie und Militärſanitätsweſen. Die „Münch. Mediz.
Wochenſchr.“ meldet Geh. Medizinalrat Dr. Adolf Weber in
Darmſtadt wurde aus Auslaß ſeines 80. Geburtstages vom Ver
ein heſſiſcher Aerzte zu Darmſtadt zum Ehrenmitgliede ernannt.
Der Straf- und Prozeßrechtslehrer Geh. Juſtizrat Prof. Dr. jur. Karl
Güterbock in Königsberg i. Pr. begeht am 18. April
ſeinen 80. Geburtstag. Er iſt ſeit 1893 Mitglied des Herren
hauſes als Vertreter der Univerſität Königsberg. Geheimrat
Güterbock iſt am 18. April 1830 zu Königsberg i. Pr. geboren.
Zum Profeſſor wurde der ne P und erſte Aſſiſtent am phyſiolo-
giſchen Jnſtitut der Univerſität Kiel Dr. med. Rudolf Höber
ernannt. Dr. Höber iſt ein geborener Stettiner (1873). Profeſſor
Dr. Willy Freytag, Privatdozent in Bonn, der einem Rufe als
a. o. Profeſſor an die Univerſität Zürich folgt, übernimmt hier die
Profeſſür für ſyſtematiſche Philoſophie und Geſchichte der Philoſophie
als Nachfolger von Prof. Störring. Der Regierungs und Geheime
Medizinalrat Profeſſor Dr. med. Otto Rapmund in Minden
vollendet am 16. d. Mts. das 65. Lebensjahr. Rapmund begründete
1888 mit Dr. Mittenzweig und Sander die Zeitſchrift für Medizinal
beamte, rief 1883 den preußiſchen Medizinalbeamtenverein ins Leben,
deſſen Schriftführer er bis 1893 war, ſeitdem deſſen Vorſitzender iſt.
Anläßlich des 25jährigen Jubiläums des genannten Medizinalbeamten
vereins wurde er durch Verleihung des Prädikats Profeſſor ausge
zeichnet. Dr. Hans Lorenz, Privatdozent für Chirurgie an der
Wiener Univerſität und Aſſiſtent an der zweiten chirurgiſchen Klinik,
wurde zum Primararzt der chirurgiſchen Abteilung des Jubiläums-
krankenhauſes der Wiener Kaufmannſchaft ernannt.

Mk. Außerordentlicher Aerztetag in Berlin. Auf Beſchluß des
Geſchäftsausſchuſſes des Deutſchen Aerztevereinsbundes vom 3. d. Mts.
wird ein außerordentlicher Aerztetag am Sonntag, den
17. April in Berlin abgehalten werden mit der Tagesordnung
Stellungnahme zu dem neuen Entwurfe einer Reichsverſicherungs-
ordnung. Referent iſt Dr. P. Streffer- Leipzig. Als Sitzungslokal iſt das Reſtaurant „Rheingold“, Bellevueſtr. 20, gewählt. Ze-

ginn der Sitzung 12 Uhr.

Halleſches Kunſtleben.
Stadttheater. („Strandkinder“ von H. Sudermann.)

Mit dem Schaffen unſerer modernen Dramatiker hat es eine eigene
Bewandtnis. Je mehr ſie ſchreiben, die Hauptmann und die Suder-
mann, die einſt berufen ſchienen, die höchſten dramatiſchen Lorbeeren
zu pflücken, um ſo tiefer ſargt die Mitwelt ihre Hoffnungen ein, die
auf das Erſcheinen eines neuen Genius gerichtet waren. Jetenfalls
iſt keinem von beiden das „Blumenkränzlein aus Seiden fein“ beſchieden.
Jn ſeinem letzten Schauſpiel „Strandkinder“ verſucht es Sudermann
mit einem halb und halb hiſtoriſchen Stoff. Mindeſtens lehnt er ſeine
Handlung an eine für die Entwickelung Preußens bedeutungsvolle
Epoche an. Sein Stück ſpielt auf der Halbinſel Hela zur Zeit der
Ordensritter. Allein dieſer geſchichtliche Rahmen iſt nur locker den
Geſchehniſſen umgelegt. Stoff und Zeit, in der es verpflanzt iſt, durch
dringen ſich nicht recht, verknüpfen ſich nur oberflächlich. Auf Hela
lebt das Geſchlecht der Rynkes, das mit dem der Falkners auf Pulzig
in Fehde lebt. Die beiden Rynkeſöhne, Gregor und Heimeringk,
trauern um den erſchlagenen Vater und haben Rache geſchworen. Aber
erſt nach langen 14 Jahren reifen die Gelübde zur Tat. Der alte
Falkner wird in einer Sturmnacht im Boote nach Hela verſchlagen
und fällt durch Gregors Hand. Die wilde und ſtolze Falknerstochter
führt ſchnell Klage beim Orden. Der Komtur von Danzig glaubt die
Blutrache zwiſchen beiden Geſchlechtern am gründlichſten zu erſticken,
indem er mit ſalomoniſcher Weisheit die Ehe zwiſchen Brigolla und
einem der Rynkeſöhne befiehlt. Der jüngere beugt ſich aus Not dem
Spruche und führt Brigolla heim. Der Segen des Himmels
bleibt natürlich aus. Unfriede herrſcht im Rhynkehaus.
Gregor, der ſich fern zu halten verſucht, entbrennt in Liebe zu ſeines
Bruders Weib und plant mit ihr die Ermordung Heimeringks, der
inzwiſchen nach Danzig berufen iſt. Seinem heimkehrenden Schiff
zünden ſie das falſche Leuchtfeuer auf dem Heidenhügel an. Allein die
Strandkinder, geſührt von Melide, die Heimeringk liebt, durchkreuzen
den Plan und zünden ein zweites Feuer an, das den Rynkeſohn, der
unterdeſſen Ordensritter geworden iſt, ſicher zurückgeleitet. Das ver
brecheriſche Paar flieht aufs winterliche Meer und findet dort den Tod.
Melide entpuppt ſich als Prinzeſſin und folgt Heimeringk, der die
Heimat, die von den als verachtete Knechte gehaltenen Strandkindern
ſo ſchmerzlich erſehnt wird, „wiedererbauen“ will.

Man wird Sudermann das Lob nicht vorenthalten dürfen, daß
dieſer Stoff ganz intereſſant erfunden und mit großem Geſchick zu
dramatiſch bewegter Handlung aufgebaut iſt. Aber große, aus den
Geſchehniſſen hervorwachſende Charaktere und echte poetiſche Empfindung
fehlen dem Stück. Was ſich da vor unſern Augen abſpielt, iſt alles
techniſch raffiniert angeordnet, innerlich geſchaut und erlebt iſt es nicht.
Selten, daß in der Sprache mal wahre Gefühlstöne angeſchlagen
werden meiſt bleibt es bei hohlem Pathos. Und aus dem Aufeinander
platzen der drei Kraftmenſchen, der Rynkeſöhne und der Brigolla, ent
ſteht viel Theaterfeuer, aber kein lebendiger Funke, der im Herzen der
Zuſchauer Teilnahme und Jntereſſe entzündet. Am wenigſten hat
Sudermann die große Zeit der Ordensritter wieder zu erwecken ver
mocht. Dieſe ſchwarzweißen Herren, die da im zweiten und dritten
Akt ſo ſeltſam in die Handlung eingreifen, bleiben uns doch recht
gleichgültig.

Eine verheißungsvolle Zukunft wird daher den „Strandkindern“
kaum beſchieden ſein. Jhren Gegenwartserfolg verdanken ſie den drei
Hauptrollen, die in tüchtiger Künſtler Händen über den wahren Wert
des Stückes einen Abend lang hinwegtäuſchen können. Die wilde
Brigolla, in deren Seele glühender Haß und heiße Liebe zuſammen
ſchmelzen, wurde von Frl. Kornow in trotziger Kraft und großzügig
in der Auffaſſung gegeben. Für den gewalttätigen und finſteren Gregor
ſetzte Herr Pfund erfolgreich ſein Können ein. Die Hauptſzene des
dritten Aktes verdankt beiden Künſtlern ihren durchſchlagenden äußern
Erfolg. Jn Heimeringks Bruſt wohnen zwei Seelen. Herr Dr. Tyn
dalkl machte ihn ſympathiſch, indem er auf die Treue in dem Weſen
des jüngeren Rynkeſohnes allen Nachdrutk legte. Den alten ſchlauen
Knecht ſpielte Herr Sieg angemeſſen. Herr Friedrich war ein
würdiger Komtur, der wirkungsvoll ſeine geiſtige Ueberlegenheit hergus
kehrte. Was die Melide an mildem Reiz beſitzt, wußte Frl. Schlomka
in ihrer Darſtellung trefflich zu wahren. Unter den Strandkindern
und Helaleuten ſtanden die Herren Dr. Liebſcher, Rudolph,
Stahlberg u. ſ. w. Das Zuſammenſpiel war überall lebendig,
ſodaß die Vorſtellung einen befriedigenden Eindruck hinterließ.

Aus dem Bureau des Stadttheaters wird uns geſchrieben:
Sonnabend findet die letzte Aufführung von „Romeo und Julia“
mit Herrn Dr. Tyndall als Romeo uud Frl. Schlomka als
Julia ſtatt. Schülerkarten à 1,10 Mk. ſind an der Tages und Abend-
kaſſe erhältlich. Sonntag nachmittag wird die zugkräftige Operette
„Der fidele Bauer“ zum letzten Male gegeben und zwar als
Fremdenvorſtellung bei ermäßigten Preiſen. Für Sonntag abend
iſt eine der beliebten Doppelvorſtellungen angeſetzt und zwar wird die
Oper „Der Poſtillon von Lonjumeau“ mit Herrn Fritz
Gruſelli in der Titelrolle und Alice von Boer als Magda-
lene gegeben, hierauf folgt das amüſante erfolgreiche neue Luſiſpiel

„Der dunkle Punkt“. Herr Hofopernſänger Landory vom
Hoftheater in Mannheim beendigt ſein Gaſtſpiel am Montag mit der
Rolle des Nicki in „Walzertraum“, die Franzi ſingt Frl.
Strohecker, die Prinzeſſin Helene Frau von Boer. Regie:
Herr Stahlberg. Muſikaliſche Leitung Kapellmeiſter Riedel.

Dienstag zum 2. Male „Strandkinder“ von Hermann Suder
mann. Mittwoch: „Traviata“. Donnerstag: Benefiz Frl.
Kornow „Des Meeres und der Liebe Wellen“. Hero:
Suſanne Kornow.

Aus dem Bureau des Neuen Theaters wird uns geſchrieben
Sonnabend zum 20. und letzten Mal „Gretchen“, worin Hedwig
Reinau wiederum und zwar zum letzten Male als Gretchen gaſtiert.
Sonntag nachmittag 4 Uhr geht als Sondervorſtellung bei kleinen
Preiſen (30, 45, 70, 105 Pfg.) Blumenthal und Kadelburgs luſtiger
Schwank „Hans Huckebein“ in Szene, während am Abend die
Novität „Jm Cafés Nobleſſe“ von Carl Schüler und vorher
„Die ſittliche Forderung“ von Otto Erich Hartleben zur
Aufführung gelangen.

Perſonalnachrichten.
Die Regierungsreferendare v. Verſen aus Stettin, v. Redenaus Kaſſel und Steuer aus Oppeln haben die zweite Staatsprüfung

für den höheren Verwaltungsdienſt beſtanden. Dem Oberregierungsrat
Dr. Witte aus Marienwerder iſt die Stelle als Dirigent der Kirchen
und Schulabteilung bei der Regierung in Potsdam übertragen worden.
Der Regierungsrat Dr. jur. Wilhelm Werner aus Liegnitz iſt zum
Oberregierungsrat ernannt ihm iſt die Stelle als Dirigent der Kirchen
und Schulabteilung bei der Königlichen Regierung in Marienwerder
übertragen. Der Landrat, frühere Regierungsrat Dr. jnr. v. Doe
tinchem de Rande in Landeshut iſt als Regierungsrat wieder in
die allgemeine Staatsverwaltung übernommen und der Regierung in
Hannover zur dienſtlichen Verwendung zugeteilt. Der Landrat
v. Bülow in Schuübin iſt zum Regierungsrat ernannt und in dieſer
Eigenſchaft der Regierung in Danzig zur dienſtlichen Verwendung zu
geteilt. Der Regierungsrat Paul Schul tz aus Aachen iſt der Re
gierung in Liegnitz, der Regierungsrat Gizycki aus Liegnitz der
Regierung in Oppeln, der Regierungsrat bei dem Landratsamt des
Kreiſes Niederbarnim v. Le Coq dem Polizeipräſidium in Schöne-
berg, der Regierungsaſſeſſor v. Butler aus Hirſchberg der Regierung
in Aachen und der Regierungsaſſeſſor Dr. v. Mantey in Fulda dem
Polizeipräſidium in Schöneberg zur weiteren dienſtlichen Verwendung
überwieſen. Dem Landrat Moritz in Mülheim a. Ruhr iſt die
kommiſſariſche Verwaltung des Landratsamtes im Kreiſe Landeshut
übertragen. Der Regierungsaſſeſſor v. Conrad aus Kalbe a. S.
iſt dem Landrat des Kreiſes Niederbarnim, der Regierungsaſſeſſor
Kramer aus Sonderburg dem Landrat des Landkreiſes Stolp, der
Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Hans Wolff aus Düſſeldorf dem Landrat
des Landkreiſes Celle, der Regierungsaſſeſſor Dr. jur. Auguſt in aus
Kaſſel dem Landrat des Kreiſes Kroſſen, der Regierungsaſſeſſor
Dr. jur. Paul Krauſe aus Oppeln dem Landrat des Kreiſes Kreuz-
nach zur Hilfeleiſtung in den landrätlichen Geſchäften zugeteilt. Dem
Präſidenten des EiſenbahnZentralamts Hoff in Berlin iſt der Cha
rakter als Wirklicher Geheimer Oberregierungsrat mit dem Range eines
Rates erſter Klaſſe und dem Eiſenbahndirektionspräſidenten a. D.
Taeger in Magdeburg der Charakter als Wirklicher Geheimer Ober
baurat mit dem Range eines Rates erſter Klaſſe verliehen worden.
Verſetzt ſind die Regierungsbaumeiſter des Hochbaufaches Jhnken
von Hannover nach Magdeburg, Othegraven von Wiesbaden nach
Heiligenſtadt, Karl Becker von Schwetz nach Erfurt, Trautwein
von Wittenberg nach Weißenfels, Volkmann von Berlin nach Erfurt-.

Verliehen wurde dem Direktor der Beſchußanſtalt in Suhl,
Hauptmann a. D. Heinrich Fritſch der Rote Adlerorden dritter
Klaſſe mit der Schleife, den Reichsgerichtsräten Georg Zaeſchmer,
Valentin Grimm, Karl Romeick, Dr. Heinrich Schmidt nnd
Dr. Hugo Hoerner zu Leipzig der Königliche Kronenorden dritter
Klaſſe, dem Kirchenälteſten, Gutsbeſitzer Friedrich Saalbach zu
Gerbſtedt im Mansfelder Seekreiſe der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Kantor und Hauptlehrer Gottlieb Martin zu Oſterfeld
im Landkreiſe Weißenfels, dem Hauptlehrer Bernhard Kürſten zu
Edersleben im Kreiſe Sangerhauſen, dem Kantor und Lehrer a. D.
Auguſt Kahle zu Siedenlangenbeck im Kreiſe Salzwedel, den
Lehrern Friedrich Güſſefeldt zu Jerichow a. E., Bernhard
Schulze zu Schönebeck im Kreiſe Kalbe der Adler der Jnhaber des
Königlichen Hausordens von Hohenzollern, dem Kirchenälteſten und
Kirchenkaſſenrendauten Landwirt Friedrich Sommer zu Großörner
im Mansfelder Gebirgskreis das Kreuz des Allgemeinen Ehrenzeichens,
dem Ortsſteuererheber Jakob Kerl zu Samswegen im Kreiſe Wolmir-
ſtedt, dem bisherigen Kirchenälteſten, Weichenſteller a. D. Karl
Lathan zu Leipzig-Gohlis, bisher in Wansleben im Mansfelder
Seekreiſe, dem Anſtaltsaufſeher Adolf Stamm zu Moritzburg bei
Zeitz, dem früheren Hausmann Andreas Felgenträger zu Aken
im Kreiſe Kalbe das Allgemeine Ehrenzeichen dem Oberſekretär bei
dem Reichsgericht Schul z in Leipzig der Charakter als Rechnungsrat.

Sport und Jaud.
Rennen zu Berlin Karlshorſt, Donnerstag, 14. April.

J. Ritterſporn-Hürdenrennen. 2600 Mark. 1. Mettaus
Hanna, 2. Rheinshagens Aſchenbrödel, 3. Spiekermanns Magenta.
Tot. 116 10, Platz 24, 16, 15: 10. II. Rathenower Jagd-
rennen. 2800 Mk. 1. v. Zinglers Sliker, 2. Hardenbergs Alcohol,
3. Levinskis Ruſticana. Tot.: 121: 10, Platz 47, 15, 36: 10.
III. Großes Berliner Hürdenrennen. 10000 Mk. 1. Meck-
lenburgs Green Dragon, 2. Steenbocks Pamina, 3. Brandwerders
Fiſcher Tot. 87: 10. Platz 31, 33, 40: 10. IV. Preis der
Flora. 2500 Mark. 1. Simons Fresco, 2. Stahlknechts Lootſe,
3. v. Mitzlaffs Swen Hedin. Tot.: 20: 10. Platz: 15, 38: 10.
V. Hürdenrennen der Vierjährigen. 2500 Mk. 1. Hohen-
lohe Oehringens Quiproquo. Brandwerders Lohengrin II und von
Oertzens Mai totes Rennen um den zweiten Platz. Tot: 48: 10.
Platz: 21, 9,8: 10. VI. Blumenhof-Jagdrennen. 3000 Mk.
1. Schmidt-Paulis Laurin, 2. Schmidts Dennoch, 3. Schönbergs Prognoſe.
Tot.: 39: 10. Platz: 15, 13: 10. VII. Aſchenbrödel-Rennen.
2000 Mk. 1. v. Tepper-Laskis Gardone, 2. Wenckes Ormeß Head,
3. Behrends Reblaus. Tot. 42: 10. Platz 16, 22, 24: 10.

Roda, S.-A., 14. April. (Hohe Gäſte zur Auerhahn-
ja g d.) Dem Vernehmen nach werden demnächſt der deutſche Reichs
kanzler v. Bethmann Hollweg und der preußiſche Kriegsminiſter
v. Heeringen in den Wäldern der hieſigen Gegend auf Auerhähne
jagen. Der Fürſt v. Hohenlohe-Oehringen gedenkt
morgen auf ſeinem Schloſſe in Oppurg einzutreffen, um von dort aus
ebenfalls der Auerhahnsjagd obzuliegen.

Zum Unfall des Lt. von Tresckow wird gemeldet, daß das
Befinden des Verunglückten in ſtändiger Beſſerung begriffen
ſei. Bewußtſein und Sprachvermögen ſeien wieder vollſtändig intakt.

Gerichtsſaal.
I. Beeſenlaublingen, 13. April. (Er beſtiehlt den Stief-

vater.) Der 19jährige Knecht Friedrich Schütze von hier ſtattete
in der Nacht zum 4. Januar d. Js. ſeinem Stiefvater einen heim
lichen Beſuch ab und ſtahl aus einem Glasſchranke eine Taſchenuhr,
25 Mark bares Geld und ein Sparkaſſenbuch über 30 Mark. Letzteren
Betrag hob er nachher nebſt Zinſen von der Sparkaſſe ab und ſtellte
eine gefälſchte Quittung aus. Die Halleſche Strafkammer ſchickte den
jugendlichen Tunichtgut wegen ſchweren Diebſtahls und Urkunden-
fälſchung auf ein Jahr ins Gefängnis.

Schiffahrts- Nachrichten.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.
Georg Schultze, Bernburgerſtraße 32.) Hamburg,
14. April. Angekommen: „Fürſt Bismarck“ 13. April in Coatza
coalcos. „Habsburg“ 13. April in Oporto. „Blücher“
13. April in New-York. „Mecklenburg“ 13. April in Havre.
„Jthaka“ 13. April in Havre. „Slavonia“ 13. April in Colombo.
„Sithonia“ 14. April in Hamburg. „Granada“ 14. April in
Hamburg. „Sachſenwald“ 13. April in Puerto Colombia. „Anda-
luſia“ 14. April in Schanghai. „König Wilhelm II.“ 14. April
in Liſſabon. „Aleſia“ 14. April in HYokohama. „Windhuk“
14. April in Hamburg. Abgegangen: „Meteor“ 13. April von
Neapel. „Vandalia“ 13. April von Norfolk. „Arabia“ 14. April
von Cuxhaven. „Bavaria“ 11. April von St. Thomas. „Ve
netia“ 12. April von St. Thomas. „Sieglinde“ 13. April von
Sao Francisco do Sul. „Conſtantia“ 13. April von St, Thomas.
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„Cleveland“ 13. April von Kalkutta. „Bosnia“ 13. April von
Norfolk. „Amerika“ 14. April von Cuxhaven. „Aragonia“
14. April von Schanghai. „Ambria“ 14. April von Moji.
„Naſſovia“ 14. April von Zeebruegge. Paſſiert: „Georgia“
13. April Eaſtbourne. „Weſterwald“ 14. April Dover. „Suevia“
14. April Malta. „Sardinia“ 14. April Scilly „Pretoria“
14. April Lizard. „Kamerun“ 14. April St. Catherines Point.

Norddeutſcher Lloyd. Bureau für den Bezirk Halle a. S.
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
14. April. „Wittenberg“ Mittwoch von Norfolk ab. „Schwaben“
Mittwoch in Suez an. „Prinzeß Alice“ Mittwoch in Suez an.
„Derfflinger“ Mittwoch in Suez an. „Main“ Mittwoch Lizardpaſſ. „Bremen“ Mittwoch von Vliſſingen ab. „Lützow“ Bur
woch Dover paſſ. Kronprinzeſſin Cecilie“ Mittwoch von Cher
bourg ab. „Breslau“ Mittwoch von Baltimore ab. „Caſſel“ Mitt-
woch in Baltimore an. „Schleswig“ Mittwoch von Marſeille ab.
„Prinz Heinrich“ Mittwoch von Alexandrien ab. „Skutari“
Mittwoch in Konſtantinopel an. „Schwaben“ Mittwoch in Sydney
an. „Frankfurt“ Mittwoch von Havanna ab. „Lützow“ Don-
nerstag in Antwerpen an. „Sehydlitz“ Donnerstag in Antwerpen
an. „Halle“ Donnerstag von Antwerpen ab. „Prinzeß Alice“
Donnerstag von Port Said ab. „Prinz Ludwig“ Donnerstag in
Schanghai an. „Großer Kurfürſt“ geſtern von Cherbourg ab.
„Bremen“ heute in Bremerhaven an. „Sküutari“ heute von Kon
ſtantinopel ab. „Stambul“ heute im Pyräus an.

Kirchliche Anzeigen von Halle und Pororten.

Sonntag Jubilate, den 17. April.
Zu U. L. Frauen Vorm. 10 Uhr: Oberpfarrer Prof. Schmidt.

(Chorgeſang.) Nach der Predigt Beichte und heiliges Abendmahl
Derſelbe. Vorm. 111 Uhr Kindergottesdienſt in der Schule der
Frieſenſtraße Hilfsprediger Gottſchick. Vorm. 11 Uhr Kindergottes
dienſt in der Kirche Diak. Jahr. Abends 6 Uhr Archidiak. Grüneiſen.
(Kollekte für das Kaiſer Friedrich-Siechenhaus in Wittenberg.)
Mittwoch, den 20. April, abends 8 Uhr Bibelſtunde im Sihtzungs
zimmer, Hof der Predigerhäuſer Diak. Jahr. Freitag, den 22. April,
vorm. 9 Uhr: Beichte und Abendmahl Diak. Jahr.

St. Ulrich: Vorm. 8 Uhr Kindergottesdienſt im Saale der
Mittelſchule Charlottenſtraße Paſtor Richter. Vorm. 10 Uhr: Paſtor
Heintke. Nach der Predigt Beichte und Abendmahl Derſelbe Vorm.
11 Uhr Franckeſcher Kindergottesdienſt im Saale der alten Volks
ſchule an der Neuen Promenade Paſtor Heintke. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt in der Kirche Paſtor Richter. Abends 6 Uhr: Sup.
D. Wächtler.

Oſt bezirk (Krondorferſtraße 62): Vorm. 10 Uhr: Gottes-
dienſt Hilfspred. Schinke, Vorm. 11/, Uhr Kindergottesdienſt der
älteren Abteilung Hilfspred. Schinke. Nachm. 2 Uhr: Kindergottes-
dienſt der jüngeren Abteilung Derſelbe.

St. Moritz Vorm. 8 Uhr: Paſtor em. Nietſchmann. Vorm.
10 Uhr Oberpred. Greiner. Kollekte für den Bau des Melanchthon

in Bretten.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Oberprediger
reiner.

Hoſpitalkirche: Vorm. s Uhr Oberprediger Greiner.
Zu St. Georgen Vorm. 8 Uhr: Konſ.-Rat Runge. Vorm.

10 Uhr Paſtor Körner. Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt in der
Schule am Böllbergerweg Paſtor Witte. Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt in der St. Georgskapelle; Konſ.-Rat Runge. Nachm.
2 Uhr: Kindergottesdienſt; Hilfsprediger Unger. Montag, den
18. April, abends 8 Uhr: Bibelbeſprechung im Gemeindehauſe.
Mittwoch, den 20. April, vorm. 10 Uhr Beichte und Abendmahl in
der St. Georgskapelle Paſtor Hellmann. Freitag, den 22. April,
abends 8 Uhr: Bibelſtunde: Hilfspred. Unger.

Jm Paul Riebeck Stift: Vorm. 10 Uhr Hilfspred. Unger.
Jm Prov.-Blindeninſtitut: Donnerstag, den 21. April, nachm.

5 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Hellmann.
Johanneskirche: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Faßmer. Vorm.

112 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor Tiſcher. Nachm. 2 Uhr: Kinder
gottesdienſt; Paſtor Faßmer. Abends 6 Uhr: Paſtor Tiſcher.

Bergmannstroſt: Nachm. 4 Uhr Paſtor Tiſcher.
Domkirche (ref. Gemeinde): Vorm. 10 Uhr: Konſ.-Rat Joſephſon.

(Kollekte für die Berliner Stadtmiſſion.) Vorm. 11 Uhr: Kinder
gottesdienſt Domprediger Lie. Baumann. Abends 6 Uhr: Miſſions
ſtunde Dompred. Lic. Baumann. Dienstag, den 19. April abends
82 Uhr Bibliſche Beſprechung Kl. Klausſtraße 12.

Garniſonkirche: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Diviſionspfarrer
Schneider. Vorm. 11X Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe.

St. Laurentiuskirche: Vorm. 8 Uhr Paſtor Wagner. Vorm.
10 Uhr Hilfspred. Förſter. (Kollekte für das Melanchthonhaus in
Bretten.) Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt; Paſtor Wagner. Nachm.
3 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im Gemeindehauſe. Dienstag, den
19. Apri), abends 8 Uhr Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
Mittwoch den 20. April vorm. 10 Uhr: Beichte und Abend-
mahl Paſtor Wagner.

St. Stephanuskirche: Vorm. 8 Uhr: Hilfspred. Freund. Vorm.
10 Uhr: Paſtor Meinhof. (Kollekte für das Melanchthonhaus in
Bretten.) Vorm. 11 Uhr Kindergottesdienſt Paſtor Meinhof.
Dienstag, den 19. April, abends 8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im
Gemeindehauſe; Hilfspred. Freund. Mittwoch, den 20. April, abends
6 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe Paſtor Meinhof.

Pauluskirche: Vorm. 8 Uhr: Pfarrer Bach. Vorm. 10 Uhr:
Paſtor von Broecker. Vorm. 11 Uhr: Kindergottesdienſt; Pfarrer
Bach. Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt Paſtor von Broecker.
Mittwoch, den 20. April, abends 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde im
Gemeindehauſe Pfarrer Bach. Donnerstag, den 21. April, abends
8 Uhr: Bibelſtunde im Gemeindehauſe; Paſtor v. Broecker.

Diakoniſſenhaus: Vorm. 10 Uhr: Paſtor Kranemann.
Zu St. Bartholomäus Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr:

Vikar Müller. Vorm. 10 Uhr: Paſtor Meltzer. Nachm. 2 Uhr:
Kindergottesdienſt Paſtor Meltzer. Amtswoche: Paſtor Meltzer.
Freitag, den 22. April, abends 8/, Uhr Bibelbeſprechung im Vereins
zimmer, Peſtalozziſtr. 4; Paſtor Meltzer.

Zu St. Petrus (HalleCröllwitz): Vorm. 10 Uhr Paſtor Kunitz.
Ja 1 Uhr: Kindergottesdienſt Derſelbe. Amtswoche: Paſtor

unitz.
St. Franziskus und Eliſabethkirche: Morgens 7 Uhr Früh-

meſſe. Vorm. 8 Uhr Militärgottesdienſt. Vorm. 92 Uhr Hochamt mit
Predigt. Vorm. 11 Uhr: hl. Meſſe mit Predigt. Nachm. 2 Uhr:
Segensandacht.

St. BarbaraKapelle (Barbaraſtraße): Vorm. 10 Uhr Hochamt
mit Predigt. Nachm. 2 Uhr: Segensandacht.

St. Norbertkirche (Halle Giebichenſtein): Vorm. 8 Uhr: hl.
We Vorm. 98, Uhr Hochamt mit Predigt. Nachm. 2 Uhr Segens
andacht.

Stadtmiſſionshaus Weidenplan 4): Sonntag abend S Uhr:
Evangeliſgtionsverſammlung. Redner: Paſtor Hobbing. Dienstag
abend 81 Uhr: Bibelſtunde. Mittwoch abend 84 Uhr Chriſtl. Verein
junger Mädchen. Donnerstag abend 8 Uhr Blaukreuzverſammlung.
Freitag abend 8 Uhr Familien-Blaukreuzverſammlung Peſtalozziſtr. 4.

Sonnabend abend 8 Uhr: Familien Blaukreuzverſamm
lungen Weidenplan 4, Torſtraße neue Schule, Peſtalozziſtraße, Herder
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ſtunde.

ſtraße 11 und Schmiedſtraße Schmiedſtraße 21: Donnerstag
abend 8/, Uhr: Bibelbeſprechtunde.

Bund Halleſcher nſchaften. 1. Bibl. Beſprechung für
die Domgemeinde Dierstag abend s Uhr Kl. Klausſtr. 13.

2. Gemeinſchaft der Johannesgemeinde Rudolf Haym
ſtraße 37). Sonntag afend S Uhr allgemeine Gemeinſchaſts

Montag abend Uhr für Männer, Donnerstag nach
mittag 31 Uhr für Fauen. 3. Neumarkt-Gemeinſchaft.
Sonntag nachmittag 3i Uhr Gemeinſchaftsſtunde Albrechtſtraße 27.
Dienstag abend 8 Uhr bibliſche Beſprechung Albrechtſtraße 27
und Henriettenſtraße 18. 4. Paulus- Gemeinſchaft (Herder
ſtraße 11, Hof II). Pittwoch abend 8 Uhr Gemeinſchaftsſtunde.
5. Gemeinſchaft der e. Stadtmiſſion Weidenplan 4): Freitag
abend 8 Uhr Algemeine Gemeinſchaftsſtunde. Sonntag vorm.
83 Uhr Männer-(Gemeinſchaft, Dienstag abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde mit Beſprechurg.

Evangel. lutheriſche Gemeinde Vorm. 10 Uhr Gottesdienſt.
Nachm. 2 Uhr Eottesdienſt.

Friedenskirche der Gemeinde gläubig getaufter Chriſten (Baptiſten),
Ludwig Wuchererſtraße 39: Sonntag vorm. 9 Uhr: Gebetsandacht.
Vorm. 9 Uhr Cottesdienſt; Gemeindeälteſter Götſchel. Vorm. 11
bis 12 Uhr Kindergottesdienſt. Nachm. 4 Uhr Gottesdienſt Pred.Balzer. Nachm. 4 über Gottesdienſt in Nietleben, Quellgaſſe 220.

Mittwoch, den 20, April, abends 8 Uhr: Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

Chriſtliche Gemeinſchaft (i. d. Landeskirche). Oeffentliche Ver
ſammlungen im „Evangel. Vereinshaus“ (Hotel Kronprinz), Kl. Klaus
ſtraße 16. Jeden Sonntag abends 8 Uhr Evangeliſationsvortrag.
Jeden Donnerstag abends 8! Uhr: Bibelſtunde. Jedermann iſt
freundlich eingeladen.
Gottesdienſt für Taubſtumme Sonntag vormittag 10 Uhr

Jägerplatz 24—26.
Halle Trotha Vorm. 10 Uhr: cand. Müller.
Wörmlitz Vorm. 8 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nach

dem Gottesdienſſe Beichte und heil. Abendmahl Derſelbe.
Böllberg: Vorm. 10 Uhr: Gottesdienſt Paſtor Nitzſchke. Nach

dem Gottesdienſte Beichte und heiliges Abendmahl Derſelbe.

Kirchliche Vereine
Zu U. L. Frauen: Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Ver-

ſammlung im „Roſental“, Weidenplan 4. Mittwoch abend 8 Uhr
(ältere Abteilung) An der Marienkirche 2. Donnerstag abend 81 Uhr
Turnen in der Hermannſtraßen-Schule. Jungfrauenverein:
Sonntag abend 8 Uhr An der Marienkirche 1. Donnerstag abend
8 Uhr Geſangsübung daſelbſt. Evangel. Mädchen-Verein Sonntag
abend 8 Uhr Sophienſtraße 6. Nähverein für Arme: Mittwoch
nachm. 3 Uhr An der Marienkirche 3.

St. Ulrich: Evangel. Männer-, Jünztinge und Jugendverein der
St. Ulrichsgemeinde, Charlottenſtr. 15: Sonntag abend 77 Uhr;
Dienstag abend 8 Uhr ältere Abteilung Mittwoch abend 81 Uhr
Bibelſtunde; Freitag abend 8 Uhr Muſikabteilung Sonn-
abend abend 8 Uhr Sangesabteilung Paſtor Richter. Evangel.
Jungfrauenverein von St. Ulrich: Montag nachm. von 5--7 Uhr
im Konfirmandenzimmer Paſtor Richter. Kirchengeſangverein
„Ulriciana“: Montag abend 8 Uhr Franckeſtr. 1; Paſtor Richter.
Franckeſcher Jünglingsverein St. Ulrich: Sonntag abend 7x Uhr im
Ev. Vereinshaus Kronprinz) Mittwoch abend 8 Uhr Turnabteilung
im Turnſaal der Volksſchule Frieſenſtraße; Sonnabend abend 6x Uhr
Geſangsabteilung in der Herberge zur Heimat Paſtor Heintke.
Jungfrauenverein: Montag abend 74 Uhr und Donnerstag nachm.
4 Uhr im Konfirmandenzimmer, Kl. Märkerſtr. 1; Paſtor Heintke.

St. Moritz: Jugendverein: Sonntag abend ,8 Uhr Verſammlung
in der Mittelſchule der Torſtraße Mittwoch abend 8 Uhr Turnen in
der Mittelſchule der Torſtraße. Kirchenchor: Montag abend
8x Uhr im „Zentralhotel“, Talamtſtr. 6. Jungfrauenverein:
Dienstag abend 8 Uhr in der Herberge zur Heimat.

Zu St. Georgen: FrauenMiſſionsnähverein Jeden Montag von
2 bis 4 Uhr im Gemeindehauſe. Jungfrauenvereine: I. Gruppe
Sonntag nachm. von 4 bis 7 Uhr II. Gruppe: Sonntag abend von
8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe III. Gruppe Donnerstag abend
von 8 bis 10 Uhr im Gemeindehauſe. ArmenNähverein Monat
lich am erſten Donnerstag von 2 bis 4 Uhr im Pädagogium der
Franckeſchen Stiftungen.

Johanneskirche: Paſtor Faßmer, Verſammlungsräume Rudolf-
Haymſtraße 37: Montag abend 8 Uhr Jugendbund junger
Männer Stenographie. Dienstag abend 8), Uhr Jugendbund
junger Männer Bibelbeſprechung. Mittwoch abend 8 Uhr Bibel-
ſtunde. Donnerstag abend 8 Uhr Jugendbund junger Mädchen.
Donnerstag abend 8 Jugendbund junger Männer Turnen in der
Liebenauerſtr. Schule. Paſtor Tiſcher, Vereinsräume Pfänner-
höhe 11, part. Evangel. Jünglingsverein zu St. Johannes Sonn
tag von 8--10 Uhr abends Unterhaltungsabend. Montag abend
von 8--10 Uhr Turnen in der Liebenauerſtr. Schule. Dienstag
abend von 8--10 Uhr dramatiſche Abteilung. Mittwoch abend von
8 bis 10 Uhr Spiel- und Leſeabend. Donnerstag abend von 8 bis
10 Uhr Bibelſtunde. Freitag abend von 8--10 Uhr Stenographie.
Sonnabend abend von 8--10 Uhr ältere Abteilung. Dienstag
abend von 8--10 Uhr Jungfrauenverein. Mittwoch, den 20. April,
nachm. 3 Uhr Frauenverein der Johannesgemeinde für Armen- und
Krankenpflege im kleinen Saale des Stadtſchützenhauſes, Eingang
Königſtraße. Paſtor Kindervater, Vereinsräume Merſeburger-
ſtraße. 153, Eingang Pfännerhöhe. Sonntag nachmittag 4 Uhr
Jungfrauenverein der Johannesgemeinde. Sonntag abend 8 Uhr
Jünglingsverein der Johannesgemeinde. Montag abend 8 Uhr
Geſangverein der Johannesgemeinde Merſeburgerſtr. 10. Donnerstag
abend 8 Uhr Jünglingsverein der Johannesgemeinde Stenographie
Merſeburgerſtraße 153, Eingang Pfännerhöhe. Mittwoch, den
20. April, nachm. 3 Uhr Frauenhilfsverein der Johannesgemeinde
Lindenſtraße 78 I.

Domgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr und
Mittwoch abend 8 Uhr Kl. Klausſtr, 12. Jungfrauenverein:
jüngere Abteilung Montag abend 8 Uhr Kl. Klausſtr. 12; ältere
Abteilung) Dienstag abend von 7 9 Uhr Domplatz 3.
Domkirchenchor: Freitag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Kl. Klausſtr, 12.

Neumarkt- Gemeinde (Laurentius und Stephanus): Jünglings
verein Sonntag abend 8 Uhr Verſammlung im Gemeindehauſe.
Montag abend 8 Uhr Miſſionsarbeitsſtunde Henriettenſtr. 18.
Mittwoch abend 8 Uhr Bläſerprobe. Sonnabend abend s Uhr
Turnen. Jungfrauenverein (ältere Abteilung): Sonntag abend
7 Uhr Henriettenſtraße 34. Dienstag abend 8 Uhr Schneiderſtunde.

Paulusgemeinde: Jugendverein: Sonntag abend 8 Uhr im Ge-
meindehauſe Paſtor v. Broecker. Montag abend 8 Uhr Turnen
in der Turnhalle Kloſterſtraße. Sonntag abend 7 Uhr Zuſammen
kunft der von Pfarrer Bach und Paſtor Haberland konfirmierten
Knaben, Sonntag nachm. 2 Uhr Verſammlung der konfirmierten
Töchter bei Paſtor Haberland. Jungfrauenverein: erſte Abteilung
Dienstag abend 71 Uhr, zweite Abteilung Montag abend 7 Uhr
im Gemeindehauſe, Hohenzollernſtraße 11., Frauen-Nähverein
Donnerstag nachm. 3 5 Uhr im Gemeindehauſe. Blaues Kreuz:
Sonnabend, 16. April, abends 8--10 Uhr im Gemeindehauſe.

Zu St. Bartholomäus (Halle-Giebichenſtein): Evangel. Männer
und Jünglingsverein: Sonntag abend 8 Uhr Familienabend zur
Feier des 20. Stiftungsfeſtes im „Burgtheater“. Mittwoch abend
8 Uhr Poſaunenchor Peſtalozziſtr. 4; Donnerstag abend 49 Uhr
Turnen in der Turnhalle. Evangel. Frauen und Jungfrauen
verein: Sonntag abend Teilnahme am Familienabend des Evang.
Männer- und Jünglingsvereins. Dienstag Schneiderſtunde Peſtalozzi
ſtraße 4. Mittwoch abend 8! Uhr Turnabend in der Turnhalle.
Donnerstag abend Verſammlung (beide Abteilungen. Kirchenchor:
Dienstag abend 8 Uhr Uebungsſtunde Peſtalozziſtraße 4.

Baptiſtengemeinde(Verſammlungslokal Ludwig Wuchererſtr. 39
Jünglings und Männerverein Sonntag abend 84 Uhr Vereins
ſtunde. Jungfrauenverein: Sonntag abend 84 Uhr. Freier Zu
tritt zu jeder Verſammlung für jedermann.

HKalle-Trotha: Evangel. Männer- und JünglingsVerein: Sonntag
nachm. Spaziergang nach Neu-Ragoczi. Abmarſch nachm. 3 Uhr
vom Denkmal. Evangel. JungfrauenVerein Sonntag abend 8 Uhr
Verſammlung bei der Gemeindeſchweſter.

Tagesordnung für die Situng der StadtverordnetenVerſammlung

Montag, den 18. April 1910, nachmittags 4 Uhr.
Oeffentliche Funnge

1. Vornahme von Umänderungen an der Eisbereitungsanlage
auf dem Schlachthofe. 2. Unentgeltliche Abtretung eines Bauplatzes
für das Provinzialmuſeum. 3. Verkauf der Bauſtelle Nr. 9 an der
Nordſtraße. 4. Austauſch und Erwerb von Land, welches flucht
lienienmäßig zu und von den Grundſtücken Am Kirchtor Nr. 28 un
Hermannſtraße Nr. 23 bis 25 entfällt. 5. Regulierung der Dölauer-
d zwiſchen dem Knocheſchen Grundſtück und der Straße G.
6. Endgültiger Ausbau der Wittekindſtraße von der Hexentreppe bis

ur Friedenſtraße. 7. Verwendung neuen Materials für die Bürgerſeige bei Neupflaſterung der unteren Leipzigerſtraße. 8. Ausbau der

Lerchenfeldſtraße zwiſchen Jakob- und Langeſtraße. 9. Erſatz der
Stromverteilungskabel in der Großen Ulrichſtraße, der unteren
Großen Stein und Leipzigerſtraße und in der Schmeerſtraße.
10. Verteilung der Zinſen des Schmidtſchen Legatenfonds aus dem
re 1909. 11. Aufhebung der Kautionspflicht der Sparkaſſen

eamten. 12. Genehmigung eines Ortsſtatuts gegen die Verunſtaltung
der Straßen und Plätze in der Stadt Halle a. S. 13. Genehmigun
der Entwürfe zum Projekt e das Hallenſchwimmbad. 14. Geſuc
um nnd ärtneriſcher Anlagen auf dem Kleinen Berlin.
15. Entlaſtung der Kämmerei Rechnung für 1907 und Nachbewilligung.
16. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel I Armenweſen
für 1905. 17. Entlaſtung der Rechnung über Kapitel XI Armen-
weſen für 1906. 18. Desgl. über den Pflaſtermaterialienfonds
für 1907. 19. Desgl. über den Pflaſtermaterialienfonds für 1908.
20. Desgl. über 14 kleinere Stiftungen für 1908 und Nachbewilligung.
21. Desgl. über Kapital X Schulweſen für 1908. 22. Desgl.der Waſſerwerke für 1906. 23. Desgl. der Gaswerke für 1906.

24. Desgl. der Ernſt und Anna Haaßengier-Stiftung für 1908.
25. Desgl. der Brumhard Stiftung für 1908. 26. Desgl. des
Schlacht und Viehhofes für 1908. 27. Desgl. der Siechenhaus-
Stiftung für 1908. 28. Desgl. der Sparkaſſe für 1908. 29. Desgl.
über Kapitel XI Armenweſen für 1908.

Geſchloſſene
30. Anſtellung von fünf Polizei Sergeanten (2. Leſung).

31. Anſtellung von ſechs Polizei-Sergeanten (2. Leſung). 32. Wahl
eines Schiedsmannes für den 5. Bezirk. 33. Anſtellung eines
Bureau Aſſiſtenten. 34. Anſtellung eines Magiſtrats Sekretärs.
35. Anſtellung eines Friedhof Verwalters. 36 Anſtellung eines
Bureau-Aſſiſtenten. 37. Anſtellung eines MagiſtratsBureaugehilfen.
38. Anſtellung eines techniſchen Sekretärs. 39. Anſtellung eines
Fortbildungsſchullehrers. 40. Desgl. 41. Anſtellung eines Magiſtrats-
Bureaugehilfen.

Halle a. S., den 15. April 1910.
Der Stadtverordneten-Vorſteher.

Bekanntmachung.
Die öffentlichen unentgeltlichen SchutzpockenJmpfungen

finden in dieſem Jahre unter Leitung des Königlichen Kreisarztes
Herrn Geheimen Medizinalrat Dr. Riſel wie folgt ſtatt:

1. in Halle- Cröllwitz am Sonnabend den 7. Mai, nachmittags
4 Uhr im Schulgebäude Schulberg 19;

2. in HalleTrotha am Montag, den 2. Mai, und Donnerstag,
den 1. September, nachmittags 4 Uhr im Schulgebäude
Petersbergſtraße 90;

3. in Halle- Giebichenſtein im Monat Mai an jedem Freitag
ſowie Freitag, den 2. und 9. September, nachmittags
4 Uhr in der Turnhalle des Schulgebäudes Große Brunnen-
ſtraße 6 (Eingang Friedenſtraße);

4. in der Altſtadt a) in den Monaten Mai, Juni und Sep-
tember jeden Dienstag, nachmittags 4 Uhr in der Turnhalle
des Schulgebäudes Taubenſtraße 13, b) in den Monaten
Mai, Juni und September jeden Mittwoch, nachmittags
4 Uhr in der Turnhalle des Schulgebäudes Dreyhaupt-
ſtraße 5.

Jn den Monaten Juli und
Jmpfungen nicht vorgenommen.

Der Jmpfung ſind diejenigen Kinder zu unterziehen, welche
a) im Jahre 1909 geboren ſind
b) in früheren Jahren geboren ſind, bisher nicht oder zum

erſten reſp. zweiten Male erfolglos geimpft worden ſind
oder krankheitshalber nicht geimpft werden konnten.

Bei Vorſtellung eines jeden Jmpflings iſt dem Jmpfarzt ein
Zettel zu übergeben, auf welchem Namen des Kindes und Ort,
Jahr und Tag der Geburt desſelben ſowie Namen, Stand und
Wohnung des Vaters, Pflegevaters oder Vormundes bezw. der
Mutter oder Pflegemutter richtig und deutlich verzeichnet iſt.

Aus einem Hauſe, in welchem anſteckende Krankheiten, wie
Scharlach, Maſern, Diphtherie, Croup, Keuchhuſten, Flecktyphus,
roſentartige Entzündungen oder die natürlichen Pocken herrſchen,
dürfen die Jmpflinge in keinem Falle in das Lokal gebracht
werden.

Die Kinder müſſen zum Jmpftermine mit reingewaſchenem
Körper und reinen Kleidern, namentlich mit reinem Hemd, ge-
bracht werden.

Nach dem Jmpfen iſt auf möglichſt große Reinhaltung der
Jmpflinge zu ſehen.

Jeder Jmpfling muß ſieben Tage nach erfolgter Jmpfung an
dem auf die Jmpfung folgenden gleichnamigen Wochentage zu der
feſtgeſetzten Zeit an gleicher Stelle zur Nachſchau vorgeſtellt werden,
widrigenfalls die Jmpfung als ungeſchehen angeſehen wird und
ein Jmpfſchein nicht erteilt werden kann. Sollte ein Kind am
Tage der Nachſchau wegen erheblicher Erkrankung oder weil in
dem Hauſe eine anſteckende Krankheit herrſcht, nicht in das Jmpf-
lokah gebracht werden können, ſo haben die Eltern oder deren
Stellvertreter dieſes ſpäteſtens am Tage der Nachſchau dem Jmpf-
arzt anzuzeigen.

Die Eltern, Pflegeeltern und Vormünder der im laufenden
Jahre impfpflichtigen Kinder bezw. Pflegebefohlenen werden unter
Hinweis auf die in F 14 Abſatz 2 des Reichs-Jmpfgeſetzes vom
8. April 1874 angedrohten Strafen bis zu 50 Mk. oder drei
Tagen Haft aufgefordert, mit ihren Kindern bezw. Pfleglingen
in den anberaumten Jmpf- bezw. Nachſchauterminen zu erſcheinen,
oder die Zurückſtellung durch ärztliche Zeugniſſe, welche dem Jmpf-
amte, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 12,13, vorzulegen ſind, nach
zuweiſen. Jſt ein Jmpfpflichtiger auf Grund ärztlichen Zeugniſſes
von der Jmpfung zweimal befreit worden, ſo kann die fernere
Zurückſtellung nur durch den zuſtändigen Jmpfarzt erfolgen.

Eltern uſw., welche ihre Kinder privatim impfen laſſen, ſind
verpflichtet, die Jmpfſcheine der vorgenannten Dienſtſtelle zur
Kenntnisnahme nach erfolgter Jmpfung vorzulegen.

Halbe a. S., den 11. April 1910.
Die PolizeiVerwaltung.

Bekanntmachung.
Die Verſteigerung der verfallenen, bei dem unterzeichneten

Leihamte im Monat Februar 1909 verſetzten und erneuerten
Pfänder, welche die Pfandnummern von 39 781 bis 43 333
tragen und über welche die Pfandſcheine in rotem Druck
ausgeſtellt ſind, wird

Mittwoch, den 11. Mai d. Js. und an den darauf
folgenden Tagen im Auktionslokal des Leihhauſes, An
der Marienkirche Nr. 4, ſtattfinden und beginnt, voraus

eſetzt, daß eine genügende Anzahl von Käufern anweſend
ſt, um 9 Uhr vormittags und um 4 Uhr nachmittags.

Es kommen Taſchenuhren aller Art, ſonſtige Gold und Silber
gegenſtände, wie Ketten, Ringe, Löffel uſw., ferner Betten, Leib
und Bettwäſche, Schuhwerk, neue und getragene Kleidungsſtücke,
Möbel, Pianinos, r Nähmaſchinen, Zigarren und
verſchiedene andere Sachen zum Verkauf.

Einlöſungen und Erneuerungen verfallener Pfänder
finden nur bis zum 10. Mai 10 ſtatt, worauf das
beteiligte Publikum beſonders aufmerkſam gemacht wird.

Halle a. S., den 12. April 1910.

J. V. Föhring.

Auguſt werden öffentliche

Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

r

Bekanntmachung.
Vom 1. Mai d. J. ab wird von den hieſigen Univerſitäts

kliniken (mit Ausnahme der pſychiatriſchen und Nervenklinik) in der
III. Klaſſe ein Kur- und Verpflegungskoſtenſatz von täglich 2.50 Mk.
erhoben. Daneben kommen Koſten für Verbandmaterial nicht zur

d Berechnung- [6946

Halle a. S., den 13. April 1910.
Der Kurator der Univerſität.

gez. Meyer.

Bekanntmachung.
Die Jagdnutzung des 6. gemeinſchaftlichen ſtädtiſchen Jagd

bezirks für die Zeit vom 1. Juli 1910 bis 30. Juni 1916 ſoll amDienstag, den 3. Mai 1910, nachmittags Uhr im Stadt
hauſe zu Halle a. S. (Marktplatz 2), Beratungszimmer II, öffentlich
meiſtbietend verpachtet werden. Die Pachtbedingungen haben vom
29. März bis 11. April 1910 öffentlich ausgelegen und werden im
Termin nochmals bekannt gemacht werden.

Halle a. S., den 12. April 1910. Der Jagdvorſteher.

Julius Zacher
Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.

Eigene Fabrikation eeohter

Innsbrucker boden- Pelerinen

Grosse Auswahl in
leicht, warm, wasserdicht und porös.

Rabattmarken. [1898
Wettermäntelin.

Ausſchreibung.
Die Neuherſtellung der Bürger

ſteige in der Leipzigerſtraße und
die daſelbſt durch Ausführung des
Holzpflaſters entſtehenden Stein
ſetzerarbeiten ſollen im Wege der

ettbewerbung vergeben werden.
Angebote ſind bis Montag,

den 25. April 1910, vor-
mittags 10 Uhr im Magiſtrats-
bureau I. Zimmer Nr. 23 des
Wagegebäudes einzureichen, wo-
ſelbſt die Bedingungen ausliegen
und auch dieVerdingungsvorſchläge
entnommen werden können.

Halle a. S., den 15. April 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Ausſchreibung.
Die Ausführung der Erd-,

Rohrlegungs und Maurerarbeiten
zur Herſtellung eines Tonrohr-
Kanals in der projektierten Straße
zwiſchen der Gerberſaale und der
Glauchaerſtraße ſoll im Wege der
Wettbewerbung vergeben werden.

Angebote ſind bis Donnerstag,
den 21. April 1910, vorm.
10 Uhr im Magiſtratsbureau I,
Zimmer Nr. 23 des Wagegebäudes
einzureichen, woſelbſt die Beding-
ungen nebſt Zeichnungen aus-
liegen und auch die Verdingungs-
anſchlägge entnommen werden
können.

Halle a. S., den 15. April 1910.
Städtiſches Tiefbauamt.

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 120, betr. die Firma O. Mar-
quardt's Erben in Halle a. S.
iſt heute eingetragen worden:

Die Prokura des Edmund
Schöne iſt erloſchen. Dem
Dr. Max Franke in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 30. März 1910.
Kgl. Amtsgericht, Abt. 19.

Die Arbeiten und Lieferung
der Materialien ohne Zement
und I-Träger für den Bau der
Empfangs und Wirtſchafts
ebäude für die Bahnhöfe
ichſtädt und Nemsdorf der

Nebenbahn Mücheln Quer-
furt ſollen im ganzen oder für
einzelne Handwerke getrennt ver-
geben werden.

Die Angebote werden geöffnet
am 30. April 1910

vormittags 11 Uhr.
Die Verdingungsunterlagen kön-

nen bei der unterzeichneten Bau
abteilung eingeſehen werden.

Verdinghefte zum Preiſe von
3,20 Mark für jeden Bahnhof,
Zeichnungen für jedes Empfangs-
gebäude zu 1,20 Mk. und für das
Wirtſchaftsgebäude zu 0,60 Mk.
können gegen poſt- und beſtellgeld-
freie Einſendung der Beträge
(nicht in Briefmarken) von hier
bezogen werden.

Querfurt, den 13. April 1910.
Königliche Eiſenbahn-

Banabteilung.
STTT-I

4 friſchmilchende Kühe mit
den Kälbern hat abzugeben
1881 E. Peter, Dößel.

Suche eine Pachtung
von 400--500 Morg. zu Johanni
1910. Zeſſion nicht ausgeſchloſſen.
Nähere Angebote erbitte unter
Z. V. 612 an die Exped. d. Ztg.

Krankheitshalber verkaufe mein

S Freigut,208 Morgen, an zwei Plänen,
Erfurter Gegend gelegen, mit allem
lebend. und tot. Jnventar bei
35--50 000 Mk. Anzahlung.
Agenten verbeten. Bei An-
fragen Porto beilegen. Off. unt.
„Freigut 756“ an Rudolf
Mosse, Erfurt erbeten.

Bruteier
von ſchönen ſchweren Alysbury-
Enten, à Dtzd. 3,50, hat fort-
während abzugeben Reicehe,
Kinderode Wolkramshauſen.

Verkaufe unter voller Garantie
meinenbraunen Wallach,

5 Jahre alt, 169 em groß, lamm-
fromm, als Damenpferd geeignet
und im Docgart gefahren. Gefl.
Offerten unter Chiffre Z. u. 611
an die Expedition dieſer Zeitung.

3 kräft. Arbeitspferdr,
1 kleiner und 1 größerer Ruſſe,
mittelj.,kerngeſund u. zugfeſt, direkt
aus der Arbeit, billig zu verkaufen

Eichendorffſtraße 25.
Ein Pferd Belgier, 9 Jahre,

paſſend für
Landwirte, preiswert zu ver-
kaufen. C. H. Kretzschmar,
Spediteur, Königſtraße 70.

en
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Liefere Zucht I.

franko jed. Bahnſtat., auf Wunſch
unter günſtigen Zahlungsbeding.

M. Lyon, Viehhandlung,
Berlin, Hanſa-Ufer 7.

Sprungfähigen ſowie vier und
fünf Monate alte
Berkſhire Pollbluteber
gibt ab M. Frenzel, Hohndorf
bei Bad Köſeu. [1883

Verkänflich

ſprungfähige
Zuchtbullen

der Original Jeverländer Raſſe,
darunter hochprämiierte Tiere.

Hoch- und mitteltragende
Kühe und Färſen.

Erſte Qualitäten.
Köster, Hofbeſitzer, Tettens,

Jeverland. (1712
Pferde zum Schlachten
kauft ſtets Arthur Möbius,
Halle a. S., Langeſtr. Tel. 1156.

Der Verkauf der in der hieſigen Rambouillet-Stammſchäferei
vom Jahrgange 1909 aufgezogenen

grhöruten und hornloſen Zuchtböcke
hat begonnen.

Nähere Auskunft erteilt der Züchter: Oekonomierat Ad. Heyne,
Schäfereidirektor, Wintersdorf (SachſenAltbg.) ſowie der Beſitzer

agl. Amtsrat Max Von Zimmermann,
Benkendorf Station der Schlettau Lauchſtedter Bahn.

e
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Landschaft der Provinz Sachsen.
Die Mitglieder der Landschaft worden zu einer ausser-

ordentlichen Generalversammlung auf
Donnerstag, den 19. Mai 1910,

vormittags II Uhr
in das Geschäftsbaus der Landschaſt hierselbst, Martinsberg 10,
Eingang Hagenstrasso, zur Erledigung folgender

Tagesordnung
ergebenst eingeladen

1. Abänderung der neuen Satzungen der Landschaft der
Provinz Sachsen;

2. Abänderungen des Statuts der landschaftlichen Bank doer
Provinz Saehbsen;

3. Geschüftliche Alitteilungen.
Da eine Beschlussfassung nach S 86 der neuen Satzungen zu

Nr. 1 der Tagesordnung nur von einer Generalversammlung erfolgen
kann, in welcher mindestens die Hälfte des noch verzinsten Pfandbrief-
kapitals vertreten ist, ersuche ich die Mitglieder dringend, möglichst
Vollzählig zu erscheinen,

Halle (Saale), am 11. April 1910.
Der Vorsitzende

es Auscehusses der bandschaft d. Prov. Sachsen

R. Stengel, Königlicher Konsul a. D.

Formular- Verlag von Otto Chiele

Halle a. S., Leipzigerſtr. 87 (Eingang Gr. Brauhausſtr. 30).
hält folgende

Formulare für Steuerweſen

(6935

e
r.

27 Nachweiſ. d. i. Umherziehen oder
gemäß S 7 d. G.St.O. ſteuerfrei
betrieb. ſteh. Gewerbe, Muſter I,
Titel oder Einlagebogen (0,90 1,65 8, 5,50

29 Perfſonenverzeichnis z. Einkommen-

ſteuer 1,65 3, 4,75 9,

Stück25 50 100 200

33 Hausliſten od. Steuereinſchätzungs

liſten 1,60 3,25 5,7539 Belag zur Begründung desSteuer

zugangs (0,25 0,45 0,85 1,5039a Dasſelbe in Briefform (0,25 0,45 0,85 1,50
40 Anhang zur Staatsſteuerliſte (Ein

kommensu. Vermögensnachweiſ.)
Muſt. A, Titel- od. Einlagebogen 1,80 3,40 5,80

50 Belag zur Begründung des Steuer

abganges 150a Dasſelbe in Briefform (0,25 0,45 0,85 1
51 Hebebuch (Titel oder Einlage) II, 1,80 3,25 5
52 Hebeliſte (Titel, Einl. u. Halbeinl.) 1, 1,80 3,25 5,75

53 Steuerzettel 4,58a Steuer-Quittungsbücher 5, 8,25 14, 24,
55 Verzeichnis der EinnahmeReſte an

direkten Staatsſteuern, Titel-
oder Einlagebogen

56 Protokoll über die Erörterung der
gegen die Einkommenſteuer Ver
anlagung eingelegten Berufung 1, 1,80 8,25 5,75

Continental
Pneumatic

Beste Bereifung
für Fahrräder 4

e und Automobile
Continental-Caoutchouc-

und Gutta-Percha-Co.
Hannover.e

d.

Hallesche Zinkornamentenfabrik
August Haupt, wwe Aweſe ſaupt, Halle a.

Gegründet 1878. Sophienstr. 19. Telephon 2554.
Ehrendiplom Hannover 1889. Gold. Medaille Leipzig 1895.
Ornamente in Zink, Kupfer, Blei etc. für Bau- und Dekorations-
zwecke nach Modell und Zeichnung. Spezialität: Mansarden-
fenster, Daohspitzen, Türme, Kuppeln, Wetterfahnen, Fontänen,
Gesimse. Klempnerei, Drückerei mit elektr. Kraſtdenens

6778Stanzerei, Metalldelkopiersügearbeiten.

57 Protokoll über die Erörterung der
gegen die ErgänzungsſteuerVer
anlagung eingelegten Berufung 1,-- 1,80 3,25 5,75

61 Zugangsliſte, Muſter XVII (0,90 1,65 8, 5,50
2 ÄAbgangsliſte, Muſter VIII

63 Niederſchlagsliſte bei fruchtloſer
Pfändung

Schöner Herrſchaftsſitß! Große Zukunft!
Verk. m. StadtGut, 85 ſächſ. Acker, in ſchöner Stadt von

40 000 Einwohnern, wo alle höheren Schulen da ſind, alles in 1 Plan
direkt in der Stadt, Bebauungsplan aufgeſtellt, z fertiges Bauland,
für billigen Preis, nehme außer größ. Barzahlung gute Hypothek
6 Zinshaus oder Landgut an. Näheres unter L. I. 5483 an
Rudolf Mosse, Chemnitz. [6920
ren Ludwig Wuchererſtraße 44
iſt an ſolventen Käufer unter günſtigen Bedingungen preiswert zu ver
kanfen. Näheres beim Eigentümer. [1813

ſWanderarheſter
beſchafft für die Provinz Sachſen, Anhalt und die(wärmgiſchen Staaten

Arvettznachu. d. bandwirtr hat. v 1
Halle S., Magdehurgerstrasse 67.

0,90 1,65 3, 5,50

S

Krankh. h. der Frau verk. ſofort
mein ca. 6 mm v. Bahnſtat., 1 ſp. Faßbierwagen
9 m v. gr. Garniſon und (gerliner) z kaufen geſucht.

U. Hörders Brauerei,
Jlberſtedt.

Gymnaſ. Stadt in Schkeſien
geleg. muſterhaftes
Gut, ca. 200Mrg.,
faſt durchweg Weizen und
Rübenbd., in e. Plan., beſ.
Wohnh., maſſ. Wirtſchaftsgebd.,gew. Stallg., einſchl. reichl. Suv,

und Vorräten. [6100
u er r. AnzahlungNähere Auskunft erteilen unter Stahlpanzer Geläschränke,

Vol. 2250 ſeuer- U. sturzegicher,Wilh. Hennig Co., Deſſan. thermit- u. diebessicher.
d. G. Petzold, 4208Mähemaſchine, u r

wenig gebraucht (Nassey Harris)- Katalog kostenfrei.
ſtarker öpel, 3--4 Pferde,
komplett, auch Vorgelege, weil jetzt Bruteier.
Motorbetr., überzählig, verk. bill. Orpington gelb, Orpington
ari Hauek, Landwirt, Berlin N. 65. ſchwarz, Hamburger Silber-

lack, Jtaliener
H Weinflaſchen aller Art ſtets prämiierter Zucht, Mandel 3 Mk.
3 auf Lager, fr. Haus, bill. zu verk. Albert Schubert, Könnern.
O Fr. Jeserig, Gr. Wallſtr. 42,

blehtrisehe bleht- u. Kraftanlagen

für industrielle
und landwirtschaftliche Betriebe.

EFleganteste Installation von Wohnräumen.
Grosses Lager von BeleuchtungsKörpern.

K. Rast. Halle (Saalo), r s

Geſchäftsleute!
Dauernde und angenehme Geſchäfts-
verbindungen in allen Teilen des

wohlhabenden
Grossherzogtums Oldenburg

erzielen Sie durch

w Annoncen
in den

ſiachrichten
für Stadt und Cand
Auflage über 21 000 Exemplare,

Zeilenpreis 20 Pfg. abzügl. Rabatt.

Gröhte oldenb. Zeitung.
Fordern Sie kostenlose Insertionsofferte.

Die grösste AusWwanl in
Beoleuhtungsgegenständen

G. Rrose, Leipzigerstrasse 96.

Gothaer I odensversieherungsbank auf Gegeusoitigheit,

Anfang Dezember 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen: 1012 Millionen Mark.

Bank vermögen 260 rBisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 561

x ewährte Dividenden 266Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.
Die beſonders günſtigen Verſicherungsbedingungen gewähren u. a.

Unverfallbarkeit, Unanfechtbarkeit, Weltpolice.

Proſpekte und Jene r Bankepräſentant der Bank,0. Schindler, Halle, Mühlweg 20,
und den Bankvertreter

Karl Rrler, Steinweg 54 II.
Hypothekendarlehen zu den günſtigſten Bedingungen.

Cöthen, Baasdorferstr. 11;

und von Wanderarbeitern.

PErfuit,
Halberstadt, Friedrichetr. 20;
Naumburg a. S., Moritzplatz 3; Nordba usen, Babnhbofstr. 10
Sangerhausen Kylischestr. 9; Salz wedel, St. Georgstr. 90-
Stendal, Wüstewortbstr. 11; Torgan Ritterstr. 9; Weissen-
fels, Verl. Klosterstrasse; Wittenbery, Bezirk Halle a. S.
Falkstrasse 5; Zoitz, Rossmarkt 15.

Verwittelung von einheſmischen Arbeitern aller Art

Rrheltsnachwols
der Landwirtschafts kammer

für die Provinz Sachsen.
Hauptatelle: Halle a. S., Magdeburgestr. 67. Nebenstellen?

Schlöeserstr. 11/12
Magàeburg, Babhnbofstr. 11

[6158

Stellen vernittelung für Güter-
beamte, Landwirtschaſterinnen u. Auſfsiehtspersomal.

Für meine KonſeKtionsabtellung suche ich ein

junges Fräulein uLernende bei monatlicher Vergitung.

Bruno Freytag-
[6944

Hotel Deutſches Haus
Brehna bei Bitterfeld

iſt beſonderer Verhältniſſe halber
ſofort zu verkaufen ev. auch zu
verpachten. Uebern. kann ſofort
erfolgen. Off. an Müller Co.,
Leipzig, Graſſiſtraße 30 part.

Wegen andauernder Krankheit
verk. mein ſeit über 10 J. beſteh.
Woll-, Kurz-, Schnittwaren-
u. Konfektions- 2c. Geſchäft

mit neuen Gebäuden in größerem
Jnduſtriedorf der Prov. Sachſen
billig. Ort hat noch viel Zukunft.
Miete über 600 Mk. Für junge
Leute, auch einz. Dame, mit 10 bis
12 Mille Mk. ſehr gute Exiſtenz.
Gefl. Anfr. sub Z. n. 604 an
die Exped. d. Ztg. [6899

Bauplſatz,
X 5--6000 m groß, im Süden

der Stadt mit Gleisanſchluß
X zu kaufen geſucht. Offerten
X nach Turmſtraße 5 erbeten.

Suche als Ritt tSelbſtkäufer l ergu
ca. 1000 Morgen groß, zu kaufen.
Off. u. Z. a. 614 a. d. Exp. d. Ztg. erb.

Mationdl-Zauneeflecht

e best verzinktT 50m lang 1 m broeit
kesten franko

No. I 73), Mk. an
No. II 16 Mk. anJUustr. Liste gratis.
J. Rinke, Wer I.

97dDrahtgeſiechitabri h

laſchen, Lumpen, Knochen,
Papier, ſow. Büch.,Schriftſt.,

Skripturen unt. Gar. z. Ein
ſtampf. gr. Poſten fremde Zeit.
kauft u. holt ab, altes Eiſen uſw.
Fr. Jeserig, Gr. Wallſtr. 42.

Pianino für 200 Mk. zu verk.
Freiimfelderſtr. 9 I. r.

Kutſchgeſchirre,
nur eigene ſolide Fabrikate, kaufen
Sie am billigſten bei [1725

U. Langrock Nachf.,
Poſtſtraße 9/10.

Perlaugte Perſonen.

Anstellung nden tüebtige
Bezirks Inspektoren

oder Hauptagenten
ar Peuer- Einhbruohdiebstabl- u.

9Wasserleitungssohäden-
Versichg. b. d. Mitteldeutschen Ver-
sioherungs-Aktiengeseollsohaft Dirok-

tion in Halle a, S., Marktplatz 20.

backierer ſelbſtändig, firmim Äbſetzen,
wird als Vorarbeiter für dauernde
Beſchäftigung gegen hohen Lohn

85 ſucht. [1885ermann Koehe, Luckenwalde,
Feuerwehrgeräte- Fabrik.

Zu den ortsüblichen Tagelöhnen
werden Arbeiter geſucht in den
Lieskauer Tongruben. Off. u.
Z. s. 609 an die Exped. d. Ztg.

Zum 1. Juli wird ein Eleve
und ein Volontär-Verwalter
für 800 Morgen große Wirtſchaft
geſucht. Angeb. unt. Z. t. 610
an die Exped. d. Ztg. erb.
Unentgeltl.Stellenvermittelung des
Iallesehen IIaustrauenbundes

täglich außer Sonnabend nach-
mittag im Arbeitsnachweis des
„Vereins für Volkswohl“, Salz
grafenſtr. 2.

Suche als Stütze für frauen
loſen Haushalt ein einfaches, im
Nähen und Kochen erfahrenes
Mädchen aus beſſerer Familie zu
baldigem Antritt unter Angabe
von Gehaltsanſprüchen. [1880

Kurt WederRittergut Würchwitz, Kr. Zeitz.

Geſucht wird zum 1., Mai ein
kräftiges Mädchen

bei gutem Lohn.
Johanniter Krankenhans,

Nebra a. Unſtrut.

5 an 1. Mei d. Js. wird ein
auberes,fleißiges Dienſtmädchen
in beſſ. Haushalt geſucht. Alter
nicht unter 17 Jahren. Offert. u.
Z. b. 615 an die Exped. d. Ztg.

Perſonen-Augebote.

VolontirVerwalter
ſucht Stellung, mögl. auf
größerem Gute. [6941

Knechte, Burſchen,
Tagelöhner, Dreſcher

beſorgt, billigſte Gebühr,
Ftellen-RiehardHofümann, 4nne

Halle a. S. Tel. 2111.
Kleine Klausſtraße 14.

D Krankenwärterin, ſehr
viele, Schweſtern, Lehrſchweſtern,
Stationsmädchen, Hausmädchen,

Köchinnen verlangt
Krankenpflege Nachweis

Stellenvermittler Wilhelm Müller,
Berlin, Jnvalidenſtraße 94.

Gebildetes junges Mädchen
ſucht 1. Juni zur weiteren Aus
bildung in Ki üche und Haus
Stellung in fein. Haushalt. Die-
ſelbe iſt im Weißnähen und
Schneiderei etwas bewandert. Kl.
Taſchengeld und Familienanſchluß
erwünſcht. Offerten unt. E. 108

W poſtlagernd Nauendorf, Bahn
ſtation, Saalkreis. (1895

Beſſeres 19jähriges Mädchen
von außerhalb, aus guter Familie,
im Nähen und Plätten bewandert,
ſucht jetzt oder ſpäter paſſende
Stellun in feinem Hauſe.
Werte Offerten unter Z. V. 613
an die Exped. d. Ztg. [6953

Vermietnugen.
Blücherstr. 17, l. Btage,

herrſch. Wohnung von 7 Zim.,
2 Kam., Küche, Bad u. Zub., Gas,
ev. elektr. Licht, großer Garten,
zum 1. 10. 1910 preiswert zu
vermieten, Beſichtigung werktägl.
vorm. 11--12u. nachm. v. 3--4 Uhr.
Näheres im Verwaltungsgeb. der
„Jduna“, Königſtraße 84 beim
Hausmeiſter Block. [6845

Gr. Büroräume
per ſofort Leipzigerſtr. 70.

Herrſchaftl. Wohnnng,
X 5 Zimmer u. Zubeh., per ſofort
zu verm. Kl. Klausſtr. 11.

Ecke Bern-Ah oehtgtr. 9 burgerſtraße,

herrſch. Wohn., 7 Z., Balkon c.
u. Zub., 1. Mai od. ſpät. zu verm.
Pr. 1350 Mk. Beſicht. 13.

Photogr. Atelier
per ſofort Leipzigerſtr. 70.

Gr. ſchönes Zimmer
mit Schreibtiſch ſof. zu verm.

Sternſtraße 3 I-

Mietgeſuche.

2--3 Bureauräume
i. Zentrum (Nähe Gr. Ulrichſtraße)
p. 1. 10. zu mieten geſucht. Angeb.
u. B. L. 1201 an Rud. Mosse, Halle.

Geldverkehr.
Handels Gesellschaft

plaziert einen großen Poſten
Hypotheken-Kapitalien

an I., evtl. T. und III. Stelle auf
ſtädt. u. ländl. Beſitzungen
zu günſtigen Bedingungen durch

ank-Com. H. R. Lorenz,

J

Halle (Saale), Leipzigerſtr. 18 II.
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